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Politiſche Wochenſchan.
Merſeburg, den 14. März.

Die Woche brachte uns die Wahl und den Amtsantritt des
ſtellvertretenden Reichspräſtdenten. Ein Rückblick auf die
Leiſtungen des früheren Miniſters und jetzigen Präſidenten des
Reichsgerichts Dr. Simons, der für mehrere Wochen in das
Reichspräſidentenpalais eingezogen iſt, läßt uns die mit allen
bürgerlichen Stimmen vollzogene Wahl als guten Griff erſcheinen.
Die Stellvertreterfrage iſt ebenſo günſtig gelöſt worden, wie die
Kandidatenfrage für die Hauptwahl ungünſtig. Dr. Walter
Simon s iſt trotz ſeiner 64 Jahre noch ein friſcher ſtattlicher
Mann. Seine perſönliche Durchbildung geht weit über das Maß
eines Fachjuriſten hinaus. Wohl hat er die Kühle und Klarheit
des Rechtsgelehrten. Als nach überreichung des Friedensdiktat
buches in Verſailles, Mat 1919, in der deutſchen Abordnung
größte Niedergeſchlagenheit und Verwirrung herrſchte, war es
Dr. Simons, der ſich ſchon nach wenigen Stunden durch das
furchtbare Dokument hindurchgearbeitet hatte und die Mitglieder
der Delegation in geſchäſtsmäßigem Vortrag mit dem Jnhalt
bekannt machen konnte. Aber die Teilnehmer an der Sitzung be
richten, wie bei dem klaren Vortrag die Leidenſchaft des empörten
Deutſchen durchzitterte. Bei der Unterzeichnung des Friedens
diktats ſchied er, der ſeit Oktober 1918 Miniſterialdiretkor im
Auswärtigen Amte war, aus und übernahm die Leitung des
Reichsverbandes der Jnduſtrie. Aber ſchon nach kurzer Zeit
brauchte man ihn wieder. Er wurde im Juli 1920 Reichsminiſter
des Auswärtigen. Damals hatte er ſchwere außenpolitiſche
Kämpfe durchzufechten. Jn Spaa wurde zum erſtenmal nach
dem Zuſammenbruch das Reich zu Verhandlungen zugezogen.
Simons wagte die Verhandlungsführung und hatte den Mut, das
Kohlenabkommen abzuſchließen und auch innerpolitiſch zu ver
keidigen. Noch ſchwerere Tage verlehte er auf der Londoner
Konferenz. Sein mannhaftes Auftreten gegenüber den
Staatsmännern des Feindbundes iſt noch in aller Exrinnerung.
Er konnte ſeinen Standpunkt damals nicht durchſetzen und trat
zurück. Sein energiſches Auftreten machte ihn damals zum

beſten Kenner des Rechts, Präſident des Reichsgerichte

in Leipzig. Mit ihm iſt ein erſahrener Politiker, ein nüchterner
Denker und ein aufrichtiger Vaterlandsfreund zum ſtell
vertretenden Reichspräſidenten gewählt worden, und wenn man
ſeine bisherigen Leiſtungen überſieht, muß man es heute noch als
Ausweg betrachten, ihn zum Einheitskandidaten nach dem erſten
Wahlgang zu machen. Freilich müßten dann bis dahin die über
klugen Fraktionsdiplomaten Buße tun. Und das kann man den
Herren nicht zumuten.

Der Wahlkampf hat begonnen in unſerem Bezirk in ver
hängnisvoller Weiſe. Jm Halliſchen Volkspark iſt es Freitag
abend zu einem blutigen Zuſammenſtoß gekommen, bei dem es
nach dem Berichte des WTVB. mehrere Tote und Verwundete ge
geben hat. Es ſcheint, daß der März immer der verhängnisvolle
Monat für das mitteldeutſche Kohlenland werden ſoll. Die
politiſche Spannung wird durch ſolche unglücklichen Vorgänge
aufs äußerſte geſteigert. Man wird die amtliche Unterſuchung
abwarten müſſen. Es iſt zu hoffen, daß es gelingt, den politiſchen
Fanatismus einzuſchränken und den Wahlkampf mit der Ruhe
durchzuführen, die ſeiner Bedeutung entſpricht.

Handelt es ſich doch darum, einen der wichtigſten politiſchen
Faktoren für volle ſieben Jahre zu wählen! Es ſcheint nicht ſo,
daß die kleinen Parteipäpſte in Berlin das volle Bewußtſein der
Verantwortung gehabt haben, als ſie die bürgerliche Einheits
kandidatur vereitelten. Den vier Kandidaten Jarres, Marr,
Hellpach und Otto Braun gegenüber geht der deutſche Wähler von
vornherein mit dem Bewußtſein in die Wahl, daß ja der erſte
Gang doch vergeblich ſein wird. Hätten nach Aufſtellung des
ſosialdemokratiſchen Sonderkandidaten die Parteien rechts von
der Sozialdemokratie ſich geeinigt, ſo hätte über dem erſten Wahl
gang von vornherein viel mehr Ernſt gelegen. Der Auftakt zur
erſten unmittelbaren Volkswahl eines Staatsoberhauptes für das
Deutſche Reich iſt nicht würdig. Zerſplitterung der Kräfte in der
Politik enthüllt immer Mangel an Verantwortungsgefühl. Noch
r beim zweiten Wahlgang Zeit, dieſe Fehler zu korrigieren.
ber die Form der Wahl hat man ſich nun geeinigt. Der

Reichstag hat das Geſetz verabſchiedet, nach dem für die Präſi
dentenwahl ahnliche Wahlvorſchläge wie bei der Wahl zum Reichs
Reichstag hergeſtellt werden. Das bringt den Parteien eine Ent
laſtung. Unterdeſſen rüſten die Parteien. Die im LoebellAusſchuß
vereinigten Gruppen haben ſich zu einem „Reichsblock“ zuſammen
geſchloſſen, denen ſich auch Verbände anſchließen, die ſonſt ſtets
Wert darauf legen, als unpolitiſch zu gelten. Am Sonntag ſoll
der Wahlaufruf für Jarres erſcheinen. Auch der demokratiſche
Kandidat Hellpach tritt bereits in den Wahlkampf ein. Er
beginnt ſeinen Redeſeldzug in München. Der badiſche Staats
präſident, ein in der mediziniſchen Wiſſenſchaft durch her
vorragende Fachwerke bekannter, philoſophiſch durchgeſchulter und
kulturpolitiſch tätiger Mann, iſt als glänzender Redner bekannt
und gilt auch bei den Gegnern als Mann von feinem poli
tiſchen Takt.

Jn Preußen ſind wir in dieſer Woche um keinen Schritt
weiter gekommen. Und haben am ſiebenten Dezember neunzehn
hundertvierundzwanzig gewählt. Es ſind ſchon gar keine poli
liſchen Karikaturen mehr, die der Landtag liefert. Zur Karikatur
gehört immerhin Temperament

Das außenpolitiſche Intereſſe konzentrierte ſich in
Genf. Soweit man überhaupt von einem Ergebnis der Tagung
des Völkerbundsrats reden darf, ſo iſt es das eine: das Genfer
Protokolkiſt abgetan. Beneſch hat ihm die Grabrede gehalten,

mit den wöchent
ſchen Beiblättern

en Mann Deutſchlands. Seit Juli 1922 iſt Simons

Veueſte Vachrichten
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Amtsdlatt der Staot und des Laudtreiſes Merſeburg
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beilage

Bilder von Feld und Hof ehe derer
Sonnabend, den 14 März

Die Kandidatur Jarres.
Berlin, 14 März. (WTB.) Die hinter der Kandidatur Dr.

Jarres ſtehenden Parteien und Verbände haben ſich, wie mehrere
Blätter melden, zu einem Reichsblock zuſammengeſchloſſen, der die
Wahlbewegung in die Hand nehmen ſoll. Jn Berlin hat ſich zur
gemeinſamen Leitung der Wahlgeſchäfte für die Kandidatur Dr. Jarres
ein überparteilicher Ausſchuß gebildet, dem außer den rechtsſtehenden
Parteien die Vaterländiſchen Verbände angehören. Für Sonntag den
22. März iſt von dem Ausſchuß eine Maſſenkundgebung in Ausſicht
genommen.

Die Wirtſchaftliche Vereinigung hat ſich nun offiziell und ge
ſchloſſen für die Kandidatur Dr. Jarres erklärt. Die noch aus
ſtehende Entſcheidung der Bayeriſchen Volkspartei wird in der morgen
in München ſtattfindenden Sitzung gefällt werden.

Berlin, 14. März. (WTB.) Dem Lokalanzeiger zufolge a
Dr. Jarres die Wahlkandidatur zum Reichspräſidenten nicht nur für
den erſten, ſondern auch für den zweiten Wahlgang angenommen haben.

Eine republikaniſche Sammelkandidatur im
zweiten Wahlgang?

Berlin, 13. März. Die „B. 3“ meldet da
Wahlgang eine republikaniſche Sammelkandidatur

e

Empfang bei Simons.
Berlin, 14. März. (WTB.) Der Reichskanzler beſuchte geſtern

vormittag den Stellvertreter des Reichspräſidenten Dr. Simons und
erſtattete ihm Bericht über die politiſche Lage. Um die Mittagsſtunde
empfing der Stellvertreter des Reichspräſidenten den Doyen des Dip
lomatiſchen Korps, den apoſtoliſchen Nuntius Monſignore Pacelli.

Berlin, 14. März. (Radiomeldung.) Jn der Preſſe findet
ſich die Nachricht, der Stellverrreter des Reichspräſidenten, Dr.
Simons, habe auf ſeine Kandidatur zur Präſidentenwürde des Reiches
verzichtet. Der Ausdruck iſt ungenau. Er hat die Kandidatur ab
gelehnt. Sie iſt ohne ſein Wiſſen aufgeſtellt worden. Dr. Simons
war nie gewillt, ſein hohes Nichteramt aufzugeben.

Berlun, 14. März. (Radiomeldung.) Der Stellvertreter des
Reichspräſidenten. Dr. Simons, empfing im Lauſe des geſtrigen
Nachmittags die Herren Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann und
von Schlieben zum Vortrag. J Lauſe des heutigen vormittags

ſtattete der preußt ſche Miniſterpeſſident Dr. Mare zugleich in Ver
kretung des Reichsſsrates Herrn Dr. Simons ſeinen Gegenbeſuch ab.
Ferner machte Oberbürgermeiſter Dr. Boeß dem ſtellvertretenden
Reichspraſidenten Dr. Simons namens der Stadt Berlin heute ſeine
Aufwartung.

für den zweiten
arx geſichert ſei.

Der Eiſenbahnerſtreik.
Berlin, 14. März. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift

leitung) Dem „Vorwärts“ zufolge dürften die Gewerkſchaften heute
den geſtern gefällten Schiedsſpruch im Eiſenbahnerkonflikt ablehnen,
da ſeine Bedingungen kein genügendes Entgegenkommen bedeuteten.

Es iſt ſelbſtverſtändlich aber möglich, den Schiedsſpruch verbindlich
zu erklären. Die Erklärungsfriſt iſt offenbar mit Rückſicht auf die
Tagung des Verwaltungsrates der Reichsbahn bis zum Dienstag
ausgedehnt worden. Jm übrigen iſt in der Streiklage ſelbſt heute
keine weſentliche Veränderung eingetreten. Das Schneewetter trägt
naturgemäß zur Verſchärfung der Situation bei.

Schluß in Genf.
Berlin, 14. März. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift

leitung) Nach Genfer Meldungen wird heute der Völkerbundsrat
die Antwort auf das Memorandum der deutſchen Reichsregierung
betr. Deutſchlands Beitritt zum Völkerbund beraten. Am Abend ſoll
dann die diesmalige Tagung geſchloſſen werden. Der polniſche Außen
miniſter wird bereits aus Genf heute in Paris zu einer Beſprechung
mit Herriot erwartet.

Die Antwort des Völkerbundes.
Paris, 14. März. (TU.) Aus Genf wird gemeldet, daß der

Vorentwurf einer Antwort auf das letzte deutſche Vöolkerbundsmemo
randum geſtern abend abgefaßt wurde und heute vormittag in einer
privaten und um 11 Uhr in einer öffentlichen Sitzung von dem Rate
beſprochen wird. Uber den Jnhalt der Antwort erklärt der Sonder-
berichterſtatter des „Matin“, daß der Rat zunächſt den Wunſch
Deutſchlands, dem Völkerbunde beizutreten, zur Kenntnis nehme und
r hinweiſe, daß Artikel 16 zu den notwendigen Verpflichtungen
der Mitgliederſtagten des Völkerbundes gehöre. Gleichzeitig ſtelle die
Antwort feſt, daß der Rat von Fall zu Fall Maßnahmen erlaſſen
werde, die die Stagten auf Grund der Verpflichtungen des Artikels 16
zu übernehmen haben. Sobald Deutſchland Mitglied des Rates ge
worden ſei, habe es Gelegenheit, ſeine Auffaſſung in dieſer Frage ein
gehend bekannt zu geben. Zum Schluß werde zum Ausdruck gebracht,
daß die Mitgliederſtaaten des Völkerbundes den Beitritt Deutſchlands
unter den obenſtehenden Vorausſetzungen mit Genugtuung zur Kennt
nis nehmen würden.

Polen droht?
(Tu.) Der Genfer Vertreter der „Chicago
äſſiger Seite erfahren haben, daß Polen im

ehe.

Oſtſtaaten von Riga bis Konſtantinopel
dem Protokoll ſehr ſympathiſch gegenüberſtänden; auch Frankreich
hat ſeine Sympathie dazu nochmals bekundet, was ſich ja mit
ſeinen Oſtintereſſen durchaus deckt. Mit den Erklärungen Cham
berlains indeſſen und mit Annahme des Vertagungs-

ber iſt das einſt ſo mühſam zuſammen
Und der Handel
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rreſpo
Anzeigenpreiſe: Für den achtgeſpaltenen Millimeterraum Pfennig
im Reklameteil 28 Pfennig kür Chiffreanzeigen und Nach
weiſungen 21 Pfennig Aufſchlags. Familienagansze tagen
deſonders ermäßtat. Rabatt nach Tarif. Platzvorſchrift ohne Verbindlichkeit. Belegnummer wird berechnet.

Schluß der Anzeigen- Annahme 10 Uhr vormittag s.
Fernruf: Redaktion 324, Geſchäftsſtelle 466.

Poſtſcheckkonto Leipzig 39 070.

cm J e51. Jahrgang

Blutiger Zuſammenſtoß
im Halliſchen Vollspark.

Halke, 14. März. (WTB) Zu einer ſchweren Schießerei kam es
geſtern ſpät abends in einer der beiden von der Kommuniſtiſchen Par
tei zwecks Stellungnahme zur Reichspräſidentenwahl im Volkspark ab
gehaltenen Verſammlungen. Nachdem im oberen Saal die kommu
niſtiſche Landtagsabgeordnete Frau Hedwig Krüger geſprochen
hatte, nahmen ein engliſcher und ein franzöſiſcher Kom
muniſt das Wort, ohne von der Polizei am Reden gehindert zu
werden. Erſt als ein deutſcher Kommuniſt mit dem überſetzen der
von den beiden Ausländern gehaltenen Reden begann, ſprang der
Oberlentnant von der in Stärke von zwei Hundertſchaſten im
Volkspark erſchienenen Schutzpolizei auf einen Tiſch und unter
ſagte die Wiedergabe der Reden Die Verſammelten er
hoben ſich hierauf unter lautem Proteſt gegen das Verhalten des zu
nächſt gar nicht vexſtandenen Polizeioberleutnants, der hierauf noch-

mals auf den Tiſch ſprang und zur Räumung des Saales
anfforderte. Nach Angabe der Polizei iſt ſie nunmehr mit Bier
ſeideln, Tiſchen und Stühlen attackiert worden, noch ehe ſie zur Er
zwingung der Räumung auch nur von dem Gummiknüppel Gebrauch
gemacht habe. Erſt, als von der Galerie aus Schüſſe auf die Polizei
gefallen ſeien, wofür die Einſchußſtellen in der Wand hinter dem
Stand der Polizei den Beweis lieferten, habe die Polizei mit der
Schußwaffe vorgehen müſſen. Jedenfalls ſchoß die Polizei nun in die
Verſammlung. Bisher zählt man ſechs Tote, 25 Schwere und
15 Leichtverletzte, die ſich auf die Chirurgiſche Klinik, das
St. Eliſabethkrankenhaus, das Diakoniſſenhaus und den Volkspark ver
teilen. Unter den Toten befindet ſich eine Frau. Auch auf der Po
lizei ſind Leichtverletzte. Bei der Räumung der von Tauſenden be
ſuchten Verſammlung, die angeſichts der Schießerei fluchtartig vor ſich
ging, gab es Verletzungen durch Armbrüche, Verrenkungen und dergl.
Durch die ſich ſtauende Meyge wurde das Treypengeländer abee ene h Phete vovve e emuniſtiſchen Abgeordneten Kilian ſchwer verletzt Die Arzte in den
beteiligten Krankenhäuſern waren um die Mitternacht mit Operatjonen
ſtark in Anſpruch genommen. Der ganze Vorgang ereignete ſich

gegen 10 Uhr abends
Der Abgeordnete Thaelmann gab nach der anbeſohlenen

Räumung der oben ſtattfindenden Verſammlung in der im Reſtau
rationsſaal vor ſich gehenden Parxallelverſammlung Aufklärung über
die Vorgänge, worauf auch dieſe Verſammlung auseinanderging.

e

Bericht vom Sonnabend mittag.
Halle, 14. März. (WTB.) Die amtlichen Ermittelungen ſind

noch im Gange. Sie geht überaus ſchleppend vor ſich. Es berührt be
fremdlich, daß keiner der anweſenden Zeitungsberichterſtatter zuge
laſſen wurde, trotzdem dieſe dringlichſt auf die nunmehr eintretenden
techniſchen Schwierigkeiten der unbedingt notwendigen Jnſormation der
Sffentlichkeit hinwieſen. Es wird darum geſtritten, ob die Hauptlaſt
derſelben dem verantwortlichen Sekretär der Kommuniſtiſchen Partei
namens Hertel zuzuſchreiben iſt, der den ausländiſchen Vertretern
das Sprechen erlaubte, oder dem dienſttuenden Ppliberefſigier einem
Oberleutnant Piehter, der die Verſammlung auflöſte, als ie verbotene
überſetzung der Rede eines Ausländers, der bereits geſprochen hatte,
erfolgte. Nach dem übereinſtimmenden Urteil der Vertreter auch der
Rechtsparteien ſcheine man nicht ohne bereilung vorgegangen zu ſein,
als man das Polizeidetachement im Saale einſetzte. Den erſten Schuß
gab nach Daxſtellung der einen Seite Oberleutnant Pietzker ab, als
von der Tribühne gegen ihn ein Bierglas geſchleudert wurde. (Von
anderer Seite wird betont, daß der erſte Schuß nicht von dem Offi
zier, ſondern von der Galerie kam.) Das gab das Signal zum
energiſchen Vorgehen des Polizeidetachements, das in geſchloſſener
Linie von der Stirnſeite des Saales in die Maſſe gegen den Ausgang
drängte. Der Raum reichte dort nicht aus, ſo daß unter dem furcht
baren Druck der Maſſen das Treppengeländer beiſeitegedrückt Tiſche
und Stühle wie Streichhölzer zerbrochen würden. Die Schüſſe der
Polizei erhöhten die Panik, ſo daß neben den Toten und durch Schüſſe
Verletzten eine Anzahl Knochenbrüche im furchtbaren Gedränge auf
der Treppe herbeigeführt wurden. Das ſchmiedeeiſerne Treppengeländer
iſt wie ein einfacher Blechſtreifen durch den Druck verbogen und ab
geriſſen worden. Haufen zerbrochener Tiſche und Stühle ſperren den
Weg. Große Blutlachen bedecken an mehreren Stellen den Fußboden.
Die Schußeinſchläge haben den Putz herabgeſplittert. Die A
mungsarbeiten wurden ſofort nach Beſichtigung durch die Ko
zugelaſſen. Der erſte Staatsanwalt Dr. Mosler in BVegle
des Staatsrates Heuſer leiten perſönl ch die Unterſuchung
der Regierungspräſident von Merſeburg Grützner iſt an der Un
glücksſtelle eingetroffen. Die Ermittelungen dauern an,

Ein amtlicher Polizeibericht liegt zur Stunde nicht p
Die Zeitungen ſind auf Wiedergabe der z. T einander widerſprechende
Berichte angewieſen

So verquickt man im franzö ent die Räumungs-
und Sicherheitsfrage, die England bekanntlich voneinander un
abhängig behandeln will. Die Entſchließungen der Kommiſſton
kommen gerade noch rechtzeitig vor der erneuten Zuſammenkunft

Chamberlains mit Herriot. Zur S frage hat ſich in
dieſen Tagen auch Streſemann geäußert, jude
Vorſchläge im Zuſammenhang unſerer politiſchen Lage recht-
fertigte. Es muß nochmals ausdrücklich feſtgeſtellt werden, daß
dieſer ſchonungsloſe Lagebericht Streſemann dem Kurs

icht, den wir in den Tn leider haben inr
verantworte? von einem Kab
ſtützt, auf dieſelben Par
Verantwortlicher
beachtete
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Am Freitag wurde Philipp Scheidemann als Zeuge vernommen.

Er ſchilderte die Fehler der früheren Regierung als im Januar
1918 durch Wallraf aus formaglen Gründen die Verhandlungen er
ſchwert würden. Friedrich Ebert, über den Streik ſehr er
regt und ungehalten“, über die plumpe Verſtändnisloſigkeit der Regie
rung ſchier verzweifelt, verlor auch jetzt den klaren Blick nicht. Er
ſpricht Für uns kommt nur das Intereſſe des Landes in Betracht
und während Dittmann, ohne die Parteileitung zu befragen, ein Flug
blatt „Auf zum Maſſenſtreik! drucken läßt, ſetzt Ebert durch, daß
die Reſolution der Parteileitung mit dem Satz beginnt Die Be
wegung richtet ſich nicht gegen die gende gu Die Oberſte

eeresleitung aber legte weniger Wert auf Solidarität mit den
Arbeitermaſſen. „Für uns kommt weniger ein Munitionsmangel in
Betracht, als daß die Regierung den Arbeitern überhaupt in keiner
Weiſe nachgibt“, ſo zitiert Scheidemann den Amtsgerichtsrat Dr.
Ludwig Hertz, den Geſchäftsführer des parlamentariſchen Unter
fuchungsausſchuſſes. Keine Machtproßerei, ſondern Verſtändigung
iſt Eberts Parole. Und 10 Monate ſpäter, am 22. Oktober 1918,
ruft Ebert in einer Reichstagsrede das die n Volk auf, alles zu
r um Munition herbeizuſchaffen und die deutſchen Rüſtungen zu

ärken.
Die Verteidigung unterbricht die e durch Zwiſchen

un U. a. wird Scheidemann gefragt, ob Ebert und er den
ücktritt des Kaiſers gefordert hätten. Der Vorſitzende unterbricht

und das Gericht beſch e nach langer Beratung, die Entſcheidung
über die Zuläſſigkeit der Frage aufzu chieben. Jm Wechſelgeſpräch mit
der Verteidigung kommen dann noch die Reiſen von Sozialdemokratennach der Satei und nach Frankreich zur Sprache.

Die Geſchichte der Landespfandbriefanſtalt.
Jn dem Unterſuchungsausſchuß des Preußiſchen Landtags über

die Vorgänge bei der Landesfandbriefanſtalt wies am Freitag Geh.
Rat Mehring die Behauptung zurück, er habe perſönliche Eintragungen
in die Bücher gemacht; das ſei nicht der Fall Der Vorſitzende Leinert
gibt dann eine Darſtellung über die von der Landespfandbriefanſtalt
gezahlten Summen. Tatſächlich ſind gezahlt 4588 780 Mark. Der
Zeuge Dr. Cann wird dann über verſchiedene Kreditaktionen ver
nommen. Auf eindringliches Vorhalten hält der Zeuge daran feſt
daß er nie ausgeſagt habe, daß die Continentale Kreditbeſchaffung
eine Garantie übernommen habe.

Der Vorſitzende Leinert macht darauf aufmerkſam, daß Dr. Cann
verſtanden habe, ſich perſönlich zu ſichern. Für Speſen, Proviſionen

uſw. habe er etwa 400000 Mark genommen, und jetzt erkläre ex, er
habe die Garantie für die Beleihbarkeit der Pfandbriefe nicht über
nommen; wofür ſollten dann überhaupt ſo große Summen gezahlt
worden ſein Unerklärlich ſei, wie an Rechtsanwälte, wie Dr. Auer
bach, große Summen gezählt worden ſeien für eine Tätigkeit, deren
Wert nicht aufgeklärt wäre. Sonderbar ſei auch, daß die Proviſion
für das Vermittlungsinſtitut, für das Dr. Cann die Option hatte,
höher geweſen ſei als für die Bank, die das Geld hergegeben habe

Direktor Kunert, Generalbevollmächtigter der Jnduſtrie- und
Landwirtſchaftsbank, ſagt aus, die Pfandbriefe ſeien ſofort in Druck
gegeben worden nach Abſchluß des Vertrages, ſie befinden ſich jeht
in Amſterdam. Der Zeuge erklärt weiter, er habe mit Dr. Cann nur
das eine Geſchäft gemacht. Er habe die Verantwortung für die Be
leihung der Pfandbriefe abgelehnt.

J Art lebende Leichnam
Die große Schlacht um das Gen er Protokoll iſt ge
wie gewöhnlich in e Fällen ſchreiben ſich beide Parkeien denieg zu Chamberlain hat das Prototoll einer vernichtenden Kritik
Unterzogen, einer ſo vernichtenden Kritik daß, wie Sauerwein be
richtet, Beneſch beim Anhören der Chamberlainſchen Rede purpurrot
vor Arger und KUberraſchung war. Briand hat ſich dagegen mit allem
Nachdruck für das Protokoll eingeſetzt, und die Vertreter Spaniens
und Südamerikas haben ihm ihre Unterſtühung geliehen, während
Jtalien und Belgien bei allen Höflichkeitsverbeugungen vor dem Pro
tokoll ſich doch der n amberlains anſchloſſen. Japan
allein hat es vermieden, ſich in irgend einer Form feſtzulegen Die
große Debatte ſchloß damit, daß die von Beneſch r echlggene Re
olution angenommen wurde, die die ſämtlichen abgegebenen Er
lärungen an die 6. e n e verweiſt und die Vorbereitungsarbeit zur Durchführung des Protokolls bis nach dieſer Ver
ammlung vertagt. Jn Frankreich tröſtet man ſich daraufhin damit,
aß das Gerüſt für den Bau, der im letzten September begonnen

würde, ſtehen geblieben ſei und franzöſiſche lätter ſprechen ſogar von
einem „moraliſchen Sieg“ Frankreichs Ein oppoſitionelles Blatt iſtallerdings ehrlich genug zu betonen, daß in der Poli ein moraliſcher
Sieg im allgemeinen keine praktiſche Bedeutung hat. Ein Blick in
die engliſche denft2 wird auch die Franzoſen überzeugen, daß das
et des Genfer Protokolls beſiegelt iſt. Nach der Annahme der
Reſolution Beneſch iſt vielleicht der belie

Viertes Muſikvereinskonzert.
Liederabend von Birgit Engell.

Die Tonfälle von Archilochus und von Pindar wollen nicht recht
er paſſen, aber die Sache fordert diesmal die ſeltſame Ver

indung.

Birgit Se II hat infolge einer muſikaliſchen Sicherheit, die
ſich durch keine Ue exraſchung verblüffen läßt, das re Hindernisrennen gegen ihren Begleiter glänzend gewonnen Man muz
ihre große Menſchlichkeit bewundern, wenn ſie, noch tief im Bann
kreis Meiſter Furtwänglers eingefangen, nicht verzagte ſondern mit

umor über den bänglichen Abgründen e Ein klingendes
elächter ſprang ihr in Miene und Gebär e, in das allgemach der

ganze Saal einſtimmte.
Ernſt geſprochen: ich möchte ſolch Schillerſches Pegaſusgeſpann

nicht wieder erleben Hat der Begleiter niemals etwas von Legat oſpiel gehört? Es gibt doch ne mindeſtens fünf Dutzend Schättie-

rungen e einem Forte, das eines Holzhackers würdig wäre,
und einem Piano, das zumeiſt im Inſtrument ſtecken bleibt. Von
der Legion von effektiven Fehlern und den Verſtößen gegen ſonſtige
rimitibe Forderungen ſchweigen. „Schaudervoll Hnt

und Hamlet hatte nur einen Geiſt gehört, keine Wirk
ichkeit

Leider war auf dieſe Weiſe nicht zu verhindern, n Birgit
Engell an der vollen Entſaltun ihrer reifſten Kunſt gehemmt

lück, einiges ſchon am Vortage
und will den Verſuch wagen, uns allen

wurde. Jch hatte das namenloſe
im Gewandhaus zu hören,
ins innere Gehör zu bringen, was wir hätten miterleben können.
Die Liedfolge gab Liebe in allen Geſtalten Und wie wunderherr
lich war das heilige erotiſche Fluidum ohne Schwüle und dunklen
Trieb, das uns in pohligen Wellen umflutete. Jn Händels Spät

e und weltumſpannender Großheit, in Mendelsſohns
ſchwelgender Melodientrunkenheit, in Schuberts eliger Verklärung
und göttlicher Vollendung, in Brahms gelöſter Schwere, in Mahlers
herber Oktoberſüße und Hugo Wolfs lebendigſten Silberſtiftzeich
nungen. Wie köſtlich hatte die feine Wahl einer wiſſender Seele
dies alles zueinander geſtimmt! Wie naturgegeben ſtand ſolche mühe-
volle Arbeit des Programmbaus als organiſche Einheit vor uns

Birgit Engells Organ iſt von unerhört weicher Sättigung.Da lauert kein Bruch in der Skala der Töne, ſie iſt Sperr e
eine Guaneriusgeige oder wie firner Wein der den Kopf hell beläßt
und doch feierlich trunken macht. Man könnte auf dieſer Stimmewandeln wie anf dunklen, weichen Matten des Hochgebirges. Und

die Bilder ſtrömen ungerufen herzu, wenn ich von ihr rede Aber
wichtiger und wertvoller noch iſt die kraumwandleriſche Sicherheit,
mit der ſie ſich im Geiſt jedes Liedes bewegt. Da zeigt jede Künſtler
individualität ihr charakteriſtiſches Profil. Bei Wolf und Mahler
etwa weitet ſich die Singſtimme unter der Kuppel des Klavierklanges,
bei Schubert leuchtet ſie über ihrer wogenden Fläche, und bei Brahms
ſchlingen ſich beide zu einem vollen Kranz. Wieviel Gewünſchtes
und Gewolltes mußten wir unter dem brutalen Zwang entbehren,

ſchlagen und

te Ausdruck von dem Be

Wichkiges vom Tage.
Der Reichsrat erklärte ſich mit dem

Geſetzentwurf einer Anderung des Wahlgeſetzes für
denten einverſtanden.

t

Nach einer Blättermeldung aus

vom Reichstag angenommenen
eichspräſi

München wird am Montagabend im Hofbräuhaus der demokratiſche Kandidat, Senatspräſident
Prof. Dr. Hellpachſprechen.

Anſtelle der verſtorbenen Reichstag
rau Dransfeld, tritt laut Germania
en Reichstag ein.

Jn dem Prozeß wegen LandfriedenMitglieder der onmun ſiſchen Jugend,

über Volkstum, Staatsform und Kultur

Zab geordneten des Zentrums
Dr. Roß aus Dorimund in

Sburchs in Berlin gegen drei
die wegen eines Zuſammen

ſtoßes mit einer Gruppe von Pfadfindern, wobei der Schüler Bahrh
erſtochen wurde, angeklagt waren, wur
Gefängnis unter Anrechnung von 10 bezw
Unterſuchungshaft verurteilt
weiſen freigeſprochen.

Die Voſſ. Ztg.“ berichtet

Der dritt

den zwei zu W zwei Jahren
10?5 Monaten auf die

e wurde aus Mangel an Be

aus Weimar: Wie hier bekannt wird,
hat der Weimarer Oberſtagtsanwalt die von ihm beim Reichsgericht
ren den Freiſpruch der Berufungsinſtanz
en früheren

gezogen.

Jnfolge des Entſchluſſes d
Mekallarbeiterſtreiki in
ſchärft

gegeben.

unterbrochen.

Der Präſident der öſterreichiſchen

im erſten Prozeß gegen
Staatsminiſter Hermann eingelegte Repiſion zurück

er ſozialiſtiſchen Gewerkſchaften hat der
beritalienDie Zahl der Streikenden wird auf 80000 bis 100 000 an

Die Regierung wird, wie verlautet, vermittelnd eingreifen.
ie Verhandlungen zwiſchen Streikenden und

ſich bedeutend ver

Unternehmern ſind

Bundesbahnen, Dr. Günther,
iſt nach Paris abgereiſt und wird ſich von dort nach London begeben,
um mit den dortigen
xeichiſchen Bundesbahnen in
Fortführung der u on
zu verhandeln. Mit dem Völ
Zeit Verhandlungen über die

und zur

Genehmig
r

Finanzkreiſen über eine Anleihe für die öſter
Höhe von fünf Millionen Pfund zur

Ausſtattung des Wagenparkes
erbundsrat ſchweben ſchon ſeit längerer

ung der Anleihe
Wie das Belgrader Außenminiſterium mitteilt, iſt die Konferenz

der Kleinen Entente auf Wunſch der ſüdſlawiſchen Regierung auf
geſchoben worden, da Südſlawien während der nächſten Wochen vollauf
durch die innerpolitiſchen

an nimmt an, daß ſich die
Vorgänge in Anſpruch genommen ſein wird

Serhältniſſe in Südſlawien bis zum
April ſoweit geklärt haben werden, daß die Konferenz am zehnten
April beginnen kann.

räbnis des Protokolls nicht n ganz zutreffend, aber trotz aller
eteuerungen der o rigen lätter

beſten Falle ein lebender Leichnam,
beſten die Abſichten
tonen mit allem Nackdruck, daß die engli

reich in Betracht komme, ſo
und da England das mächtigſte
das Protokoll für den Völkerbund auchbeſitzen. Auch die Times empfiehlt

agt das
Mitglied des Völkerbundes

keinen weſentlichen

iſt dies Protokoll heute im
Die Times die ſa ſtets am

der engliſchen e en wiedergibt, be
che Zurückweiſung des Genfer

Protokolls entſchieden und a ſei. Soweit das britiſche Welt
Blatt, ſei das Protokoll tot

ei, könne
ert mehr

den Franzoſen den Weg zugehen den Chamberlain bereits in ſeiner Genfer Rede gekennzeichnet
h at, nämlich ein Kbereinkommen mit
dem England gerne teilnehmen werde.
günſtig, man müſſe mit beiden Händen
nach ihrem Fiasko in u
werden, muß die Zukunft kehren

ne

Polen wühlt weiter
Die polniſche Re ten

Deutſchland ab
Der Augenb

zugreifen! Ob die
en anick hierfür ſei

Franzoſen
dieſen Weg zu beſchreiten geneigt ſein

hatBerlin 14. März wer dergegen die im November vorigen Jahres von der Botſchafterkon erenz

Zuganges der Bebölkerung vonrn endgiltige Regelung des
ſtpreußen zur Weichſel bei der Botſchafter
ie hat außerdem die Veröffentlichung und JnSie

Regelung zum 1. Februar d. Js. abg
wendungen a ſich gegen die Beſtimmungen der Botſcha

iſcherei in der Weichſel,
d

vrenz über die
bot der Liquidation der deutſchen
pachten. Die deutſche Regieruner Regierung bei der Votſch hat geg

afterkonferenz Proteſt eingelegt und

Proteſt erhoben.
raftſetzung dieſer

ie polniſchen Ein
t terkonfe

insbeſondere gegen das Ver

re er und Fiſchereien das Vorgehen der polni

n u
elehnt.

grauf gedrungen, daß die polniſche Regierung gleichfalls ihrer Ver
pflichtung gegenüber den Anordnungen er Botſchafterkonferenz nach
komme, da anderenfalls Deutſchland überhaupt um alle Rechte aus
Artikel 97, Abſatz 5 des Verſailler Vert

Gen 14. März. (WTB.)
der grundſätzlichen Frage über das

Danzig-polniſche
wurden geſtern vom Völkerbundsrat
behandelt. Nach den bleibt der
chefs vorerſt unbeſetzt.

rages gebracht werden würde.

Neben dem Briefkaſtenkonflikt und

Problem
noch ſieben Danziger Fragen

Poſten des Danziger Hafen
ach einem weiteren Ratsbeſchluß muß der

Dan n Taxifvertrag vom 22. Juli 1922 von Polen ausdrücklich ratifiziert werden. Der Rat beſchränkt ſich jedoch in dieſer
ür den Abſchluß von Verträgen zwiſchen Polen und Danzig grund
ätzlichen Frage n eine Entſcheidung in dieſem Spezialfall Die

ntſcheidung betreffend eine allgemeine polniſche Eiſenbahndirektion
in Danzig iſt nach zweijährigen Bemühungen auf Grund juriſtiſcher
Gutachten im Sinne Danzigs ausgefallen. Polen hat demnach kein
Recht, in Danzig eine Eiſenbahndirektion zu halten, die Eiſenbahnen
cent t außerhalb des Gebietes des Freien Staates Danzig

gelegen ſind. eSchiedsſpruch im Elſenbahnerſreit.
Berlin, 14 März. (WTB.) Jn der Streitigkeit bei der

Reichsbahn hat die Schlichtungskammer in ihrer geſtrigen Sitzung
im Reichsarbeitsminiſterium den n gefällt Hartnas ſoll

genommen werden. Maßdie Arbeit e n ſofort wieder aufgenot
regelungen aus Anlaß des Streikes finden nicht ſtatt. Die inſon
des Streiks ausgeſchiedenen Arbeiter ſind in ihr altes Dienſtperhält
nis wieder einzuſetzen, die gekündigten, auf die Arbeitszeit bezüglichen
Tgraaranven werren ſait Wirkung vom März 1925 wieder in Kraft

ſetzt. Durch einen Ausſchuß ſoll geprüſt werden, welche allgemeinenMat rungen oder Verkürzungen ſür gewiſſe Gruppen des Perſonals

hinſichtlich der geſamten Dienſthauer ohne Verringerung der Renre er Reichsbahn möglich ſind. Die gert auf den Lohn
vesüglichen Paragraphen werden mit Wirkung vom 1. März 1925
wieder in Kraft n Die Grundlöhne der Höchſtarbeiterſtufen
und der übrigen Altersklaſſen werden erhöht. Erklärungsfriſt bis
Dienstag den 17. März einſchließlich. d

über die Streik lage
bei der Reichsbahn wird von unterrichteter Seite n. a mitgeteilt:
Jnsgeſamt ſtreikten am 13 un 10709 Arbeiter. Die Betriebs
werke in Rummelsburg und Potsdamer Bahnhof ſind in den Streik
wit einbegriffen worden. Dadurch war die Deuſſche Reichsbahngeſell-
chaft rege 50 Mann der Techniſchen Nothilfe auf dem Bahnhof

ummelsburg einzuſetzen.

Ein Landtagsansſchuß für die öſtlichen Grenzgebiete.
Berlin, 13 März. (TU,) Sämmtliche Fraktionen des Preu

ßiſchen Landtages mit Ausnahme der Völkiſchen und der Kommuniſten
haben den Antrag eingebracht, zur Vorbereitung der Verhandlungen
über die beſonderen Angelegenheiten der öſtlichen Grenzgebiete einen
Sonderausſchuß von 29 Mitgliedern mit der Bezeichnung „Ausſchuß
für die öſtlichen Grenzgebiete zu beſtellen.

Der Aufwertungsſatz 1,5 Prozent.
Berlin, 14 März. Das Berl. Tagebl. meldet unter Vor

behalt: Wie in Reichstagskreiſen verlautet, ſoll ſich der Aufwertungs
entwurf Luther Schlieben auf einen allgemeinen Aufwertüngsſatz von
1,5 Proz. e Der früher genannte Satz von 5 Proz. wird
als Jrrtum bezeichnet. Auch ſoll angeblich die Aufnahme des Zinſen
dienſtes erſt durch ein beſonderes Geſetz geregelt werden, was natür
lich den Aufwertungsplan der Reichsregierung weſentlich entwerten
und zu einer platoniſchen Geſte machen würde. Wie das Blatt weiter
hört, beſteht innerhalb einiger Parteien die Reigung zu Jnitiativ
anträgen die innerhalb der Volkspartei und im Zentrum bereits
einigermaßen feſte Formen angenommmen haben. Die Volksparteibeghſichnet, den Aufwertungsſah allgemein auf 25 Proz. feſtzulegen,

während das Zentrum unter Leitung des Abgeordneten Schetter den
Satz auf 25, 8, 35 und I Proz. unter Scheidung in alten und neuen
Beſitz ſtaffeln will.

Das Ergebnis der ägyptiſchen Wahlen
London 14. März. (TU.) Aus Kairo wird gemeldet, daß

nach dem vorläufigen amtlichen Wahlergebnis 101 Zaguliſtiſche gegen
105 Nichtzaguliſtiſche Abgeordneten in die Kam mer gewählt wurden.

e e en Art un totenPewyvork, 11 März (Tu) Das Weiße Haus erklart, daß
der Einberufung einer zweiten n nichts mehr imWege ſtehe en der Völkerbund die Entwaffnungskonſerenz nicht in
das Protokoll aufnehme.

a

Das Genſer Protokoll.

Parits, 14 März. i t geſtrigen Ausſprache in Genf wurde von den Blättern nicht ungünſtig
beurteilt, wie es urſprünglich den Anſchein hatte. Der Temps ſagt
Als Ergebnis des geſtrigen Tages läßt ſich die Abſicht Groß
britanniens feſtſtellen das Genfer Prototoll durch gegenſeitige Ga-
rantie- Abmachungen zu erſetzen, zu denen Deutſchland herangezogen
werden ſoll. Großbritannien ſtehe aber auf dem Standpunkt, daß ein
Abkommen mit Deutſchland erſt nach dem vorbehaltloſen Eintritt
Deutſchlands in den Völkerbund getroffen werden könne. Ob ſo
Deutſchland aber je dazu bereit erklären würde, ſei angeſichts er
ne rungen Streſemanns in der „Kölniſchen Zeitung recht
zwei „Liberto“ ſtellt feſt, daß Cha m berla in Und Briand
in großen Gegenſähen zueinander ſtehen Zuſammenfaſſend läßt d
Der daß ſich die Auffaſſungen Chamberlains und Briands erkreſemannſchen zu nähern ſcheinen.

und wieviel wirkte doch in der bloßen
after Rundung! Namentlich aber Hän
olcher Echtheit und Reinheit des Stils

Atemtechnik betrifft, ſo findet ſie nur
Uber die Ankündigung des

freut ſein. Sein Mitglied Hin dem
Amar-

Andeutung ſchon mit ſtatuen
del habe W noch niemals in
gehört. as die Kunſt der

wenige ihresgleichen
Quarktetts muß man er

it h iſt der einzige Künſtler„expreſſioniſtiſchen“ a et m e von en en Prägung.
Auch wer ſolcher Art fremd und feindl ich gegenüber ſteht, wird ſich
ihm nach einigem Widerſtreben gefangen geben.

Rudolf Donath,
Am Wochenſchluß.

Mer
Von Spießern und O

Spießer gibt es überall
Jn die gute Stadt Eilenburg war ein neuer

Aber
von außerhalb Gutes kommen

wie das immer iſt, dachten die echten Eilen
Der Pfarrer wurde ſcharf unter die

ſeburg, 14. März 1925.
rtsfremden.

rer eingezogen
urger: Was kann

Lupe genommen und ſiehe da Er verſchmähte eine Pfeife Tabak nicht,
er blieb auch nicht immer im Tale, e liebte es, in die Berge zu
ſteigen allerdings nicht in Eilen urg, denn da kennt man ſie nur
vom Hörenſagen und er ſchrieb Romanel!

Format unerhört
Magdeburg.

Ein Dichter als Paſtor in e in
Und es regnete Ein

Dort aber war man der
dern und Schreiben nicht ſo religionswidrig ſeien.
blitzten alſo ab.
des Städtchens von ſeinen Schuhen.

Das war für Eilenburger
rüche beim Konſiſtorium in
nſicht, daß Rauchen, Wan

Die Eilenburger
Der angegriffene Pfarrer aber ſchüttelte den Staub

Abermals bekommt Eilenburg einen neuen Pfarrer, und zwar
aus Düſſeldorf.

Ob
arum kommt die

richtigen Einfall und
waiſten Platz Jch
lichen Mauern und

ſtellt einen ge

Jn Merſeburg iſt man großzügiger.
den Verdienſten großer Merſeburger, hi

Was ſchaffen Ort

Jch halte das Beginnen von vornherein verſehſt
Düſſeldorf liegt am Rhein, und dort krinkt man

da die guken Eilenburger nicht wiederum Anſt
ehe e ne nicht auf den einzig

vrenen Eilenbürger auf den ver
wette er raucht nicht, bleibt hübſch in den heimat
ſchreibt keine Romanel

er ein Glas Wein.
toß nehmen

Hier fragt man nicht nach
er iſt die große Frage:
sfremde?

Gehen wir ſolch löblicher Frage nach und blättern wir ein wenig
in der Merſeburger Stadtgeſchichte.

Schutzwehren angelegt und eine königlich
vieler altehrwürdiger Bäume mußte der
fremden, des Königs Heinrich I.
Manch altem Merſeburger blutete das

Und wenn wir die Reihe der Bi
wir, daß bereits der erſte, namens Boſo,

Ei, ſiehe da.
Jahren machte ſich das fremde Element bemerkbar

Schon vor 1000
Es wurden

e Pfalz geſchaffen. Der Tod
Neuerungsſucht eines Orts-

zum Opfer gebracht werden.

Herzſchöfe verfolgen, ſo finden
ein Ortsfremder, ein Bayer,

war. Und ſo blieb es in der Folge. Und was haben die Biſchöfe
aus Merſeburg gemacht. Anſtelle der alten ſagenhaften Biſchofs
wohnung ließ z. B. Thilo von Trotha (aus Trotha bei Halle) ein
Schloß errichten, das ſpäker erweitert wurde, den Dom, deſſen Bau
von den fächſiſchen Kaiſern veranlaßt wurde, einem Um und Ausban
unterziehen und den Kunſtteich (das Auge von Merſeburg ſchaffen.

Ortsfremde Regierungspräſidenten riefen den höſen
e ins Leben, der das liebliche ſumpfige Bild an
der Saale in ſeinen heutigen Zuſtand verwandelte en Ruh)
und auch ſonſt böſe Veränderungen (Anlagen genannt veranlaßte

Aber ein günſtiges Geſchick hat manchmal über Merſeburg ge
waltet. Große Brände brachten es mit ſich daß die großen Märkte
die ſolch unruhvolles Leben mit ſich brachten und ihre boſen Aus
wirkungen heute noch in der Leipziger Meſſe zeigen, verlegt wurden,
ſo dg ſich die Merſeburger in ſtillen Frieden erquicken können.

ach den a e erlangten die Bürgermeiſter ſtärkere Macht. Doch, ach, auch hier finden wir wiederum
Ortsfremde!

Und ſo iſt es geblieben, bis auf den heutigen Tag. Brauchen
wir uns da zu wundern wenn die Umkrempelung und die Zerſtörung
riedlicher Jdylle durch Hrtsfremde von Heinrich I. bis zum heutigen
berbürgermeiſter und Stadtbaurat in gradliniger Entwicklung fort

geſetzt, das alte liebe Bild von 900 n. Chr. verſchandelte
Solche Exinnerungen werden wach, wenn wir gedenken des herr

lichen Bildes des Wölfelſchen Gartens Was war das r enſen
heit bei Sternenhimmel und Mondenſchein dürch die alte Gitterpforte
in der Ritterſträße hinaufzuſchauen nach dem über dem Stufengang
ich ſo maleriſch erhebenden Garten mit ſeinem Baumbeſtand und

Frieden. Das ſchöne Märchenbild iſt dahin. Anklagend ſpricht
je veröbete Gitterpforte. Warum hat du das An Die dortigeGegend hat no h elitten. Der in ſeiner Anmut ſeines Gleichen

a Merſeburger Schulplatz iſt durch das Schlagen der ſchönen
nlagen hart getroffen. Für unſere Schulkinder waren die Anlagen

eine freundliche di t und ein lieber Tummelplaß Wir wiſſen,
wie tief ergreifend für die Kindesſeele ſolch ſtiller Frieden von Baum
und Buſch und Gerank in Verbindung mit dem alten Gemäuer iſt
Wie friedvoll und ruhig ging es in den Pauſen zul Wie manches
Kind hat dort im Gebüſch in ſtiller Betrachtung geſtanden und nur
böſe Menſchen können behaupten, daß die Kinder in dieſem Falle dietalir vorgeſehenen Einrichtungen der Schule nicht kannten

Solche Erinnerungen ſind freundliche Begleiter fürs Leben.
Schade iſt es, wenn ſie einen Knick bekommen, wie es durch die Zer
törung des Schulplatzes geſchehen iſt. Es iſt, als wäre der öſeen dageweſen. Und im Hinblick darau ſprach ein guter Merſe

ürger. Was ſchaffen Ortsfremde und ſchrieb es auf
Und ein ortsfremder Verleger druckte es ab! Aber was hilft das

Die Ortsfremden leſen es ja nicht Sagt doch u ſchon:
Wer ſagt, daß Meiſter Kaug Satiren auf mich t7
Wer nennt geſchrieben das, was ungeleſen bleibt

Ei ja, die böſe neue Zeit! Tobias.

bri ſtungseenferen

Die allgemeine Lage nach der geſte

e

e
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Durchgreifende Reform
des Provinzialſtraßennetzes

Aus dem Haushaltsplan der Provinz. n es
Der Provinzigalausſchuß beſchäftigte ſich in ſeiner letztenSitzung u. a. mit der Vorprüfung der hre Haushaltspläne

der Provinzialberwaltung. Von den Sonderhaushaltsplänen verdient
der der Wegebauverwaltung beſondere Beachtung. Da die
Provinzialverwaltung genötigt iſt, nicht nur den durch die Kriegs
und Nachkriegs verhältniſſe hervorgerufenen ſchlechten Zuſtand der
Straßen auszugleichen, ſondern auch die Hanptverkehrsſtratzen den
durch die Entwicklung des Automobilverkehrs neugeſchaffenen Verhält
niſſen und Erforderniſſen nach Möglichkeit an n werden gegen
über den Vorjahren erheblich höhere Mittel für egebauzwecke auf
gewendet werden müſſen. Der allernotwendigſte Bedarf für die Pro
e n aberwaltung wird für 1925 auf etwa 928 Millionen
veranſchlagt.

Dagegen werden in dieſem Jahre für den Ausbau der Glek
trizitkäts verſorgung des Provinzialgebietes ſowie zur Förde
rung des Kleinbahnweſens Mittel nicht gefordert.

Der Haushaltsplan des Landes fü e ge verbandes
weiſt außer größeren e en bei der Kriegsbeſchädigtenfür
ſorge (Zuſatzrenten uſw. und abgeſehen von kleineren Etattiteln in der
Hauptſache 900 000 Ausgabe für Landhilfsbedürftige (frühere Land
grme) aus. Die Haushaltspläne der Landesheil und
Blindenanſtalten, der Landesfrauenkliniken und der Für en erhalten ſich, chgeſehen von den durch die Verſchiebung in den Preis
verhältniſſen bedingten Erhöhungen vieler Einzeltitel und abgeſehen
von den Koſten für bauliche Erneuerungen, im Rahmen der Vorjahre.
Bemerkenswert ſind nur die geplante bedeutende Erweiterung
der Landesheilanſtalt Pfaffenrode, die durch ſtarkes
Anwachſen der Zahl der e Geiſteskranken notwendig
wird, ſowie der Neubau einer gubſtummen anſtalt in
Erfurt, die im Juni wird eröffnet werden können.

Die der Provinzialverwaltung zur Verfügung ſtehenden eigenen
Einnahmen reichen zur Deckung der Ausgaben nicht aus. Bei den
einzelnen Aufgabengebieten ergeben ſich vielmehr folgende Zuſchuß
bedürfniſſe:

Allgemeine Verwaltung 1,5 Millivnen
Verkehrsweſen 744 MillionenLandeskultur 9,3 MillionenVolkswirtſchaft 0,5 MillionenVolkswohlfahrt 7,6 MillionenKunſt und gemeinnützige Zwecke 04 Millionen

Dieſe cone infolge laufender Ausgaben ſind in erſter Linie
durch die Reichsſteuerüberweiſungen und die Dotationen, ſodann durch
von den Stadt und Landkreiſen zu erhebende Provinzialſteuern zu
decken. Die Fehlbeträge infolge ein maliger Ausgaben ſollen in
der Hauptſache durch Aufnahme einer neuen Anleihe Deckung finden.
Wenn auch die Höhe der Reichsſteuerüberweiſungen noch nicht genau
feſtſteht, ſo muß doch damit gerechnet werden, daß die hiervon abhängige

Höhe der Provinzialſteuerumlage auf etwa 13,5 Prozent
der nach 8 23 des Geſetzes vom 30 10. 1928 umlagefähigen Reichsein
kommen und Körperſchaftsſteuerüberweiſungen an die Stadt und
re e und auf etwa gleichfalls 18,5 Prozent der Realſteuern feſt
zuſetzen ſein dürfte.

Die Wetterlage. Seit dem 11. März zeigt ſich bei Jsland
neue lebhafte Cyklonentätigkeit, die das jeßt herrſchende Hoch
h bald gänzlich auf dem Kontinent verdrängt haben wird
Die Luft wird dann zur Ruhe kommen, die Niederſchläge hören auf

und die Bewölkung läßt nach. Durch Ausſtrahlung werden aber die
tiefen Temperaturen, wenn nicht verſtärkt, ſo do mindeſtens noch
einige Tage erhalten bleiben. Tagsüber wird aber die
kräftige Sonnenſtrahlung allmählich mehr und mehr Erwärmung
ringen Es iſt für die nächſte Heer nicht damit zu rechnen,

t nd liegen, ſchon Gewalt über unſerWetter ömmen. Es wird vielmehr bei mehr oder weniger ſtarken
Moergennebel meiſt heiteres, nachts kaltes, tagsüber milderes Hoch
druckwetter eintreten.

Viehſenchenpolizeiliche Anordnung. Mit Ermächtigung des
Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten beſtimmt der
hieſige Regierungspräſident unterm 28. Februar d. Js. folgendes
I. Sämtliches Kleinvieh, das auf der Eiſenbahn im Regiexungsbezirk
Merſeburg befördert wird, iſt bei der Entladung vor der Entſernung
von den Eiſenbahnrampen amtstierärtzlich zu unterſuchen. Aus

enommen ſind diejenigen Tiere, die mit der Eiſenbahn unmittelbar
n öffentlichen Schlachthäuſern zugeführt werden. 2 Der Beſitzer

oder Führer eines unterſuchungspflichtigen Viehtransportes hat die
Ankunft der Tiere rechtzeitig, ſpäteſtens jedoch 12 Stunden vor dem
Eintreffen am Unterſuchüngsort, dem zuſtändigen beamteten Tierarzt
anzuzeigen und darf das Vieh vor erfolgter amtstierärztlicher Unterſuchung von der Entladeſtelle nicht t nen oder entfernen laſſen
3. Zuwiederhandlungen werden nach S 76 des Viehſeuchengeſetzes be
ſtraft. 4. Die Koſten der amtstierärztlichen Unterſuchung regeln ſich
nach 88 24 25 des Preußiſchen Ausführungsgeſehes vom 25. Juli
1911. 5. Dieſe Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung
im Regierungsamtsblatt in Kraft.

Die Ergebniſſe der Hengſtkörungen warmblütigen und kalt
blütigen Schlages (in Stendal am 14 Februar, in Magdeburg am
12. Februar d. Js im Bereiche der n e dieProvinz Sachſen liegen bei den Landraksämtern und bei den Bezirks
n wtinſettiguen öffentlich aus, wo ſie jederzeit eingeſehen werden
önnen.

Erxmittelungsſtelle der Preußiſchen Hauptlandwirtſchafts-
kammer. Seitens der Landwirtſchaftskammer in Halle wird darauf
hingewieſen, daß die Exrmittelungsſtellen der Preußiſchen Hauptland-
wirkſchaftskammer in Naumburg (Saale) und Brücken (H.ſ aufgelöſt
worden ſind. Die alleinige Zweigſtelle für Mitteldeutſchland befindetſich jetzt in Erfurt Schillerſtraße 4, Fernruf 2446 2448. Sie
erteilt Rat in allen Kriminalfachen und ſtellt tüchtige Fachleute zur
Erkundung von Diebſtählen Brandſtiftungen und dergleichen.

Schwanen Gaſtſpiel auf der Saale. Die Nixen und Undinen
der Saale können Freudenfeſte feiern e e tönt n ſie
nieder. Der entflohene Bewohner des Gotthardtsteiches, der in ſtolzem
Fluge unſere Stadt überkreuzte, hat ſich auf der Saale häuslich einge
richtet und trotzt allen Lockungen und Drohungen. Alle Verſuche ihn
u fangen und zur ne ſeiner ehelichen Pflichten auf den Gottar eich zurückzubringen, ſchlugen fehl.

Der Verein ehemaliger Merſeburger Domſchüler hielt Frei
tag abend in Müllers Hotel weitere Beratungen über die Aus
geſtaltung des 350 jährigen dent e ab. Die zahl
reich erſchienenen Teilnehmer der Verſammlung waren ſich darüber
einig, daß mit Rückſicht auf die umfangreichen Vorarbeiten die Mit
pit aller erreichbaren alten Domſchüler, namentlich der in Merſe
urg wohnenden, unbedingt e ſei, und daß die nunmehr

öfter ſtattfindenden Sitzungen weitere Klärung der einzelnen Punkte
bringen würden. Es wurde mit Genugtuung feſtgeſtellt, daß auf die
an die alten Domſchüler verſandten Mitteilun en von der Ende Juni
1925 geplanten Feier bereits recht erfreuliche Spenden mit Nach
richten e Se ſind, aus denen auf r Beteiligung an der
Jubelfeier des Gymnaſiums zu rechnen iſt. Am ſchwierigſten iſt z. Zt.
immer noch die e der zahlreichen Adreſſen und die Regi
trierrng der noch lebenden alten Domſchüler. Eine beſondere
dreſſenkommiſſion wird aber in abſehbarer Zeit eine einigermaßen

überſichtliche Zuſammenſtellung vorlegen können. Die nächſte
De findet am Freitag, 27. März, abends 824 Uhr, in Müllers

otel ſtatt.
Vom Wochenmarkt. Eine Preisnotierung ergab heute

folgende Durchſchnitts-Marktpreiſe: Butter Stück 1.20 Mk. Eier
Stück 12—13 Pfg. Käſe Stück 5-20 Pfg. Quark. Pfund 80. Pfg.
Apfel. Pfund 8- 30 Pfg. Birnen 15-—20 Pfg. Apfelſinen Pfund
30 Pfg., Blumenkohl je nach Größe Stück 0,50 1 Mark. Die Preiſe

das übrige Gemüſe waren dieſelben wie ſonſt. Hühner (Angebot
chwach) Pfund 0.90 1 Mark. Seefiſche: Schellſiſch Pfund 50 Pfg
Goldbarſch 40 Pfg. Kabeljau 40 Pfg. Seeaal 40 Pfg., Grüne Heringe
von 12 bis 25 Pfg., Bücklinge Pfd. 40—60 Pfg., große Bücklinge KiſteMark. Der Beſuch hatte unter der Ungunſt der winterlichen
Witterung beſonders ſtark zu leiden. Ein jeder hatte es eilig mit
ſeinen Einkäufen

Volksbühne Halle. Sechs n ſuchen einen Autor. Ein
Stück das e werden ſoll. Von Luigi Pirandello wird als
4. Kammerſpiel am Montag, 23. März, 8 Uhr im Thaliatheater ge
geben. Die Mitglieder werden gebeten, die Karten bis zum 18. März

Tuberkuloſe guten Vorſchu

in der Geſchäftsſtelle, Brüderſtraße 14, einzulſen. Die nächſten
Film- Aben de bringen eine Erſtaufführung für Halle. Am Sonn
abend, 21. und Dienstag, 24. März 8 Uhr abends im Thaliatheater
läuft der neuartige Film ohne Worte Schatten. Eine nächtliche
Halluzination. Karten zu 80 Pfg in der Geſchäftsſtelle. Die aus
gefallene Orpheus- Aufführung für die Theatergemeinde A wird nicht
am *23., ſondern am Donnerstag, den März nachgeholt. Die
en wird am 30. März nachgeholt. Die für
die am 4. März wegen Landestrauer ausgefallene Vorſtellung aus
egebenen Karten haben für den 39. März Gültigkeit. Spieltage:

ontag, 16. März: Der Geizige (Theatergemeinde L), Mittwoch,
18. März: Orpheus (D).

Unſere illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“ enthält Auf
nahmen von der lehten Fahrt des verſtorbenen erſten Prädenten der
Deutſchen Republik Friedrich Ebert. Außerdem bringt ſie einenAufſatz „Die oreela der Sainlung Darmſtaedter“ zahlreiche Ab

bildungen aus dieſer Samlung“ Bilder aus aller Welt, die Mode
Theater und Sportecke vervollſtändigen das Bild.

t

Beſchleunigte Perſonenzüge
Hannover Leipzig.

Zu den mannigfachen beſchleunigten Perſonenzügen, die der Som
merfahrplan am 5. Juni bringt, gehören auch ſolche zwiſchen Hanno
ver und Leipzig über Hildesheim, Halberſtadt, Aſchersleben und Halle.
Sie treten an Stelle der für dieſe Strecke vorgeſehenen e n
daß ſie auch mit 4. Klaſſe benutzt werden können, aber deshalb nicht
langſamer verkehren. Der vorläufige Fahrplan iſt folgender: Hanno
ver ab 6 Uhr vorm. Goslar 7,45, Halberſtadt 8,51, an Aſchersleben
9,26, Halle 10,33, Leipzig 11,17. Von Leipzig fährt man 6,55 nachm.,
von Halle 7,88, von Aſchersleben 8,45, von Halberſtadt 925, Hannover
an 12 Uhr. Anſchluß an den Zug Hannober--Halle haben wir nicht,
da der letzte Vormittagszug Halle bereits 10,28 Uhr verläßt. Seit
Jahren kämpft der Verkehrsverein Merſeburg um Früher-
legung des bisherigen Sommereilzuges 133 um 10 Minuten. Es iſt
unverſtändlich, daß ſich die Bahnverwaltung dieſem Wunſche ver
ſchließt, deſſen Stattgabe doch zugleich eine ſtärkere Benutzung des
Zuges bringen würde, denn nicht nur Merſeburg, ſondern auch die
Sladte er ne e Naumburg und Zeitz würden an dem Zuſammen
ſchluß der Züge profitieren.

Die Bekämpfung und Heilung der
Tuberkuloſe

Neben der Syphilis iſt die Tuberkuloſe eine der weitverbreite-
ſten und gefährlichſten Volkskrankheiten. Sollen doch etwa 90 Proz.
aller Erwachſenen von ihr ergriffen ſein! Es ergibt ſich deshalb die
Notwendigkeit, auf ihre Bekämpfung und Heilung hinzuweiſen

Dieſen Zweck erfüllte auch der geſtrige Lichtbuldervortrag
des Biochemiſchen Vereins im kleinen Saale des Caſino.
Der Vortragende zeigte, unterſtützt durch zahlreiche Lichtbilder, daß
beſonders in den letzten Jahren nach dem Kriege die Tuberkuloſe
ungeheuer um ſich gegriffen hatte. Dieſe Erſcheinung war die natür
liche Folge der geringen Ernährung der Kriegszeit und der jetzigen
Wohnungsnot. Gerade dieſe beiden Faktoren, Unterernährung Und
mangelhafte en en ver leiſteten der Ausbreitung der

Daraus ergibt ſich gleich für die Be
kämpfung der Tuberkuloſe die ſoziale Notwendigkeit der Beſeitigung
dieſer Ubelſtände. Selbſtverſtändlich wird das nicht ſo ſchnell erreicht
werden können. Es müſſen deshalb noch beſondere Vorſichtsmaß
regeln, die der Erkrankte ſowohl als auch der Geſunde zu beachten
hat, beobachtet werden. Die Unſitte, auf den Boden zu ſpucken, iſt
äußerſt gefährlich, da Kinder, die auf dem Boden oſt herumkriechen,
dann ſehr leicht die Bazillen in ſich aufnehmen. Dieſe Unart ließe
u dadurch vermeiden, daß der Erkrankte immer eine Spückflaſche
ei ſich hat und andernteils die Mütter auf ſtrengſte Sauberkeit

ihrer Kinder achten. Ein anderes Mittel der Bekämpfung i das
Sonnenlicht. Weg mit den das Zimmer verdunkelnden Gardinen
Loßt möglichſt viel Licht und Luft in die Wohnung, ſie ſind die ärg
ſten Feinde der Tuberkelbazillen. Ein Erxkrankter braucht aber nicht,
um Heilkuren durchmachen zu können, in irgendeinen Höhenkurort Zu
fahren. et Kur läßt ſich überall dort durchſühren, wo eine einiger
maßen ſtaub
Vorſchriften beachtet werden, nicht lange dauern, ſo wird ſich der
Erkrankte wie neugeboren fühlen.

Sehr lehrreich waren die Ausführungen über die Wirkungen
der Tuberkuloſe auf die inneren Organe Die Tuberkelbazillen ſind
imſtande ſich ſo zu vermehren, daß ſie ganze Teile der Lunge, dex
Nieren, des Bruſtfells und wo ſie ſich ſonſt noch anſiedlen, zerfreſſen
können Jn vielen Fällen läuft deshalb bei Nichtbeachtung der oben
erwähnten Vorſchriften die Krankheit mit dem Tode aus. Bei Säug
lingen ſind i 80 Prozent aller Sterbefälle auf Tuberkuloſe zurück
zuführen. Eine erſchreckend hohe Zahl! Daraus ergibt ſich für die
Eltern immer wieder die Mahnung Luft und Sonnenlicht
ſind die beſten Arzte!

Merſeburger Blätter für Jugend führung
und Jugendtat.

5. Jahrgang Nr. 2 Sondernummer: Jugendpflege, Jugend
bewegung und der Sinn der neuen Volksbildung. Nr. 1 des 5. Jahr-
ganges war eine Sondernummer über Jugendbewegung und Jugend-
wohlfahrt und gab beſonders Richtlinien für die e der geſunden
Jugend in der öffentlichen Jugendhilfe, die jeht vorliegende wieder
ſehr reichhaltig ausgeſtattete 2. Nr. hat als Grundthema: Die neue
Volksbildung und die Jugendbewegung.

Der Herausgeber, Studienrat Hemprich, legt in dem
Leitartikel den Sinn der neuen Volksbildung (Volkshoſchſchul!
bewegung) dar. Alfred Andreeſen, der geniale Nachfolger
von Hermann Lietz, ſchreibt über die Kulturkriſe, die zugleich die Kriſe
der Schulreformen und Volksbildung iſt, Landrat Dr. Pauly
Meldorf in Holſtein bietet ſeinen trefflichen Vortrag Kulturarbeit im
Landkreiſe, den er auf der Tagung des Deutſchen Vereins für Kom
munalwirtſchaft und Kommunalpolitik in Goslar gehalten hat, und
Prof. Wilhelm lhitner-Jena, der eifrige Förderer der
Thüringer Volksho üle, bringt einen ſehr gediegenenAufſatz über die Formung der Kunſt in einer laiengeiſtigen Welt
Muſik als angewandte Kunſt) anfeuernde Beiſpiele aus der Arbeit
der Jugend, treffliche Stoffe für Reſt und Heimabende; der Schulze
von Wolfenhagen, Schroer-Frührot von Auguſt Winnig, Zimmer und
Geſellſchaftsſpiele, Rätſel und Scherzfragen bietet die Nummer zuletzt
Eingerahmt iſt alles von lebenskundlichen Betrachtungen: Prof.
Bithorn Zu früh und Sprüche von Sadhu Sundar Singh aus
Gotteswirklichkeit.

Die Merſeburger Blätter ſind in jeder Buchhandlung zu haben
oder auch direkt von der Geſchäſtsſtelle in Merſeburg.

e

Tageskalender.
Sonnabend, 14. März

er Vereenigung: Zuſammenkunft bei Beth. Geſellſchafts
verein Euterpia: Werbeverſammlung im Caſino. Dram. Verein
Euterpe: Großer Theaterabend im Strandſchloßchen. Beths Ge
ſellſchäftshaus: Konzert und Kleinkunſt. SESV. 28/99: Tänzchen
im Tivoli Augarten: Großer Preisſkat. Sporkverein Geuſa:
Tanzkränzchen. Unterhaltungsmuſik; Rietſchel, Exerzierplaß,
Konzert: Gaſthaus Corbetha.

Sonntag, 15. März.
Eltern und Werbeabend der Jugend und Wehrloge des Guttempler

Ordens im Schloßgartenſalon Reichsbanner Schwarz- Rot-Gold:
Republikaniſcher Tag in Schafſtädt Konzert Beths Geſellſchafts
haus Reſtaurant Hohenzollern; Preußiſcher Adler Exerzierplaß;
Kyffhäuſer; Gaſthaus Corbetha. Ball Funkenburg; Caſind;
Skrandſchlößchen; Raben (Schkobau); Bündorf; Leunga, Heiterer
Blick Löpitz; Bergſchenke, Wegwitz; Lppert, Meuſchau; Vereinshaus
V Bergers Gaſthof, Schkopaut Bahnhof Frankleben: Großer
Maskenball Reipiſch: Preisſchießen. Gaſthaus Geißelröhlitz
Großes Preisſkaten.

Montag, 16. März.
Handwerkerverſammlung in der Grünen Linde Stenographenberein

Stolze-Schrey: Beginn eines Anfängerlehrganges im Tivoli
k.

Wetterwarte.
V. W. am 15. 3. (Sonntag): Milder, überwiegend trübe, etwas

windig, Zeitweiſe etwas Regen. Die Sonne wird nicht ganz untreu
16. 3 (Montagſ: Ziemlich mild, wechſelnd bewölkt, zeitweiſe heiler,

etwas Niederſchläge.

reie Luft vorhanden iſt. Es wird, wenn auch diäliſche

Das Amtsblatt des Kreiſes Merſeburg
enthält in ſeiner heutigen Nummer Bekanntmachungen über die Wahl
ordnung für die Wahl der Vertreter der Arzte und Krankenkaſſen zum
Vertragsausſchuß, Polizeiverordnung betr. Eberkörung in der Pro
vinz Sachſen, Ergänzungsfleiſchbeſchau, Fleiſchbeſchau und Trichinen
beſchau, Ergebnis der Hengſt- und Bullenkörung, Auslegung derSlinnmiſten (Stimmkarteien) für die Reichspräſidentenwahl, Straßen

ſperrung bei Lützen und Einreichung der Rechnungen für den Staat
und viehſeuchenpolizeiliche Anordnungen.

R

8 Lochau, 13. März. Bei einer hier abgehaltenen Holzauktion des
Rittergutes Lochau hatten ſich eine ſehr ſtattliche Anzahl Käufer ein

gefünden. Das Brennholz erzielte auch gute Preiſe. Anders ſah
es mit den Nutzhölzern aus. In vielen Fällen wurde die Taxe nicht
erreicht und viele Stämme blieben unverkauft. Für gute Ware wurde
Eiche bis zu 75 Mark, für Eſche und Rüſter 60 Mark, für Pappel
40. Mark pro ehm bezahlt. Minderwertigere Stämme fanden ſelbſt
zu bedeutend reduzierten Preiſen keinen Käufer. Am begehrteſten
waren Fichtenſtämme von geringer Stärke, welche denn auch gute
Preiſe erzielten.

8 Neumark, 14. März. Wie alljährlich vor Oſtern, ſo ladet auch
jetzt wieder die Schule Neumark zu einem Elternabend ein und zwar
für Sonnabend, 14. März im Gaſthof Schumann. Die Vortragsfolge
bringt neben Chören, Gedichten und Kinotheater diesmal viel turne-
riſche Darbietungen, beſonders ſeitens der Mädchen. Wer die ſtets
wohlgelungenen Abende ſchon miterlebt hat, wird gern wieder mal
einen Blick in Kinderland und Kinderfreude tun.

Briefkaſten der Redaktion.
Allen Anfragen an die Schriftleitung iſt der Bezugsſchein für den letzten Monat und

20 Pfg. in Briefmarken beizufügen.

W. H. Es ſteht eine geſetzliche Neuregelung bevor, ſo daß es
möglich iſt, daß das neue Geſetz eine andere, auch für Sie günſtigere
Regelung trifft. Nach der jetzt geltenden 8. Steuernotverordnung
können Sie keine u mehr verlangen, wenn Sie die Zahlung
des Hypothekenkapitals angenommen und in die Löſchung der un r
gewilligt haben, ohne ſich die e auf ſpätere Aufwerkung in
irgend einer an vorzubehalten (5 11). Sollten Sie noch garnicht
in die Löſchung der Hypothek gewilligt oder dabei einen Vorbehalt
gemacht haben, ſo ſteht Jhnen noch ein Aufwertungsanſpruch dann
zu, falls Jhnen nicht 1921 noch 15 Prozent des Goldmarkwertes, alſo
3000 Goldmark ausbezahlt ſind. Da aber der Dollar im Jahre 1921
e niedrigſten Stand mit 55,50 Papiermark (27. Januar) hatte,
o daß Jhnen ſelbſt dann, wenn die Auszahlung gerade an dieſem

Tage erfolgt wäre, nur 1514 Goldmark ausbezahlt ſein würden, ſo
würde ein Aufwertungsanſpruch für Sie noch beſtehen. Sie müßten
dann die erhaltene Zahlung in Goldmark umrechnen und den Gold
markbetrag von den 20000 abrechnen. Von dem Reſtbetrag
würden 15 Prozent als Aufwertung zu fordern ſein.

Weiße Wand.
Lichtſpiel-Palaſt „Sonne“. Vor ausverkauftem

abend die Erſtaufführung des hiſtoriſchen Monumental-Films
„Deutſche Helden in ſchwerer Zeit vor ſich. Den Stoff
zur Handlung bildet der Niedergang und Aufſtieg e Volkes inder en 1806-1814, alſo die Zeit, wo unſer Vaterland unter
der Fremdherrſchaft der Franzoſen zu leiden hatte; tauſende von
unſeren Volksbrüdern befinden ſich heute in ähnlicher und zum Teil
noch ſchlimmerer Lage wie unſere Vorfahren. Aus dieſem Grunde

der Film für die Gegenwart von Bedeutung Ob freilich die
fretungskriege von damals als Vergleich für die heutigen Verhält

niſſe herangezogen werden können, ſteht auf einem anderen Blatl.
Die Aufmachung und Ausſtattung des Werkes iſt dem hiſtoriſchen
de von Friedericus Rex ebenbürtig. Die Herſtellung des Films
edeutet für die Regie ſowie für die deutſche Technik einen vollen

Erfolg. Jm Beiprogramm läuft noch eine hübſche Naturaufnahme.
UnionTheater. Der zweite Teil des klaſſiſchen Großfilms

„Helena“, „Die Zerſtörung Trojas“ übertrifft an Auſmachung den
erſten Teil, Gewaltige Menſchenmengen und koloſſale Bauten waren
nötig um dieſes Werk zu ſchaffen. Was hier die Regiekunſt durch
vegliſtiſche Darſtellung von Seeſchlachten und Ländungskämpfen ge
leiſtet hat, ſteht unerreicht da. Ein Luſtſpiel in zwei Akten betitelt
„Auf den Verkehrswegen“ mit Leo Peukert erheitert die Zuſchauer auf
das angenehmſte. Der Münchener Bilderbogen beſchließt das inte
e e das durch die ſchöne Muſik der Hauskapelle um
rahmt wird.

auſe ging geſtern

Theater- Nachrichten.
Theaterverein Merſeburg.

Dienstag, 17. Märs, 724 Uhr, im Tivoli: Großſtadtluſt, 2. Auff.
Mittwoch 18. März, 724 Uhr, im Tivoli Großſtadtluſft, Auff.

Stadttheater Halle.
Sonnabend 724 Uhr: Orpheus in der Unterwelt. Burleske Oper von

Jaques Offenbach
Sonntag 8 Uhr Medea. Ein dramatiſches Gedicht von Grillparzer.

72 Uhr abends Regoletto. Oper von G. Verdi.
Montag 7 Uhr: Der Geizige Luſtſpiel von Moliere.

Leipziger Neues Theater.
Sonnabend 72 Uhr. Der Wildſchütz.
Sonntag 4 Uhr Weiheſpiel zum Gedächtnis der deutſchen Gefallenen.

7 Uhr: Tannhäuſer.
Leipziger Altes Theater.

Sonnabend 72 Uhr: Die Heilige Johanna
e e u vorm. Schlußfeier der Volkshochſchule. 736 Uhr:

on Carlos.

Re klameteil.

Hören Ste

Kein Reklamemittel erreicht den Wert
einer Zeitungsanzeige!

Während die Beachtung der übrigen Werbemittel meiſt
von Zufälligkeiten abhängt, bildet die Zeitung eine Er
ſcheinung im öffentlichen ſowohl wie im privaten Leben,
die mit jedem in engem Zuſammenhang ſteht. Es
rege in der führenden Zeitung des Bezirks,
dem et ſevaae ger Sogreſontsegage-

è c e 2999Ein Verſuch wird auch Sie überzengen!

V

Wontag, 16. März, 724 Uhr im Tivoli: Großſtadtluft, 1. Aufführung.



e e Am Sonntag vormittag findet ferner der Start des

Seite 4. Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend den 14, März 1925,
Nr. 62.

Provinz und Vachbarländer.
Aus dem Halliſchen Schützenleben.

t Halle. Die Glauchaiſche Schützengeſellſchaft e. V.,
welche in der Schützenchronik bereits im Jahre 1410 erwähnt wird, und
deren Gründung ſicherlich noch weſentlich früher erfolgte mußte einige
Jahre vor dem Kriege ihr altes, im Weichbild der Stadt gelegenesSchützenhaus veräußern, um Geſchäftsneubauten Platz zu ten Schon

lange waren die Glauchaer Schützen, die ſeit dieſer Zeit bei anderen Halli
ſchen Schützengeſellſchaften Gaſtfreundſchaft genoſſen, beſtrebt, ſich wieder
ein neues Schießhaus zu errichten und nach vielen Bemühungen iſt es
gelungen, die zuſtändigen elnger zur Uberlaſſung von Schießſtänden des
ehemaligen Militär Schießgeländes an der Dölauer Heide unter günſtigen

edingungen zu bewegen. Nach erfolgter Ubergabe iſt ſofort mit dem
Bau des neuen Schießhauſes und der Schießanlage begonnen worden, und
es iſt inzwiſchen ein ſchmuckes, neuzeitlich eingerichtetes Schießhaus ent
ten woran nicht nur jeder Schütze, ſondern auch jeder national

enkende ſeine Freude haben wird. Die großen e h en
keiten verbunden mit Feſtzug, Preisſchießen, Feſtkommers uſw. ſollen in
der Zeit vom 2. bis 7. Mai d. J. vonſtatten gehen. Eine ganze Anzahl
befreundeter Schützengeſellſchaften aus der näheren und weiteren Um
zit haben ihr Erſcheinen bereits zugeſagt, und nach den Vorbereitungen,
ie ſchon jetzt getroffen werden, iſt zu erwarten, daß die Feſtlichkeiten einen

größeren Umfang einnehmen.

Tödlicher Unglücksfall.
Halle Donnerstag nachmittag wurde auf dem Steinweg, nicht

weit von der Stelle, an der kürzlich ein Knabe von der Straßenbahn tot
gefahren wuürde, der 70jährige Jnvalide Hugo Eggert beim über
ſchreiten des Fahrdammes von einem Perſonenkraſtwagen überfahren. Der
Uberfahrene wurde ſofort durch den Kraftwagen dem EliſabethKranken
hauſe zugeführt, wo eine Armlähmung, Gehirnerſchütterung und Gehirn
blutungen feſtgeſtellt wurden. Der Tod trat nach einigen Stunden ein.
Die Schuldfrage konnte noch nicht geklärt werden.

Das Illuſtrierte Erfurt.
13.—22. März.

Wir hatten bereits kürzlich einen Bericht unſeres zum ang
nach Erfurt er Mtarbeiters über die neue vriginelle Werbe-Jdee
ebracht, die in dieſen Tagen in Erfurt aus der Taufe gehoben wird. it
80 illuſtrierten Schaufenſtern wird die Stadt Erfurt zum

Märchen unſerer Zeit, zum farbigen Traum im Grau des Alltags zum
fröhlichen Lachen „auf der Straßen Farbe, Freude, Leben und Licht Wer
von den von Künſtlerhand e Weh et aus, die die Ge
an e Erfurts in eine einzige große Ausſtellung verwandeln

nd neben dieſer einzigartigen Ausſtellung die der Geſchäftswell in anderen Städten zum Vorkild ienen ſollte, bietet Erfurt für den Fremdling
in ſeinen Mauern uns ſehenswerte Stätten. Wundervoll iſt der alte Dom
und die Durchblicke auf Alt- Erfurt. Jm Erfurter Auguſtinerkloſter hat
einſt Luther ſich durch mittelalterliche Anſchauungen zu einem freien
Glauben durchgerungen. Das Erfurter Heimatmuſeum birgt viele Schätze
der Erinnerung an vbergangene Epochen. Das Stadttheater wartet in der
Feſtwoche mit einem vorzüglichen Programm h Sonntag, 15. März

nachm. Der Barbier von Bagdad, abends: Orpheus in der Unterwelt;
Montag, 16. März Gaſtſpiel der ruſſiſchen Tanzdiva Karſabina. Für
Muſikliebhaber wird am Sonntag 15. März, ein großes Chorkonzert im
Stadthausſaal geboten. In ſämilichen Räumen des Hauſes KHoſſenhaſchen
indet Sonntag nachmittag 4 Uhr und am Montag eine große Mode
chau ſtatt. Beſonders reichhaltig iſt das ſportliche Programm, in dem
ür Sonntag vorm. hen i en en kue elt von Mitteleutſchlan d vorgeſehen iſt. Nachmitttags findet ein Städtewett

kampf im Kunſttürnen W Turnern aus Halle, Wenigenjenag undErfürt ſtatt. Ein Städtefüußballſpiel fährt die h Zußbauer
aus Halle und Erfurt zuſammen. Die Schutzpolizet Erfurt hat ein großes
Sportfeſt angeſagt, das mit einer Quadrille, nach Uberlieferung

geritten am Hofe e a des Großen von 16 Reitern in der damaligen
racht, ſchließt. Wer noch r hinaus will dem iſt Gelegenheit geboten

an den Paſſfagierrundflügen im Junkers Verkehrsflugzeug de
rei

allons Hentzen ſtatt. Am Nachmittag wird ſich ein Reklamekorſo
von 3 Kilometer Länge durch die Straßen der Stadt bewegen. Platzkonzert und ein Volks feſt vor dem Dom tragen ferner zur Unterhaltung

Totſchlagsverſuch.
Burg. In der Nähe von Niegripp ſollte auf der Elbe ein Schlepp

zug s r werden. Ein etwas zu ſpät ankommendes Fahrzeug
aus Rogätz fuhr nicht in der angegebenen Reihenfolge an den Schleppzug
heran was zu Streitigkeiten und ſchließlich zu einer Schlägerei e en
den Schiffern führte. Als man wieder auseinander war egab ſich ein
Schiffseijgentümer in ſeine Kabine holte ſeinen Revolver und lief einem
ſeiner Gegner nach. In deſſen h gekommen, gab er einen Schuß auf
ihn ab. Die Kugel traf in den Hals und blieb im Genick ſtecken, von wo
ſie ſpäter von einem herbeigeruſenen Arzt entfernt werden konnte. Das
Strafverfahren wegen verſuchten Totſchlags iſt eingeleitet.

Lichtſcheues Geſindel.
Burg.

a viel lichtſcheues Geſindel umher. Landjäger W eshalb an ber
chiedenen Tagen in den Stunden vor dem Hellwerden eine Razzia vor.
Dabei wurden u. a. der Arbeiter Franke aus Burg, der Arbeſter Stahl
berg mit ſeiner Geliebten, einem Dienſtmädchen Lindemann aus Blumen
thal, in Strohdiemen vorgefunden. Die Lindemann hatte ihre Arbeits
ſtelle unter Zurücklaſſung ihrer zwei Kinder, die in Burg in der Krippe
untergebracht werden mußten, verlaſſen, um ſich einem Vagabundenleben
zu ergeben. Sie wurden feſtgenommen.

Großfeuer.
Rogätz. In einer der letzten Nächte brannte das dem Maurer

Horſtmann gehörende Wohnhaus bis auf die Grundmauern nieder. Die
Familie war am Nachmittag vorher zu Verwandten nach Berlin gereiſt.
Den vereinten Anſtrengungen der Freiwilligen Feuerwehr ſowie einiger
Frühaufſteher gelang es, faſt das geſamte Inventar zu retten

Der allmächtige Magiſtrat.
Halberſtabt. Da das h für den Fall, daß eine Stadtverordneten

wahl für ungültig erklärt wird, keine beſonderen Vorſchriften enthält, iſt
der Magiſtrat ſo verfahren, als wenn die Verſammlung für aufgelöſt er
klärt wurde. Alle Stadtverordneten und die Ausſchüſſe ſind ausgeſchaltet
und der e regiert allein, lediglich in ſchwierigen Fällen wird die
Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes eingeholt. Dadurch iſt die dicht be
vorſtehende Haushaltsplanberatung auf Wochen hinausgeſchoben und der
Magiſtrat muß auf Vorſchuß wirtſchaſten. Auch andere bemerkenswerte
Fragen ſind vertagt, wie die Einrichtung einer beſonderen Verkehrspolizei
und die Schaffung einer neuen Verkehrsordnung. Für die Neuwahl iſt
der 26, April vorgeſehen.

Unter ſchwerem Verdacht.
FOranienbaum. Dex Fleiſchermeiſter Ebert und ſein Bruder der

garrenmacher Ebert bon hier wurden in das Unterſuchungsgefängnis in
eſſau eingeliefert. Sie wurden kürzlich in Haft genommen unter dem

Verdacht ihr Haus in Oranienbaum vorſätzlich angezündet zu haben. Es
wurde vor etwa 14 Tagen durch Feuer vbernichtet, gleichzeitig wurde auch
das Nachbarhaus des Landwirts Tauſcher ein Raub der Flammen Man
nimmt an, daß die Brandſtiftung, die man bermutet, von den Verhafteten
wegen e ne Schwierigkeiten erfolgt iſt, um ſich durch die giemlich
hohe Verſicherungsſumme zu erhalten d

Vom Zuge erfaßt
Jeßnitz. Auf dem hieſigen Bahnhof wurde ein junger Mann aus

Wolfen, R. Mocker, von einem anfahrenden Zuge erfaßt und zur Seite
geſchleudert wobei Mocker ſchwere Verletzungen an Kopf und Hüfte davon

trug. Er wurde nach Deſſau ins Krankenhaus geſchafft, ſein Zuſtand iſt
ſehr ernſt. Der Unfall ſcheint auf eigene Unvorſichtigkeit des Verunglück

ten zurückzuführen zu ſein. t
Grans ins Zuchthaus übergeführt

Sannover. Der im Haarmann-Progeß mitverurteilte Grans
iſt, wie aus Hannover berichtet wird, in das Zuchthaus in Düneburg
übergeführt worden. Das Urteil gegen Grans, das auf Todesſtrafe
und 15 Jahre Zuchthaus lautet, iſt bekanntlich durch die Verwerfung
der Reviſion ſeſtens des Reichégerichts rechtekrafti eolge des Antrages auf Wiederaufnahme des Seeſa rens iſt jedoch

je Vollſtreckung des Todesurteils an

bleibt aber bis e iederaufnKraft und Grans hat ſie jetzt einſtwellen antreten müſſen
Das gefährliche Spiel mit Schußwaffen.

Magdeburg. Ein junges Mädchen, das Donnerstag abend am
bei. Gelegenheit zu Langerweile iſt dagegen nicht geboten.

In der Umgebung unſerer Stadt trieb 4 in der letzten

geſetzt. Die Zuchthausſtrafegu an i Zuch ß a

in den linken Unterkiefer Weder ſie ſelbſt noch die übrigen Straßen
h konnten ſich erklären, von wem oder woher der 5 kam. Die

erletzte fand ſofort Aufnahme in der Krankenanſtalt, wo das eſchoß, eine
kleine Bleikugel, aus der Wunde entfernt wurde. Nach Zeugenausſagen
und Schußkanal zu urteilen, mußte der Schuß aus der Richtung der
Gr. Storchſtraße gekommen ſein. Auf Grund dieſer Tatſachen gelang der
Kriminalpolizei die Ermittelung des Täters Es n ein 24jähriger junger
Mann, der ſich kürzlich ein Terzerol gekauft und der den verhängnisvollen Schuß aus Spielerei abgegeben ſar

Rundfunt

Sonntag, 15. März.
Leipzig. Welle 454.

Das gleiche Prygramm e der Zwiſchenſender Dresden auf Welle 292
Gebenktag für die im Weltkriege Gefalle nen

880--9 Uhr vormittags Orgelvortrag aus der Univerſitätskirche.
910 Uhr vormittags: Morgenandacht.
14—12 Uhr vormittags Hans- Bredow Schule. J
U 80 Uhr vormittags I2 Vorkrag aus dem Gebiete der Elek

trotechnik. Prof. Dr. Bangert, Chemnih.
11,80-12 Uhr vormittags 11. Vorleſung über n aller

Zeiten. Prof. Dr. Georg Witkowſti Der greiſe Goethe
1251 Uhr mittags Muſikagliſche Stunde der Mitteldeutſchen Sende

ſtelle Weimar. Das Weimarer Volksquartett ſingt ernſte Geſänge
e r tepittage Exuſtes 9 Gluck: Ouverture zu

r nachmi Ernſtes Konzert. 1. Gluck: Ouverture z„Jphigenie in Aus 2. Mözart? Andante aus der Fs Dur-Sym

phonie; g. Haydn: Adagio aus der OxfordSymphonie“ 4 Beet
hoven: Ouvberlure r Coridlan“; Wagner Zwei Stücke aus
Lebengrin“: J Gebet bes Königs Heinrich b Feierlicher Zug zum

Münſter 6. Wagner Vorſpiel zum 8 Art aus „Meiſterſinger“
Beethoven: Zweiter Satz (Trautermarſchſ aus der Eroiea-Sym

phonie.
7,90—8 Uhr abends Hans Bredow Schule. Kunſtgeſchichte durch

Rundfunk, Prof. Dr. Zeitler: „Ludwig Richter T. Vortrag im
Zyklus Malerpoeten

8/15 Uhr abends Gedenkfejer:
Mozart. Mauriſche Trauermuſik

2. San ger Körner: Gebet, Friedrich von Schiller: Die

Schlacht h3. Händel: Es tönt die Poſaun', aus „Meſſias“: e
4. Guſtay Frenſſen: a Der Kampf um die Waſſerſtelle, Detlevvon Liliencron: Der Narr, o) Detlev von Lilleneron Verloren;
5. a) Mendelsſohn: Herr, zu dir ſoll ich mich wenden, Es iſt

ein Schnitter, der heißt Tod
6. a) Karl Bröger: Gräber, Karl Bröger: Feldbegräbnis;
7 5 r einen KameradenAnſchließend (etwa 980 Uhr Hackebeils Sportfunkdienſt.

e w.De w. e
S Leipzig. Welle 454.Das gleiche Programm gibt der Zwiſchenſender Dresden auf Welle 29210 h vörmittägs. Wirſſchaftsrundfunk. Woll und Baumwollpreiſe

19,15 Uhr morgens Was die Zeitung bringt.
12 Uhr mittags Mittagsmuſik a1255 Uhr nachm. Nauener Zeitzeichen.
hhr nachm. Vörſen- und Preſſebericht
4 Uhr nachm. Landwirſſchaftliche Preisberichte.

7230 Uhr abends
Dresden Shnoſtus des Verbandes Sachſiſcher dine

„Sa
7 e 8 Uhr abends Vor

Schubert Techniſche Hoch

ends Abend- genzer t.
en terten Im et en2 v re otta, einbh a e e chtung

8. Carl Löwe: Baſladen: Der Wirlin Tochterlein (Nhland)
der Reimer, (altſchottiſche Balladeſ, Der Nöck (Kopiſch h.

Jakobikirchplatze auf die Straßenbahn wartete, erhielt plötzlich einen Schuß
Anſchließend (etwa 9,80 Uhr): Preſſenachrichten und Hackebeils

Sportfunkdienſt. e
Pflege die Zühne

Golvolith iſt in einſchlägigen Geſchäften zu haben.

Fattinger- Werke AG., Berlin W. er zahnsteinlösenden Sahnpaska tuach Dr. med. Karl Hermann

Der Auſtralßter.
Roman von Hedwig CourthsMahler.

34. Fortſetzung. (Nachdruck verboten!)
„Jch hatte große Angſt um ſie, Mutter, ſeit ich ihr geſtern geſagt

atte, daß der andere ſie verraten hat. Jch fürchtete, es müſſe etwas
ehr Schlimmes geſchehen Gottlob, das Argſte hat ſie nun wohl

überſtanden.“
Ihr Stvlz hat ihr geholfen, Ralf, 9 ſolchen Fällen gibt es

e r eine Frau, als ihren Stolz, der ſie vor Verzweiflung
ewahrt.

„Sie wird es überwinden, Mutterle, nicht wahr?“
Lächelnd ſtrich ſie über ſeinen Arm
„Das wollen wir en ſagte ſie.Jm ſtillen ſchickte ſie ein Gebet zum Himmel empor, daß die

Komteſſe den anderen vergeſſen und ihr Herz ihrem Sohn zu
wenden möge.

„Sie müßte ja blind ſein, wenn ſie nicht erkennen würde, wie
viel beſſer ihr Herz wählt, wenn es ſich meinem Ralf zuwendet. Eine
Liebe wie die ſeine muß doch endlich Gegenllebe wecken Er hat es unbegrenzter Zuſchuß ihres erhofſten Schwiegerſohnes eine große
wahrlich um ſie verdient. Und wenn ſie auch eine Komteſſe iſt, einen
beſſeren Mann kann ſie nicht finden. dachte ſie.

e

Einige Tage ſpäter ſaßen die Schönauer Damen beim Frühſtück
Die Poſt war gekommen. Und unter anderem war auch die Ver-
lobungsanzeige von Liſa Volkmann und Baron Korff dabei.

Frau Ellen las ſie zuerſt. Sie ſtieß einen leiſen Ruf der über
raſchung aus und ſah unſicher zu Dagmar hinüber

Dieſe ahnte, was die elegante Doppelkärte enthielt. Aber Lotte
fragte neugierig:

Was haſt du denn für eine Nachricht bekommen, Mama?“
Frau Ellen richtete ſich auf. Jhr war plöhlich ein Stein vom

Herzen, da Korff ihren Plänen nun nicht mehr hinderlich ſein konnte.
„Eine Verlobungsanzeige, ihr werdet ſtaunen, ſagte ſie und

reichte Dagmar die Karte
Forſchend ſah ſie dabei in ihr Geſicht.
Dagmar nahm die Karte. Sie blieb anſcheinend ganz ruhig, als

ſie wirklich die beiden Namen las, die ſie zu ſehen erwartet hatte.
Lotte, die ihre Schweſter fragend anſah, bemerkte nur, daß deren

Augen einen ſeltſamen, ſtarren Blick bekamen
Ohne ein Wort zu erwidern, reichte Dagmar ihrer Schweſter die

Karte Lotte las und ſah dann erſchrocken in das Geſicht der Schweſter
„Das iſt allerdings eine Uberraſchung, nicht wahr, Dagmar

fragte ſie unſicher. Die Komteſſe richtete ſich ſtolz auf.
„Für mich nicht ich wußte es ſchon ſeit einigen Ta en Herr

Janſen ſagte es mir. Jch habe nur vergeſſen mit euch darüber zu
ſprechen,“ ſagte ſie ruhig und kalt.

Jhre Mutter konnte ſie damit täuſchen, aber nicht Lotte.
Jhr Stolz läßt es nicht zu, ſich zu verraten! Aber nun weiß ich,

weshalb Dagmar neulich von Herzen ſprach, die mit Füßen getreten
werden. Da muß ſie es erfahren haben, daß der Baron ſich verlobt

hat. Deshalb hat ſie auch in der Nacht darauf ſo jammervoll geweint,
als ſie glaubte, ich liege in tiefem Schlaf. Arme, arme Dagmarl

So dachte Lotte.
Frau Ellens Gedanken aber waren ganz anderer Natur
Gott ſei Dank, Korff iſt alſo für Dägmar ungefährlich. Da

brauche ich mir keine Sorge mehr zu machen.
Dagmar quälte ſich mühſam einige Biſſen hinunter und erhob

ſich dann, um auf ihr Zimmer zu gehen. Sie ſagte, ſie habe Briefe
u ſchreiben. Lotte ſah ihr e nach. Dann blickte ſie ihre

utter an. Aber Frau Ellen hatte ſich in roſige Zukunftsgedankenvertieft. Sie ſah ſich im Geiſte ſchon als Schwiegermutter des Auſtra

liers, von deſſen edler Geſinnung in Geldangelegenheiten ſie über
zeugt war. Er würde ganz ſicher nicht knauſern, wenn Dagmar ſeine
Gaktin würde.

Man muß die Abreiſe von Schönau ſo lange als möglich hinaus
r damit der Auſtralier Zeit hat, ſeine Schüchternheit zu be
iegen. Wenn ſie ihm nur ein wenigewonnenes Spiel Nun ich über Korfſ beruhigt bin, muß ich Dagmar

doch gelegentlich einen zarten Wink geben in dieſer Angelegenheit, da
mit ſie dieſelbe etwas beſchleunigt.

dtte überließ ihre Mutter ihren Zukunftsträumen, in denen ein

Polle ſpielte. Langſam verließ ſie das Zimmer und ging hinauf zu
e e die Tür zu deren Zimmer war wieder verſchloſſen
wie neulich.

„Wie gebannt ſtand Lotte an der verſchloſſenen Tür und lauſchte
in hanger Sorge. Und ihr war, als höre ſie wieder das leiſe, ver
zweifelte Schluchzen, wie neulich nachts

Lotte atmete beklommen.
„Ach, mein Gott ſie weint wirklich um Korff, Da hat der

arme Janſen freilich keine Ausſicht, ihr Herz zu erringen. Arme
agmar armer Ralf.“

Leiſe ſchlich ſich Lotte wieder davon. Dagmar durfte nicht afne
daß ſie hinter ihr Geheimnis gekommen war hre liebe, ſtolze
Schweſter mußte das allein durchkämpfen, niemand konnte und durfte
ihr helfen. Stolze Seelenleiden in der Einſamkell.
Die kleine Lotte, die bis bor kurzem ſo roh und unbekümmertin Tag hineingelebt, war ein recht nachdenklkiches Jungfräulein
geworden.

Als ſie dann unten auf der Terraſſe ſaß und mit großen Augen
in die Ferne blickte, dachte ſie ſeufzend

Wenn ich jetzt die Nachricht bekame, daß Hans von Wollin ſt
mit einer anderen verlobt hätte, dann würde ich auch ſo unglücklich
ſein wie Dagmar. Mich dünkt doch, es iſt beſſer, wenn man die Liebe
gar nicht kennen lernt.“
Nimm dich vor Herzweh in acht“, hatte ihr Dagmar neulich ge
ſagt. Und Lotte meinte „Davor kann man ſich leider nicht in acht
nehmen. Sahere hat ſchon recht, wenn ſie ſagt, daß arme Mädchen
kein Herz haben dürfen Wäre ſie reich, dann hätte der Baron doch
ſicher lieber Dagmar gewählt, als die unſcheinbare Liſa Volkmang.
Wäre ich reich, dann brauchte ich jetzt nicht Angſt zu haben, da
Hans von Wollin mich nicht zur Frau nehmen wird, well er viel
leicht kein armes Mädchen heiraten darf. Und überhaupt es ſt
jetzt gar nicht ſchön auf der Welt am liebſten möchte ſterben.

entgegenkäme, hätte ſie bald

Wohl nur ganz jungen Menſchen kommen ſo leicht Todesgedanken,
die ihnen aber ebenſo ſchnell wieder enſſchwinden!

Während Lotte ſo kraurigen Gedanken nachging und Frau Ellen
leichtſinnig Luftſchlöſſer für die Zukunft baute, lag Dagmar auf ihrem
Diwan und weinte herzzerbrechend. Aber die Tränen brachten hr
Erleichterung. Seit ſie über ihr Herzeleid weinen konnte, ſchien ihrdie Laſt leitet Jhr heißer Tränenſtrom trug viel Weh und Leid

qus ihrer armen Seele
Als ihre Tränen endlich verſtegten, erhob ſie ſich und kühlte das

Geſicht mit friſchem Waſſer. Erſt als die Tranenſpuren verwiſcht
waren, ging ſte hinunter. Sie fand ihre Multer in die neueſten
Modezeitungen vertieft und Lotte ſaß am gfſenen Fenſter über eine
Handarbeit gebeugt. Lotte wollte verſuchen, ſich mit ſeinen Stickereien
ein Taſchengeld ſ3 verdienen und übte ſich deshatb fleißig. Als
Dagmar einkrat, ſahen Mutter und Schweſter auf.

Wo warſt du nur die en Zeit Dagmar?“ fragte Frau Ellen.
Auf meinem Zimmer, Mama, ich ſagte dir doch, daß ich Briefe

ſchreiben wollte.
Daß dieſe Briefe ungeſchrieben geblieben Wwaren, wußte außer

Dagmar nur Lotte, die es nalurlich micht verriet
„Sieh mal dies Kleid an Dagmar“ fuhr Frau Ellen ſort-

Meinſt du nicht, daß es ſich in der Machart vorzualich für mich
ignen würde wenn ich einen ſchweren, weichen Seidenkrepp
dafür wähle

Unruhig ſah Dagmar ihre Mutter an.
M willſt dir doch jeht nicht noch ein neues Kleid anſchaffen,

ama?
Aber Kind mit den wei Trauerfähnchen die du in der Eilebeſtellt hatteſt, kann ich doch nicht über die ganze Trauerzeit hinweg

kommen zumal ſie furchtbar unkleidſam ſind
Dagmfar atmete tief auf, und ihre Stimme klang ſeltſam gebreßt,

als ſie antwortete
Du wirſt in Zukunft mit noch weniger Kleidern auskommen

müſſen Mama Wobon willſt du dir neue Kleider anſchaffenAber Kind wir erhalten doch in dieſen Tagen Geld üter
fünfigtauſend Mark!“
Dieſes Geld darf nicht angegriffen werden.

dieſes Geldes mit ihr doch leben, du und Lotte
Frau Ellen ſchüttelte den Kopf.
„Dagmar, ich habe mir das überlegt das iſt einfach unmöglich.

Damit brauchen wir gar nicht erſt anzufangen.“
„Aber was ſoll denn werden
Frau Ellen ſchlug ſchetzend mit ihrem Lorgnon auf Dagmars Arm
„Närrchen, iſt dir denn noch gar kein anderer Ausweg aus unſerm

Unglück eingefallen

Verwundert ſchüttelte Dagmar den Kopf und Lotte horchte auf
legte ihre Arbeit hin und kam herbei Sie ſah ihre Mutter verſtohlen
wie beſchwörend an als ahnte ſie, was die Mutter ſagen wollte und
als möchte ſie dieſe Ausſprache verhindern
Nein. Mama,“ ſagte Dagmar erſtaunt „mir iſt leider nichts

eingefallen
„Aber mir mein Kind,“ erwiderte Frau Ellen lächelnd.

(Fortſetzung folgt.)
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ſchen in ein paar Augenblicken zuſammengeblaſen; begreife das, be

Nr. 62. Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend den 14. März 1925. Seite

Stille Stunde.
Unſeres Daſeins Wunder.

Wir treten das Wunder mit Füßen als feſten Boden, es wölbt
ſich über unſern Häuptern als Wolke und Ather, als Firmament.
Das Wunder Geſchlechtsliebe hat unſere Erzeuger einander in die
Arme geführt, das Wunder der bildkräftigen Natur zeitigte uns im
Mutterſchoß, das Wunder der Mutterliebe nährte und behütete uns
an der Mutterbruſt und ſchon unter ihrem Herzen. Zwiſchen Wiege
und Grab nichts als ein einziges, unausdenkbares Wunder des Da
ſeins, der Entwicklung, der Blüte, des Verwelkens des Sterbens und
Auferſtehens, eines Lebens im Tode, einer Zeit in Ewigkeit, eines
Daſeins in himmliſchem und irdiſchem Sein; ein Wunder in Freiheit
und Notwendigkeit, in Sonderſein und Allgemeinheit, in Leib und
Geiſt, ein Wunder im Nichtſein gleichwie im Sein, im Selbſtbewußt
ſein und in der Bewußtloſigkeit, in Unſchuld und in Schuld, in
Himmel und Höllenfahrt, in Sinnlichkeit und Uberſinnlichkeit, in
Wahrheit und Trug, ein Wunder in Wiſſenſchaft wie in Kunſt!

Allüberall ein Wunder, das uns erſticken, das uns blödſinnig
oder toll machen müßte, wenn es noch etwas anderes gäbe als eben
das Wunder! Oder ſollen wir uns gegen Seele und Leib empören,
bloß weil wir nicht darlegen können, wie beide eines und zwei zu
gleich ſind? Ein jegliches Wunder erweiſt ſich ja wiederum nur
durch ein Wunder von anderer Art als das, was es in Wahrheit
iſt, und dieſe andere Art des Wunders, in welchem ſich das einfache
Wunder beſpiegelt und ſelbſt inne wird, iſt der herzenseinfältige
Wunderglaube, der Glaube aber die Sache ſelbſt in ihrer Lebens
unmittelbarkeit.

Eben rennt mir eine zinnoberrote Spinne über das Papier, die
ſo groß wie ein Stecknadelkopf iſt. Als ich der tauſendfixen Kreatur
mit dem Finger nahe komme, ſteht ſie plötzlich erſchrocken ſtill, ſtellt
ſich, auf den Rücken gelegt, regungslos tot. Alſo ein Wurm, welcher
alle Augenblicke aus den ſpielenden Bildkräften der Natur hervor
geht, der wehrt ſich ſeines Lebens, der fühlt ſich von anderm Daſein
unterſchieden, der hat Todesſchreck und Lebensliſten, der hat Nerven
apparate, iſt eine Welt im kleinen und doch nur aus ein paar Stänb

ruhige ſich darüber, wer will und kann: mich machts gläubig und
dumm.

Es gibt grundgeſcheute, grundgebildete Männer, ſehr freiſinnige,
ſehr zartfühlende Frauen aber ſie haben doch nicht die überſinnliche
Kraft der Seele, nicht das Gemüt, das Organ, mit welchem der Menſch
die Geheimniſſe des Daſeins alle Augenblicke in allen Lagen und
Geſtalten begreift; ſie haben nicht den ſymboliſchen, den religibſen Ver
ſtand, welcher in den geringfügigſten Dingen und Erzeugniſſen Tod
und Leben, die Geſchichten Himmels und der Erden und das Menſchen

geſchick abgeſpiegelt ſieht. Es gibt fromme Chriſten, Rigoriſten der
Sittlichkeit und Poeten die Menge, aber ſie hören qus der Muſik des
Lebens nur die Melodie, die Verzierungen, die hohen Stimmen, nicht
aber die Grundbäſſe und die Harmonie heraus; ſie fühlen nur die
Heiterkeit des Lebens, aber nicht ſeinen tragiſchen Ernſt. Das Na
kürliche erſcheint ihnen keinmal übernatürlich und das Jenſeitige in
keiner Geſtalt im Diesſeits zu ſein. Jhr klarer, aber gewöhnlicher
Verſtand hält bei allen Gelegenheiten und in allen Augenblicken, auch
in der Liebe, im Glauben, im Hoffen, im Dichten, im Träumen, ja
im Sterben das Diesſeits und das Jenſeits, das Endliche und das
Unendliche, die Natur und die Ubernatur, den Geiſt und die Materie
das Wunder und den Verſtand auseinander, nur um nicht der Myſtik
zu verfallen. Mit ſolchen Separatiſten kann ſich dann freilich ſo
einer unmöglich verſtändigen, der die Gegenſätze des Lebens auch als
ineinander führt, der das Endliche auf das Unendliche und dieſes auf
jenes bezieht, der die Ewigkeit bereits in der Zeit und die Kbernatur
in allem Natürlichen fühlt, der über dem Wunder des Verſtandes

den Verſtand verlieren möchte B. G.

Silhouetten der Groß ſtadt.
Wer irgend etwas nicht weiß, der befragt einen Sachverſtändigen

So auch ein Kommerzienrat, dem eine de n et im Ber
liner Tiergartenviertel angewieſen wurde. Als Gegenleiſtung hatte
er ſeine eigene Wohnung zur Verfügung geſtellt, hatte außerdem Zu

üſſe zum Ausbau von Dachwohnungen und 150 000 Mark für
Sportplätze geſtiftet. Kaum ſaß er in der neuen Wohnung, da ſtellte

ſich heraus, daß für dieſes Haus keine Friedensmiete exiſtierte. Das
iſt ſo ziemlich das Schlimmſte, was einem paſſieren kann, ſchlimmer,
als wenn es abbrennt, denn dagegen iſt man verſichert, gegen „keine
Friedensmiete“ aber iſt man nicht geſchützt. Die muß nämlich geſchätzt
werden! Zuerſt beſtellte das Wohnungsamt einen Schäter. Der
ſagte ſich, die Gegend iſt ſehr vornehm, die Villa iſt ſehr ſchön, der
Kommerzienrat iſt ſehr reich. Was kann er zahlen im Jahr
150 000 kann er zahlen. Der Kommerzienrat dachte nicht daran,
er beſtellte auch einen Schätzer, der ſagte ſich die Gegend iſt vor
nehm, aber die Villa iſt alt, ob ein Kommerzienrat drin wohnt oder
ein Schuſter iſt egal. Was kann er zahlen 21 000 kann er
sahlen. Die Summen gingen etwas ſtark auseinander, man beſtellte
einen Schiedsſchätzer, einen einfachen Bauführer. Ver ſagte ſich
49500 muß er zahlen. Und dabei bleibt es bis zur nächſten Ent
ſcheidung, denn es hagelt er Proteſte Der erſte verlangte
12000 Monatsmiete, eine märchenhafte Summe, der zweite war
e und ſchlug 1800 vor, darüber läßt ſich reden, der dritte
verſtieg ſich wieder auf 4000 pro Monat, auch zu hoch. Das
Schönſte aber iſt, daß der Hausbeſiter gar nicht gefragt wird, er
intereſſiert ſich guch gar nicht dafür, die Stadt ſorgt ſchon im eigenen
Jntereſſe, daß er n ne n kommt. Nur gut, daß nicht alle Häuſer
in Berlin 1914 von ihren Beſitzern allein bewohnt waren, die Erheure der Friedensmiete könnte zu einem neuen Krieg
ühren.

In Berlin gibt's eine Straße, die iſt eigentlich gar keine Straße,das iſt eine Privatſtraße, aber dieſe Privatſtraße hat nen
zwei Ausgänge (oder Eingänge 2) und iſt daher eigentlich doch eine

Straße Nun iſt ſie aber ſo eng, daß man ſchon von einer Gaſſe
reden könnte, da es aber eine ſehr vornehme Gaſſe iſt, alſo
dieſe Straße heißt „Am Karlsbad“. Vornehme alte Häuſer hinter
Vorgärten, ſehr vornehmes Publikum Aber die Straße iſt immer
ſchmutzig, denn ſie iſt ſeit zehn Jahren nicht gereinigt worden! Ein

cherg Nein Tatſache! Niemand will den Fahrdamm reinigen, da
ſeit zehn Jahren bei ſämtlichen Gerichten über ſeinen Beſitz geſtritten
wird. Aber anders als ſonſt. keiner will ihn haben, denn der Be
ſiher muß ihn ſauber halten! Die Stadt Berlin behauptet keine
Verpflichtung zur Reinigung zu haben, denn es ſei eine Privatſtraße
Die ehemaligen Hausbeſitzer ſind tot, die Nachfolger lehnen alles ab,
die Straße ſei keine Privatſtraße. Das Reichsgericht hat die Sache
ſchon gehabt, iſt aber zu keinem Urteil gekommen. Kein Enbe iſt
abzuſehen in dieſem Streit, inzwiſchen wird die Straße immer enger,
da ſich der Schmutz zu Bergen häuft. Jn einem Jahr iſt ſie zu
gewachſen.

Wie entſteht ein Gerücht und wie verbreitet es ſich in einer
Großſtadt? Dieſes Problem iſt noch zu löſen, beſonders die Geſchichte
der Entſtehung. Vor einigen Tagen erzählte ſich gegen Mittag ganß
Berlin bis in die hinterſten Vororte, guf der Hochbahn habe ſich ein
furchtbares Unglück ereignet; achtzig Menſchen ſeien tot. Verkehrs
poligei, Rettungswache, Feuerwehr, Rotes Kreuz wurden viel tauſend
mal angeklingelt, Sanitäter alarmiert und Reichswehr. Dabei war
nichts los, nichts, gar nichts, überhaupt nichts nicht mal die kleinſte
Bektriebsſtörung, geſchweige ein Unfall. Kein Menſch kann ſagen,
wer dies unſinnige Gerücht aufgebracht hat, jeder wußte, daß er es
von einem anderen hatte aber wo der Herd ſaß, iſt nicht ermittelt.
Fabelhaft, wie ſo etwas die Menſchen intereſſiert, mit einem Ruck
waren alle Telephonleitungen beſetzt und eine Viermillionenſtadt
ſprach von einem Unglück das nicht paſſiert war
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ans das gern abgucken. Aber das wird
ihnen nicht ſo leicht gelingen. Daß die
Kontrolle ſo ſcharf iſt, das iſt da doch ganz
felbſtverſtändlich.“ „Ja, ja, Sie haben
recht“, ſagte der Herr und wandte ſich wieder
an ſeinen Nachbar: „Wie ſind denn die Ein
richtungen für die Arbeiter dort?“ „Ach,
da wird allerlei getan. Da gibt's Waſch
räume und Bäder, in denen man ſich nach
der Arbeit waſchen kann. Auch Kantinen
ibt's. Man kann ſich alles Mögliche im

erke kaufen. Da fehlt's an nichts. Aber
ich bin doch froh, daß ich nicht dort zu
bleiben brauche.“ „Wo wohnen Sie denn,
wenn ich fragen darf“, ſprach der Herr
weiter. „Jch bin aus Goſeck. Nachher in
Leißling muß ich ausſteigen und noch eine
gute halbe Stunde laufen. Jch habe dort
ein kleines Haus mit einem Stück Acker.
Mein Vater war Bauer. Jm Kriege habe
ich in Leung angefangen, weil's dort mehr
zu verdienen gab Da wollen Sie auch
nicht von Goſeck fort?“ „J wo! Jch bin
froh, daß ich mein Häuschen noch dort habe.

(Schluß folgt.)

Luſtige Geſchichten.

Geburtstagraten.
Wer ſeinen Freund oder ſeine Freundin

recht überraſchen will, der erratet ihm ſeinen
Geburtstag. Natürlich, richtig rechnen müßt
ihr beide können. So müßt ihr's machen
Der Freund ſoll, ohne daß ihr es ſehen
könnt, Tage und Monatszahl ſeines Ge
burtstages auf einen Zettel ſchreiben (z. V.
5. 10. als eine Zahl 310). Dieſe Zahl
ſoll er mit 2 malnehmen (S 620) und dann
noch 5 zuzählen (S 625). Die letzte Zahl
muß er dann mit 50 malnehmen (S 31250)
und zu dieſer Zahl noch ſeine vollen Lebens
jahre hinzugählen (z. B. 31 250 12 Jahr
alt 31262). Davon mag er 365 abziehen
(31262 365 30897). Alle die Zahlen,
die hier eingeklammert ſind haſt Du bis jetzt
noch nicht geſehen, nur die letzte läßt Du
Dir nennen Und nun rechneſt Du von der
letzten Zahl an, ohne daß es der andere
ſteht. Du zählſt nur 115 hinzu (3089
115 351012) und kannſt aus den Ziffern
dieſer wunderlichen Zahl Tag, Monat und
Alter erſehen. Am beſten fängt man mit
dem Alter an, das kann man ſchon unge
fähr erraten, es ſind immer die ein oder
zwei letzten Ziffern der Zahl. (In unſerem

Beiſpiel 12 Jahr.) Dann kommen die Mo
nate dran. 0. Monat gibt es nicht, alſo muß
es im 10. ſein. Dann bleiben vorn noch
3 Tage übrig. Alſo hat das Kind am 3. Ok
tober Geburtstag und iſt jetzt 12 Jahr. Am
vorigen Geburtstag war es 12 Jahr, alſo iſt
es am 3. 10. 1912 geboren. Probiert ein
mal, es ſtimmt immer.

Ein Schlaumeyer.

Dem kleinen Otto machte das Schreiben
am Anfang doch recht viel Sorge. Der
Schieferſtift rutſchte immer anders über die
Tafel, als er eigentlich ſollte, und Otto
machte ein ganz verzweifeltes Geſicht; die
Krakelfüße ſahen wirklich nicht wie „i“ aus
und da ſollte er die ganze Tafel davon voll
ſchreiben. Da kam der Lehrer, ſtrich dem
armen Otto über den Kopf, nahm den
Schieferſtift und ſchrieb ihm ein feines „i“
vor. Ja, das ſah ganz anders aus! So
konnte es Otto nicht, und wenn er ſich noch
ſo anſtrengte. Und als der Lehrer nun den
Schieferſtift wieder zurückgeben wollte, da
ſagte Otto ganz kleinlaut: „Ach, mach's
ſelber, du kannſt's beſſer.“

Nüſſe zum knacken.
1. Schreibſt's hinten weich

ſo rollt's ſogleich,
dagegen hart
trägt's einen Bark.

2. Zwei kleine mit zwei großen
laufen auf allen Straßen,
laufen die großen auch noch ſo ſehr,

die kleinen kommen doch noch eh'r.

S g. a er n erden t ht or ag. br
Wenn die Punkte durch richtige Buch

ſtaben erſetzt werden, ergeben ſie den An
fang eines bekannten Gedichtes.

4. Etwas für gute Rechner: Die Ziffern
ſind ſo umzuſtellen, daß ſie in den ſenk
rechten und wagerechten Reihen zuſammen
gezählt immer 28 ergeben.
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Der Hutzelem
1925

An alle Hutzelmannfreunde.
Jhr habt nun vier Nummern vom Hutzel

mann geleſen und wißt jetzt ungefähr, wie
die Reiſe gehen ſoll. Aber ſo bequem ſollt
Jhr es in Zukunft nicht mehr haben, daß
Jhr Euch nur in die Ofenecke ſetzt und der
Huützelmann erzählt Euch nun allerlei ſchöne
Geſchichten, und Jhr habt weiter nichts
nötig, als Eure holden Ohrchen aufzu
knöpfen und zuzuhören. Nein jetzt heißt
es: Auf, mit an die Arbeit! Jhr ſollt auch
einmal erzählen. Da ſehe ich nun ſchon
die langen Geſichter, hauptſächlich bei den
Jungen. Die zucken die Achſeln, ſtecken die
Hände in die Hoſentaſchen und wollen ſich
wegſchleichen. Sie denken im ſtillen: Hilfe,
hier will uns einer Arbeit verſchaffen
Aber da hilft alles nichts, jetzt heißt es:
Ran an den Speck! Was ſollen wir er
zählen fragt Jhr. Nun, Jhr geht doch
wohl alle in die Schule Oder iſt etwa
einer unter Euch, der ſich dahinter rum
drückt, der laſſe ſich ja nicht vom Sipo er
wiſchen. Jn der Schule aber erlebt man
doch jeden Tag etwas. Da hat Otto ein
mal richtig geſchlafen im Unterricht, und
als ihn der Lehrer fragte, eine ganz drollige
Antwort gegeben, oder Lieschen hat etwas
ganz falſch verſtanden, ſo daß man ſich hätte
kotlachen können. Dann hört Jhr ſo manche
ſchöne Sage aus Eurer Stadt, aus Eurem
Dorf, Jhr lernt Geſchichten kennen von
Tieren und Pflanzen, und wer weiß alles.
Meint Jhr nicht, daß das die anderen
Hutzelmann Freunde nicht auch gern leſen,
wenn Jhr es recht ſchön aufſchreibt. Haupt
ſächlich etwas Luſtiges leſen alle Kinder
gern. Alſo ſetzt Euch einmal hin und
ſchreibt eine kleine hübſche Geſchichte auf.
Es kann auch ein ſchöner Aufſatz aus der
Schule ſein, ein Rätſel, ein Gedicht, ein
Spiel, das aber nicht ſchon alle Kinder
kennen. Auf Euren Brief ſchreiht Jhr:
An den Hutzelmann! und gebt ihn in der
Redaktion der Zeitung ab. Die meiſten
werden ja wiſſen, wo das iſt, und wer es

nicht weiß, der ſehe nur vorn in die Zei
tung, auf dem erſten Blatt oben werdet Jhr
es finden. Jch kann Euch aber ſchon vor
her ſagen, nur das, was wirklich ſchön und
intereſſant iſt, druckt der Hutzelmann ab,
das aber, was langweilig iſt oder was jedes
Kind ſchon weiß, das ſteckt er ins Ofenloch.
Jeder muß in ſeinem Briefe auch ſeinen
Namen und ſein Alter und ſeine Adreſſe
mit angeben, damit das mit gedruckt werden
kann. Da bin ich nun wirklich geſpannt,
von wem zuerſt etwas im Hutzelmann er
ſcheinen wird.

Die Sage vom Naumburger
Donnerloch.

Eine Geſchichte aus der Zeit der Peſt und
Judenverfolgung.

(Schluß.)
An der Stelle, wo die Unſtrut zur

Saale fließt, traten zögernd die Juden ins
Waſſer. Zwar war im Sommer da eine
Furt, doch jetzt war das Waſſer geſtiegen.
Herbſtregen hatte die Ströme geſüllt, die
Saale ging nicht zu durchſchreit. en. Die
Juden riefen emypor zu Gott O Herr,
ſchick uns gnädig Rettung! Vernimm unſer
Schrein, hilf uns o Gott, erhöre unſer
Flehen Laß unſere Feinde zurüce gehn,
laß ſie zu Schanden werden plötzlich!“ Die
Naumburger Wächter, die Hunde dabei,
waren auf hundert Schritte nahe. Da auf
einmal geſchah es! Der Himmel barſt.
Blitze zuckten durchs Dämmerdunkel. Ge-
waltiger Donner verſchlang jeden Laut, zit
ternd ſtanden Juden und Chriſten. Die
Saale ſchwoll an, Wellen ſchlugen hoch, die
Erde wurde geſpalten. Gott ſelber grub ein
tiefes Grab für die Sünder, für die Ver
ſolger. Er deckte ſie ſelbſt mit Waſſer zu.
Sie mußten alle ertrinken.

Die Juden ſtanden in lähmender Angſt, als
der Himmel ſich heller färbte. Scheu blickten
ſie nach ihren Feinden hin, ſie konnten ſie
nicht erblicken. Da kehrten ſte um und fan-
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Leipziger und Weimarer
Merſeburg.

Merſeburg wartet am
auf. Sowohl der Sportverein
Gegner nach hier verpflichtet
ketzkerer die Leipziger Sportfreunde.
hören den 8 erſtklaſſigen Vereinen des Gaues Oſtthüringen an, die

benachbarten Gau n e wo ſie hiSportfreunde dem
dem VfB. Leipzig, der Fortung und dem bis
ſchen Meiſter Spielbereinigung Leipzig
Wacker
dieſer

Spiele zeitlich zuſammenſallen,
beiden Begegnungen f

Sortfreun e Leipzig
auf dem V Platze ſtellt die
ſchwere Aufgabe

Wie

egen den V.
erſeburger

deutſchen Meiſter und weiſt in iht
repräſentative auf, von denen erſt am vergangenen n
mann als Sturmführer Leipzigs im Städteſpiel Leip
fungierte, das Leipzig mit 90 gewann
biel, wenn wir dieſes Spiel als
deutendſte bezeichnen, das
wieder etwas mehr in den T
der ſich zuſammenreißt und ſie
durch die unſere Stadt früher oftma 8 von
Sportfreunde beſitzen heuer ein vorzügliches
in der 2 Verbandsſerie nur ein einziges M
vom VfB. Leipzig. Die berühmte
mit 1.0 beugen und außer 2

al

unentſchiedenen
Sportfreunde alles was ſich len entgegenſtellte, woran den Haupt

igung trug Müller e undamen von Klang in deutſchen Sport
8 Flügelſpiel und bleibt

u frei vom Schablonenhaften. Das macht ihren
c Eine Mannſchaft von dieſer Qualität verlangt n
entſprechenden Gegner, wenn ihr Spiel durch volle Kräfteanſpannung
zum Genuß werden ſoll. Da der Vf e. in ſtärkſter
treten will, darf man zum mindeſten auf ein ehrenvolles Abſchneiden

Hoffentlich geſtattet der Boden eine einwandfreie Durch

anteil ihre hochklaſſige Vertei
Hempel, das ſind
Leipziger Mannſchaft bevorzugt raumgreiſfendes

rechnen.
führung des Kampfes

Sporkverein 1899 Vimaria Weintar.
Nachdem 99 ſeiner erſten Mannſchaft nach

bandsſpiele eine wohlvberdiente tägige Ruhepauſe g ß
die mit dem morgigen Sonntag in die Geſellſchaftsſpiele ein.

Verein e ganzen RGegnern Abſchlüſſe getäktigt und wird nun S tkeils auf eigenem, teils auf Gegners Plahe Merſeburg Jußballſport
Als erſter Gaſt iſt für den mor igen Sonntag

Der at hierfür mit einer

zu vertreten haben. e
Vimariag Weimar nach hier verpflichtet
kommt ein Vertreter uter rnletzten Spielen recht erfolgrei
auch, daß die Gäſte ſich
vereinigunghaben, auf deſſen
Hieſigen werden es alſo nicht leicht haben,
zu beſtehen. Jhr Zuleht gezeigte Form

den das Grab, den Teich, der zuvor nicht
geweſen. Voll Schauder ſie aufs
Zunkle Waſſer hin, kein Grund ließ ſich er
kennen. Da knieten ſie nieder und dankten
Gott für die wunderbare Rettung. So
knieend fanden die Naumburger ſie, die ge
kommen waren, die gefangenen Juden zu
höhnen. Als ſie ſahen, was mit ihren Bru
dern geſchehen packke ſie furchtbares Ent
ſetzen. Sie erkannken, daß Gott die Juden
beſchützt und glaubten nun deren Unſchuld
Im Frieden zogen beide zurück, die Judenund auch die Chriſten

Zwei Menſchen blieben allein zurück
Klaus Timmler und Rahel Schönkopf.
Still ſchauten ſie auf das Waſſer hin, ſie
kountens kaum begreifen, daß ſie ſich wieder
an den Händen hielten. Noch lange ſtanden
ſie an der Stelle, die ihnen Rettung ge
bracht hatte. Dann gingen ſte langſam heim
wärts. Uber ihnen ſtrahlte die Sonne
Später haben die Naumburger erfahren,
daß ein wandernder Schuſter aus Weißenfels
die Peſt nach Naumburg gebracht hat. Er
hatte ſich ein Brot mit auf die Wanderſchaft
genommen und davon andern gegeben. Seit
er Zeit lebten die Naumburger Juden in
Frieden. Nur ihre Wünſche wurden ihnen
nicht erfüllt, ſie bekamen nicht gleiche Rechte.
Erſt um 1800 wurde das Ghetto, das iſt
das Judenviertel, in dem die Juden gleich
ſam wie in einem Gefängnis lebten, aufge
hoben und die Ehe zwiſchen Juden und
Ehriſten geſtattet.

Wie es Peterle auf der
Reiſe erging.

Peterle kam ſich wichtig vor, ordentlich
ſtolz trug er ſeine Naſe im MerſeburgerBahnhof herum. Was er nur haben mochte

Er hörte kaum noch, wie ihm die Mutter
nachrief: „Verlier deine Karte nicht! Lehne
dich nicht an die Türe! Beſtelle dem Groß
vater alles!“ Schon war er beim Knipſer,
gab die Fahrkarte hin, ſteckte ſte dann in die
Hoſentaſche, winkte nochmal zur Mutter zu
rück und ging die Treppe hinauf. Er durfte
allein reiſen, ganz allein! Am liebſten hätte
er es all den andern Leuten geſagt, die mit
ihm auf den Zug nach Naumburg warteten.
Da kam er ſchon angepruſtet, quiekte und
hielt. Peterle ſtieg ein. Er wußte: Vierter,
für Reiſende ohne Traglaſten. Was wohl
für Leute im Wagen ſein mochten Ach,
der war aber leer! Ein einziger Reiſender
ſaß darin, ein Mann mit einer Hornbrille,

Gäſte in

n e Spielen99 wie auch der VfL.
erſterer die Vimarita

erigen mitteldent
g, aber vor T.u. B. undLeipgig als Tabellenvierter zur rer ber gehören. Was

Platz in dem fortſchrittlichen Gau bedeutet, be
geweihten kaum noch eines beſonderen Hinweiſes.

tehen die Ausſichten in den
ür die Vertreter unſerer Stadt

Mannſchaft vor eine ſehr
Schon die Poſition der Leipziger Gäſte in ihrein

Gau illuſtriert deutlich ihre bedeutende Stärke. Sie blieb bei den
Verbandskämpfen nur um 2 n rrs Aen dem mittel

en

wohl geeignet erſcheint, Merſeburg endlichVordergrund zu ſchieben, vorausde

auf ſeine Tradition beſinnt,
ſich reden machte. Die

Renommee.

Forkung dagegen mußte ſich ihnen

et ir Mittelklaſſe, der in ſeinen
h abgeſchnitten hat, Jntereſſteren dürfte

ür den A. Mis die bekannte Spiel
Aue zu einem Spiele nach Weimar verpflichtet

lusgang man in ganz Thüringen geſpannt iſt. Die
be egen den Gaſt ehrenvoll

h
e

vx

morgen zu einem

haben erſtklaſſige

Weimar,
Die Weimeraner ge

nter

grf für den Ein
Schade, daß beide

Vas Spiel iſt.mehr er e
Merſeburg mit einer ſel

Folgende Spiele

Reſerve Mannſchaft gegen
eihen e Verbands Jugend Mann n gegen

Sonntag Paul Knaben-Mann
ig Bochum 2. Knaben-Mann

e e n eas in dieſem Jahre bisher be J Knaben Hantbat

ett, daß

Sie wurden bvart, in Bitterfel
geſchlagen, und zwar

Die
Muldegaues

Die I.
ſpielfrei. Die I

Treffen ſchlugen die

reiſen. Die
ſchaft die Sache

ngriff ſo gefähr
natürlich einen

vordemAufſtellung an
kampfe meſſen.

Erledigung der Ver
egönnt hat, tritt

vergangenen Sonntag
eihe von namhaften De II Mannonntag für Sonntag

Nachdem erſt
it dieſer Elf

Vertreter der Hoch
Karte in Neumarkt
mannſchaft des

den
derüber hofſen, daß es

der eine Zeitung las. Pekerle grüßte und

ſetzte ſich an ein Fenſter. Es war eigent
lich ſchade, daß ſo wenig Leute mitfuhren.
Er hätte gerne Geſellſchaft gehabt. So
gückte er nun zum Fenſter hinaus, ſah den
Gotthardtteich, die Stadtkirche, und ſchon
war Merſeburg dahinten.

Aber bald gab s etwas Neues zu ſehen.
Ein langer Brettergaun, Brett an Brett!
Wie viele das wohl ſein mochten Sicher
ein paar Tauſend. Und dahinter das ſah
aus, als wenn eine Menge Modelle aus
einem MärklinBaukaſten aufgebaut waren
nur viel größer. Er konnte ſich gar nicht
ziurechtfinden zwiſchen den großen Keſſeln,
den langen Rohren, den hohen Maſten, denEiſenbahnwagen und Steinhäuſern. Es

war auch nicht mehr gut zu erkennen, denn
die Dämmerung begann ſchon. Die le
triſchen Lampen hellken wohl einzeltte Fleck
chen auf, aber das Ganze var doch wie in
Grau gekaucht. Jetzt wurden es mehr
Lampen, der Zug fuhr langſamer, ruckelte
und hielt. „Leuna“ ſagte ein großes Schild.

Draußen ſtanden viele Männer. Es
waren Arbeiter vom Leunawerk, die heim
fahren wollten. Schon flog die Tür auf.
Die Männer ſtürmten herein, einer ſchneller
als der andere Jeder wollte der Erſte ſein.
Jm Nu waren alle Bänke beſetzt. An der
Tür war noch immer Gedraängle. Noch
immer quetſchten ſtch einige durch und
ſuchten im Gang ein Plätzchen. Als der
Wagen ſchon voll war, kam noch ein Groß
vater herein, einen Feldſtuhl unterm Arme
Er hatte keine Sorge um einen Platz und
ſetzte ſich gerade vors Peterle hin. Das ſah
neugierig zum Eingang. „Robert!“ rief
einer über die andern hin, „laß den noch
rein der gehört zu unſerm Skate.“ Einer
mit einem grünen Wollſchal um den Hals
ſchuppſte ſich noch durch die Türe. Nun war
aber der Wagen ſtoppevoll. Peterle hatte
ſich ganz in die Ecke gedrückt. Auf ſeiner
Bank ſaßen noch zwei Männer, obgleich ſie
nur für zwei Leute eingerichtet war. Es
wurde eben etwas zuſammengerückt. Die
Lokomotive zog an. Sie fauchte und ſtöhnte.
Ja, jetzt hatte ſie ſchwere Ladung!

Peterle zog ſeine Beine zurück. Er wollte
den Großvater vor ſich nicht ſtoßen. Der
hatte ſich auf ſeinen Feldſtuhl gekauert, die
Kaffeeflaſche zwiſchen die Beine geſtellt und
den Kopf in die Hände geſtützt. Er ſchien
müde zu ſein, denn e hatte die Augen ge
ſchloſſen und wackelte im Takte des Zuges.

2

Kampf wir
Als Leiter des Spiels wird

99 Reſerve fährt nach S
dortigen Germanen ein Freundſchaſtsſpiel zu liefern.
von den unteren Mannſchaf
Gelb V in Weißenfels 1.
e en 2. Knabenlatze tritt die I. Jugendmannſchaft gegen Röſſen 1. Jugend an. A

u

Drennung Sportverein 99 Schwimm-
ſportverein 23.

Der Sportperein 99 hat die
und dem Schwimmſporkverein 23
daß letzterer in ſeinem Namen die

n e er in Halle

99 wird bei Beginn der
ändigen Schwimmabteilung auf

Verein für Leibesübungen.
kommen am morgigen

Liga Mannſchaft gegen Sportfreunde Le ig.
Vorwärts S en.

era gegen Boruſſia
aft gegen Wacker Halle

annſchaft in Halle gegen Wacker r h
aunſchaft gegen J.Mannſchaft gegen 96 in Halle 5DotmnenHandball Mannſchaft gegen Ammendorf 1910 (vor d. Ligaſpiel)

Preußen ſeeh 08 Bitterfeld 1.Beide halten ſtehen ſi
t ſondern auf dem Preußenplahe im Freundſchafts

ſpiel da der Platz noch anderweitig beſetzt worden
reußen haben es alſo

Meenn deſſen Spielſtärke ihnen noch bekannt ſein dürfte.
Wannſchaft wurde, da Freya Paſſe

ſchaft trägt vor der
Halle V ein Geſellſchaftsſpiel aus. Hoffentlich

etwas ernſter, ſonſt könnte es
haushvch überfahren wird, denn V
guf allen Poſten aut beſehßt iſt. Vormittags abſolvieren die T. Jun.
das angeſehte Verbandſpiel gegen

reußen T. Jugend und V

eann

Germanig J LandsberZum Eniſcheidungsſpiel um den letzten
Germania nach Halle ſahren, wo
gegen Landsberg J antritt. Wenn ſich Germania bewußt iſt, um was
es geht, und wenn ſie mit denſelben Lei tungen aufwartet wie am

dann ſollte ſie das
aft Germanigs

Spiel um die Meiſterſchaft der III. Klaſſe an.
Viktoria rig in Neumark.
vor wenigen Wo

anſprechender Weiſe Leipziger Fußball
o e mitkeldeutſchen Fußballſports, der feine

ge
C. Vmark um die Ehren de Tages kämpfen wird.

einen weit über Leipzig hinaus Feachteten iefürchteſten Gegnern der i e Jn der Tabelle
erbandsſpiele finden wir ſie in der

die Spielſtärke der

S 9
d deſſen Beſuch ſich icher ohne wird. Schwä laub
Weſtermann e ieren. e d er

im Handballſpiel au
Knaben in Roöſſen. Auf eigenen

en, Neumark
und Neumark Knab

zwiſchen ſeiner Schwimmabteilung Am Sonntag he

beſtehende n e et iBezeichnung 29/99 zu führen nicht
Schwimmſaiſon wieder e
den Plan treten.

Sonntag zum Austrag:

Preußen ſeburg a. d. Preußenplahten Witngalle

alle 98 (Verbandsſpie
alle Sonnkag weilt

e beſſeren Leiſtungenich morgen nicht, wie erſt verein wird ſie eine tüchtig

i iſthier wieder mit einem Vertreter des

ndorf abſagte, noch
I. Elf gegen Wacker
nimmt dieſe Mann

möglich ſein, daß ſie
beſitzt eine Mannſchaft, die

in Neumark bei der
mark. Sollte „Glück
Sonnkag gegen V
auch knapp
daß Neumark ein n
auf“ II
„Glück

acker

Javorit T. Junioren, während ſich
I. Jugend im friedli hen Wett n

J.Plab der II. Klaſſe muß
ſie auf dem Sportſteunde Plaß lag im Kampf um

utes Können Zeigte
s beſſere Ende für ſich haben.

tritt gegen Neumark III zum

hen die e d indemonſtrierte, iſt es wieder ein

en wird, und r iſt es die Ligaiktorig 08 Leipzig die mit Neu
Auch Viktoria veſiht

Namen ünd zählt mit übungen, vo

Mittelgrußpe, doch iſt dieſer kampfes

Dabei ſank ihm der Kopf immer liefer. Auf
einmal dutzte er mit der Naſe am Knie an.
Verwundert guckte er um ſich und rakelte
ſich wieder hoch dann ging das Wackel
ſchlafen weiter. Peterle dachte Wie müde
muß doch der arme Mann ſein! Wie lange
wird er wohl gearbeitet haben Sicher hat
er eine ſchwere Arbeit! Jetzt ſiel der Licht
ſchein gerade auf das Geſicht des Schlafen
den. Es ſah ſtruppig aus. Und doch hätte
Peterle ihn ſtreicheln mögen, ſo gutmütig
kam ihm der alte Mann vor.

Da ſchienen die jungen Leute, die in der
Mitte des Wagens ſtänden, lange nicht ſo
abgearbeitet zu ſein. Sie hatten ſich unter
das Licht geſtellt um überhaupt etwas zu
erkennen, denn dicker Zigarrenqualm faärbte
alles duſter. Die Burſchen hatten Spiel
karten in der Hand und riefen ſich allerlei
Worte zu, von denen Peterle nur ein paar
verſtehen konnte: „Wer gibt Heb ab
Jch paſſe! Rot mußt du drücken Raus
mit dem Grünen!“ Dazwiſchen wurde
eifrig gezählt, als wärs eine Rechenſtunde
Andere ſtanden um die Spieler herum und
verfolgten neugierig die Karten Sie hielten
das Geld der Spieler und zahlten nach
jedem Spiel aus.

Mit Peterle auf der Bank, an dem Ende,
das dem Lichte am nächſten war, ſaß ein
Mann, der hatte keine Bartſtoppeln, auch
keinen Ruckſack. Er hatte eine Aktenmappe
auf dem Schoß und las in einem Buche
Mit Mühe bekam er etwas von dem Lichte
ab. Immer wieder mußte er für ſein Buch
ein Stückchen Helles ſuchen. Was er las
konnke Peterle nicht erkennen. Aber es war
ein größeres Buch als das des jungen Ar
beiters, der ein kleines Heft in der Hand
hielt, wies in dem Buchladen zu kaufen
war, wo's auch die Jndianerſchmöker gab.
Der junge Arbeiter ſchien ganz bei der
Sache zu ſein, denn er gab dem andern, der
dicke Qualmwolken aus ſeiner Tabakpfeife
blies und ihn was fragte eine ärgerliche,
brummige Antwort. Jetzt hörte er aber doch
mit Leſen auf. Der Zug hielt nämlich in
Corbetha. Neue Fahrgäſte kamen nicht her
ein, es wäre auch beim beſten Willen nicht
gegangen.

Schon ging die Fahrt weiter. Peterle
guckte auf den Bahnſteig hinaus und hörte
den Kellner rufen: „Warme Würſtchen!
Obſt!“ Draußen war's wieder dunkel
Eorbetha war vorbei. Peterle wollte ein
bißchen einnicken. Er lehnte den Kopf ans
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Gauen iſt, wie die nachſolgen

30, Pfeil Leipzig u. B.n die zurzeit in beſter Form befindlichen VfB.eer,
intracht vor kurzem 6 unterlag,torig wird mit ſtärkſter Moannſcheſt

ausſichtlich für Schliebe und Türke I die durch Krankheit verhindert
ſind, am Spiel teilzunehmen,

Neumark wirdalzmünde um der 1. Mannſchaft der gusprobieren. Der
f Weiter ſpielen Vf o. Merſeburg

gften noch auswärts IV-Schwarz Vor dieſem Spiel

ar II Braunsdorf T, Reumark III. Germante
e ung um die Gruppenmeiſterſchaſt

Sämtliche
olgende Gegner verpfli
II Herren Fortung

mark I. Junioren, VfL. I. Jugend 99 Merſeburg T.I Knaben 99 Rerſe t
99 er Gportplatz, S

(uächſter Gegner der Spielvereinigung Kügth).

Vorwärts Kötzſchen- V. Reſerve.
Freundſchaftsſpiel auszütragen.

Vorwärts II 99 IV, T.
2. Knaben ſind ſpielfrei.

Sporkverein „Glück anf
Morgen weilt die T.

nicht ausbleiben

gegen Spielvereinigung 1919 Neumart IV.
I. Jugend

Die T. Knaben tragen i
mark I. Knaben aus

Die Damen Mann

ängerer Zeit auch mal wieder dem hieſigen Publikum vor
am konmenden Sonntag
Heibziger Sportfreunde auf dem VfS. Platz gegen die Damen des
Ammendorſer F. C. bon 1910

Platz für ihre wirkliche Spielſtärke nicht maßgebend, da in Leipzig
e weit ausgeglichener wie in anderen

en Ergebniſſe zeigen Wacker Leipzig
und u 3 0 und 10 undgegen welche

erzielte Viktorig ein 0 Vik
antreten, während Neumark vor

Erſatz einſtellen muß. Trotz dieſer
daß es dieſerhalb ein einſeitiges Spiel

bei dieſer Gelegenheit neue Kräfte
iſt 4 Uhr, das Spiel ſelbſt leitet Becker

treffen Neumark Herren und 96 Halle

wir nicht,

Anſtoß

feinander. Ferner werden noch beſchäftigt: Neu
erſeburg im

ihrer Klaſſe inIV- Braunsdorf T Junibren Röſſen Junivren
en Braunsdorf Knaben.

Vf NeuRöſſen.
r in NeuRöſſen wieder Hochbetrieb im Fuß

Mannſchaften treten auf den Plan, und zwar
V. T Herren Wacker Halle II

eißenfels II, V I. Junioren Neu
Jugend, VfL.urg II. Knaben.

bnnag nachts Ihr

Weimar 99rig

Vorwärts T beim Vf e. Merſeburg, um, ein
Wenn die Vorwärtself nicht int

aufwarten wird wie am vergangenen Sonntag,
e Abfuhr mit nach Hauſe nehmen müſſen.

Jugend 98 Halle 1. Jugend, 1. und

Braunsdorf.
Mannſchaft des Sporkvereins „Glück auf

II. Mannſchaft von Spielvereinigung 1919 Neu
guf“ mit dem nötigen Eifer wie am vergangenen
Merſeburg II ſpielen, ſo wird ein Sieg, wenn

Das letzte Reſultat von 2 beſagt
zu unterſchätzender Gegner W „Glü

Mannſchafte die T. Jugend von Vf e. Roßbach
v letztes fälliges Verbandsſpiel gegen Neu

Damen-Handball.
ſchaft des VſL, die erſt am vergangenen Sonn

die Gaumeiſterſchaft gegen Boruſſia Halle ihr
und dabei nur knapp unterlag, ſtellt ſich nach

Sie ſpielt
gegen vie

icht

nachmittag vor dem Ligaſpiel

utſche Turnerſchaft.
Gauvorturnerſtunde.Am Sonntag hält der Nordoſtthüringer Gau ſeine erſte diese

jährige Vorturnerſtunde in der Turnhalle Brauhausſtraße ab. Der
Übungsſtoff iſt folgener Allgemeine GauFreiübun

l volkstümliche Ubungen zum Gauturn
volkstümlicher Art

en Gerätepflicht-
z eſt; FreiübungenBelehrungen über Durchführung des Wett

urnſtunde findet eine Beſprechung ſtatt

Fenſter aber ſchlafen konnke er nicht. Das
laute Geſpräch von zwei Männern hinter
ihm ließ ihn aufhorchen. Da ſaß der Mann
mit der Hornbrille und unterhielt ſich mit
einem Leungaarbeiter. „Möchten Sie nicht
lieber in Leung wohnen Es werden doch
dort Siedlungshäuſer gebaut.“ „Ach, wiſſen
Sie, ich bin ſroh, daß ich wieder raus
komme. Denken Sie denn, die Luft iſt ge
ſund? Und dann immer in Angſt und
Sorge leben, die Bude könnte mal in die
Luft fliegen. Nee, ich will wenigſtens
ruhig ſchlafen können. „Jſt denn die Ge
fahr ſo groß?“ Na, was denken Sie denn
Dork paſſiert ſeden Tag irgendwas. Das
erfahren wir gar nicht alles. Einmal iſt
was auf dem Baue los, ein andermal wieder
auf einem andern. Wenn ich ſchon die
Sanitäter flitzen ſehe, da denke ich mit mein
Deil. Na, ganz ſo ſchlimm iſt s ſetzt
nicht mehr miſchte ſich ein anderer ein,
„aber das iſt doch ſelbſtverſtandlich, daß in
einem ſo großen Betriebe, wo ſoviel
Menſchen beiſammen ſind, immer mal was
nicht klappt.“ Der Herr fragte weiter: „Gee
fällt Ihnen denn die Arbeikt?“ Ja ſie
muß ſchon. Heutzutage muß man froh ſein,
wenn man überhaupt was zu tun hat. Jch
war ein halbes Jahr arbeitslos. Jch weiß,
wies tut. Die Arbeit iſt ja auch nicht
ſchlecht nur die ewige Fahrerei macht müde
Wieder miſchte ſich der andere ein: „Ach,
das iſt alles halb ſo ſchlinm. Jch habe
mich ſchon dran gewöhnt Das gehört eben
dazu. Wenn ich mal Sonntags heim bin,
da kommt s mir vor, als ob der Tag nicht
anfängt, weil mir die Bahnfahrt fehlt.
„Es iſt wohl ſehr intereſſant im Werke
fragte der Herr weiter. „Ja, da gibt's viel
zu ſehen. Ich bin ſa auch nicht gang rum
gekommen, aber was man da nicht alles
ſehen kann. Dieſe Maſchinen Der Rei
ſende ſagte: „Jch wollte ſchon mal hinein
aber es gelang mir nicht. „Das glaube
ich“, gab ihm der Arbeiter zur Antwort
„wer keinen Ausweis hat, der kommt nicht
durch. Man kommt ſich richtig wie ein
Sträfling vor, überall wird man kontrolliert
und muß ſeine Marke vorzeigen.“ Der
andere ſprach wieder dazwiſchen: „Ja, wenn
jeder da rein könnte, das möchte ich mal er
leben. Da könnte ja ſonſtwer drin rum
laufen. Und dann ſoll doch auch nicht ver
raten werden, wie dort die Düngeſalze ge
macht werden. Das iſt das Geheimnis
unſerer Jnduſtrie. Die Ausländer würden



ch erklart, daß ſie
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Das Glück der Gladys Peterſen.
Roman von Friede Birkner.

Amerik. Copyrigth 1923 by Karl Köhler Co. Berlin W. 15.
21. Fortſetzung.

„Sie r mir doch nicht danken, das wiſſen Sie doch. Und
an dieſer Sache bin ich doch ganz unbeteiligt.

„Direkt ja indirekt verdanken wir es Jhnen ja doch. Und Herrn
hen zweiter Stelle. Wir können Jhnen beiden nie genug

anken.
Nun will ich aber das Wort Dank nicht mehr hören. Danken

Sie Gott, daß er alles ſy gefügt hat, aber nicht uns ſchwachen Men
ſchen,“ ſagte Gladys ernſt.

Am nächſten Tage, der wieder gan lieblich warm war, ſchlenderteder beſchäftigungsloſe Gonnh mit den ſelbſwerſtanritch in den Hoſen
taſchen ſteckenden Händen ſchlecht gelaunt auf Deck hin und her und
ſuchte ein Opfer, das er mit Stumpf und Stiel verſchlingen konnte
Da ſah er Bobby Fleeg, der ganz
und ihm wie ein Wilder zuwinkte

Nicht zu eilig ſchob ſich Gonny weiter.
„Wo brennts2“
Ein Rieſenſpaß!“
„Na, nal“
„Bei Gott!“
„Na, was denn
„Komm und ſieh! Aber leiſe daß du das Wild nicht ver

ſcheuchſt

„Das klingt ja ganz vielverſprechend.“
„Pſt! Still doch, halt den Mund!“
Wie zwei auf Fährte ſchleichende Jndianer gingen die beiden

hoffnungsdollen Jünglinge nach den Salons zu. Neben dem Rauch
zimmer lag ein kleiner, ſehr ſelten benutzter Damenſalon, in dein
höchſtens Laura ein verſtohlenes Nickerchen abſolvierte. Er war mit
l Rauchſalon durch eine leichte, lautlos laufende Schiebetür ver

unden.
Bobbyh öffnete nun vorſichtig einen Schlitz und ließ Gonny

hinein ſehen.
„Au, was für ein Spaß!“

Stil daß ſie nichts merken. Heute kommt der gute Fürſt be
ſtimmt nicht Um die Verlobungsfeier herum.

In dem kleinen Salon ſaßen Madame und der Fürſt zuſammen.
Dicht zuſammen, ja, ſogar den Arm hatte der Fürſt um Madames
üppige Schultern geſchlungen

„Athenais, warum du ſein ſo kalt gegen mir? Du mich nicht
n lieben ſchnarrte der Fürſt und rollte fürchterlich mit den
Augen.

„Doch, Cyrill, ich liebe dich noch.“
„Aber warum ſo kalt?“

Es iſt mir unangenehm hier an Bord dieſe Heimlichkeiten
treiben zu müſſen.

„Aber was ſollen wir machen, Geliebte
„Nun, das Einfachſte, was es gibt.“
Und das iſt
„Wir veröffentlichen unſere Verlobung.“
e r Jſt ſich Dreartig hab' ich gar nicht drangedacht as iſt eine Vergelobung
Exſtarrt ſah Madame ihn an.

Das weißt du nicht
Nein Geliebte, erkläre es mir.
Eine Verlobung nennt man das wenn ein Liebespaar öffent-

Iſt das alles„Nun, der Bräutigam ſchentt dann
Braut einen Ring
Auch ſehr gut

dir hier dieſen Ring und du ſein meine Vergelobte
Er ſteckte ihr einen koſſbaren Solitär an die entzückende kleine

Hand und küßte ſie andächtig
Madame errötete hold.
In dem Moment ſchob Gonny Bobby mit aller Macht durch

die Schiebetür, ſo daß e ehe er wußte, wie ihm geſchah, zu
e Füßen lag, die verlegen aufſprang

in den meiſten Fällen ſeiner

Verzeihung gnädige Frau, aber ich ja ich war im Rauch
ſalon und ſtolperte mit einemmal ſo heftig über die Schwelle

„Nix zu verſtehen, Miſter Fleeg. Sie ſeien uns ſehr will
kommen bei unſere Vergelobung

W n entfuhr es Bobby.
Wie

„Oh nichts ich meine, daß ich endlich wieder in die Höhe komme.
Alſo ich habe danach ein Brautpaar vor mir e

Der Fürſt nickte ſtrahlend Madame hold verſchämt.
„Das iſt ja ganz famos da iſt doch endlich wieder einmal etwas

ws He, holla, e a komm mal hierher!“
Mit Sule wrs erſtauntem Geſicht kam Gonny nach einer kleinen

n herein, brachte nun auch untertänigſt ſeinen Glück
wunſch an.

„Gonnh, Junge, es gibt Arbeit für uns Der Fürſt will einegroße eseier geben. Nicht wahr, Fürſt, ich habe Sie doch
recht verſtanden

Was blieb dem armen Fürſten übrig? Leiſe, melancholiſch lächelnd
nickte er.

P r Sie müſſen veranſtalten für mich eine ſchöne Feier mit
pie

„Und Schlagſahne, hat Gladys geſagt.“
Wer?“

r

ein letzter Wille
Skizze von Elſe Krafft.

Der Kreuzhofbauer war tot.
Zuerſt halte im Dorf niemand daran glauben wollen. Zuerſt

ſchüttelten junge und alte Leute ſchier entrüſtet die Köpfe,
Red' kein dummes Zeugs, der Kreuzhofbauer ſich hinlegen und

ſterben, der Kreuzhofbauer
Es war, als ob dieſes eine Wort etwas Urgewaltiges, Unver

wüſtliches verkörperte, als ob der Tag nimmer kommen könne, andem ſo ein wetterfeſter Eiſenkopf, wie er Herr vom Kreuzhof einer
war, aufgehört hätte zu leben.

Und doch, es war ſo. Mit vem ſtillen Herzen da drin in dem
ne größen Steinhauſe ſtand plötzlich der ganze, große Be
rieb ſtill.Der Hofmeiſter ſchalt nicht mehr, die Knechte arbeiteten nicht

mehr, und die Mägde ſtanden verſtort beieinander und wußten zuerſt
kein lautes Wörtlein zu reden. Und doch war keine Trauer. Jm
HGegenteil, ſeit der Herr Peffe mit ſeiner vornehmen Frau, ſeit die
beiden auf eblaſenen, ſtädtiſchen Vettern des alten Bauern mit freudig
erregten Mienen auf dem Hofe eingetroffen waren, ſeit man die nur
e verhehlte Freude der lachenden Erben geſehen hatte, machte es
jß er den nunmehrigen Herren des Hofes nach. Wie befreiendes Er
öſtſein ging es von Blick zu Blick, wie ein einzi

gtmen Gott ſei Dank, nun iſt der wetterndedie hartke Fauſt nicht mehr drein ſchlagen
Und noch ein anderer Umſtand kam zu dieſer Freude hinzu. Eine

r Beſtimmung, die ſo recht den Grillen und Launen des
erſtorbenen ähnlich ſah

Auf dem der vor dem Krankenlager des Bauern Se
hatte ein Schreiben gelegen. Ein ganz kurioſes, regelrechtes Schreiben
Und die es laſen, können im erſten Staunen kaum ein Schmunzeln
unterdrücken, gaben es kopfſchüttelnd weiter, und beinahe wie ein
Lachen pflanzte es ſich von ippe zu Lippe.

„So ich denn fühl, daß ich nicht weiter kann, geh ich gern. So
ich denn fühl, daß mein letztes Stündlein kommen iſt, ſag ich Euch,
die um mich her waren wie ſtechende Weſpen um den Honigtopf,
meinen letzten Willen Da wird keiner ſein, der um mich klaget. Da
wird keiner ſein, der mich zurückhaben will ins Leben. Denn die,

es, rieſengroßes Auf
und ſtill, nun kann

hinken am Promenadendeck ſtand

ut, ſehr ausgezeichnet Komm, Geliebte, ich ſchenken

Grakuliert wird nachher jetzt

Und alſo

„Verflucht, lieber Fürſt, jetzt hab' ich mich aber verſchnappt.“
„Was iſt das
„Madame, wir wollen gleich beichten, ehe Sie uns zürnen.

Können Sie ſich noch an den Abend erinnern, da Sie mit dem Fürſten
noch im Dunkel prymenierten und Sie durch Katzenmiauen und andere
Sächelchen in die Flucht geſchlagen wurden

„O ſehr genau noch. Jch war damals ſehr ärgerlich auf das alles
l das alles waren wir.“
Sie„Ja, und meine Kuſine war auch mit dabei! Aber bitte, bitte

nicht döſe ſein. Wir wollen doch ſo gerne Verlobung ſeiern mit Sekt

und Schlagſahne.“ eDa es ja Madames eigentlicher tiefinnerſter Wunſch auch ſchon
lange war, ſo tat ſie nichts anderes, als die beiden jungen Leute
ſcherzhaft an den Ohren zu ziehen.

Der Fürſt beſprach nun mit ihnen das Programm des Ver
lobungsfeſtes. Doch ſollte es für alle noch bis zum Abend ein Ge
heimnis bleiben.

„Verlaſſen Sie ſich gang auf uns, Fürſt. Jch fühle Bärenkräfte
in meinen Armen. Das ſoll Jhre ſchönſte Verlobungsfeier werden,
die Sie je erleben. Wenn Sie ſich das nächſtemal verloben, wird es
ſicher nicht ſo nett werden.

Herr Asmus!“ jammerte Madame auf. „Sie reden ja ganz ſehr

ſchlimme Sachen e„Wieſo? Ach ſo ja natürlich, dies iſt ja Unſinn, alſo jeden
falls, Fürſt, und überhaupt und ſo, was ich ja ſchon immer geſagt
habe Sie ſollen zufrieden ſein. Mit den Allüren eines Kellners
klemmte Gonny ſein Taſchentuch unter den Arm und entfernte ſich
mit elegantem Schwung gus dem Salon, Bobby hinterher, das glück
liche Brautpaar allein laſfend

Die Verlobungsfeier verlief ganz überraſchend glänzend, Gonny
und Gobby hatten ſich ſelbſt übertroffen

Vor dem Diner war den Paſſagieren der erſten Klaſſe mitgeteilt
worden, daß die Herren im Frack, die Damen in Balltoilette erſcheinen
möchten. Jeder kam nun ſchon in gehobener Stimmung außer Herrn
Reichel, dem der letzte Kragenknopf bei der Toilette unter das Bett
gekollert war, und der ſich eklig an ſeinen Kopf gerannt hatte, da er

Abendſtunden.
Nun wieder an den Wänden
Weilſt, liebe Dämm'rung, du
Und deckſt mit leiſen Händen
Vor mir die Blätter zu.
Nur große Töne wallen
Vom Leben noch herein,
Wie durch die Kirchenhallen
Die alten Melodein.

Und aus den Jugendzeiten
Singt es dazu vom Dom.

Dann grüßen ſie und gleiten
Vorbei im reinen Strom
Die Kinderträume hauchen
Jm Nebel rings herauf,
Und liebe Tote tauchen
Mit ſtillen Augen auf.

Ferdinand Avenarius

alle Sorgfalt auf ſeinen in eine weißſeidene Ripsweſte gehüllten Bauch
konzentriert hatte. Jhm war alſo nicht ſonderlich gehoben zumute, nur
die Beule an ſeinem Haupt, die hob ſich.

Gladhs trug ein wundervolles, weichfließendes ſchwarzes Char
meuſekleid, als einzigen Schmuck einen langen ſchmalen Seit ürtel
Der feine ſchlanke Hals war mit einer dünnen Perlkette geſchmngt
Madame hätte mit ihrer Toilette Neid erregen können Die
e Figur war in ein grünſchillerndes Pailettegewand eingehülſt
das ſi trikotartig feſt an den ſchänen Körper miegte. Jn dem
n roten Haar ſteckte ein wundervoller Brillantpfeil, an

Armen und Händen glitzerte und funkelte alles von a en
Brillanten und Edelſteinen Sie war das Prototyp der luxuribfen
Pariſerin, eingehüllt in eine berauſchende Wolke von Peau d'Eſpagne.

Gegen die ſonſtige Gewohnheit wurde nach Ende des Soupers
nicht der Kaffee ſerviert, ſondern franzöſiſcher Sekt und große
Schüſſeln köſtlicher Schlagfahne, die mit kandierter Ananas und ge
riebener Schokolade entzückend garniert war. Jetzt wurde es jedem
klar daß etwas ganz vbeſonderes im Gange war. Und nun ſtand
auch Gonny auf und ſchlug an ſein Glas

Lautloſe Stille
„Meine Herrſchaften!Es iſt mix ein Vergnügen, Jhnen eine große Neuigkeit mitzu

teilen. Das erſte nie wieder utzumachende Unglück iſt geſchehen.Eine Verlobung! Da der Menſchen Natur ſehr neugierig iſt, möchten
Sie alle gern wiſſen, wie, wer und wann. Wir ſind aber diskret und
be antworten nur die beiden letzten Fragen. Wer Madame Chate
auneuf hat ſich mit Fürſt Cyrill Radomſky verlobt! Wann Heute
vormittag Uber wo und wie gibt die Feſtleitung keine Auskunft.

Alle ſprangen nun auf und wollten ſich auf das Brautpaar los

gegen die auf vielſeitigen Wunſch einer einzelnen Dame zur Ver
obungsfeier gegeben werden mußte.“

Gladys errötete leicht und lächelte den ihr herzlich zutrinkenden
wenig verlegen an, doch löffelte ſie dann mit doppelter

ndacht ihre Schlagſahne.
Jetzt veranlaßte Bobby den Fürſten und Madame ihm zu folgen

und verließ mit ihnen den Saal
„Jch bitte nochmals um Jhre Aufmerkſamkeit, meine Herr

ſchaſten“, ſagte Gonny, nachdem die Drei den Saal verlaſſen hatten
„Wir werden jetzt in Reih' und Glied an dem Brautpaar vorbei
defilieren. Dabei muß jeder einen Gegenſtand, den er bei ſich trägt
als Geſchenk für das Brautpaar in den Korb legen, der zu Füßen des
hohen Paares ſteht. Doch wohl aufgepaßt, es darf kein koſtbarer
Gegenſtand ſein auch darf niemand vorher in ſeine Kabine gehen,
um dort noch ſchnell etwas zu holen, nein, es ſoll etwas ſein, das er
momentan bei ſich trägt. Was dann weiter geſchieht, wird nach der
Gratulationscour veröffentlicht

Lachend ſchloſſen ſich nun alle Paſſagiere zwei und zwei an Gladys
und Gonny an, die den Anfang bildeten. Nur zwei Mißvergnügte
gab es, das war der geſtoßene Eduard und Egon, der ſchon lange
wieder voll neidiſcher Wut über Gonnys Sonderſtellung war und
alles ſtumm und albern fand, was der lebensfriſche Junge anordnete.

Bobby hatte indes das Brautpaar auf zwei erhöhte Seſſel vor
dem Speiſeſaal plaziert. Uber dem Brautpaar hingen erleuchtete
Lampions, die Seſſel waren mit ſchweren Decken fürſtlich behangen
t konnte man ohne Not die Tiſchdecken aus dem Damenſalon
erkennen.

Zu Füßen des Brautpaares ſtand ein veritabler Wäſchekorb mit
einem Tuch verdeckt. eBobby hatte ein weißes Tiſchtuch wie eine Toga um ſeine Schul
tern geſchlungen, in der Hand hielt er den Brotſchieber, den er ſich
aus der Bäckerei geliehen hatte als Zeremonienſtab. Rechts und links
vom Brautpaar poſtierte er den Kapitän und Rainer als die höchſten
Würdenträger im Reich des „Kurfürſt“

Beim Nahen der Gratulanten ſchlug er dreimal mit ſeinem Brot
e auf den Boden, wobei ihm die Toga verrutſchte, was aber
er Feierlichkeit durchaus keinen Abbruch tat

Jetzt ſtanden Gonny und Gladys vor dem Brautpagar. Den
rechten Arm hochhebend, verneigte ſich Gonny tief vor dem Brautpaar

„Ave Cäſar, ave Athengis! Der Götter Segen auf euer Haupt!“
Dann legten er und Gladhs ſe einen Gegenſtand unter das Tuch

in den Korb, gingen ſich verneigend drei Schritte zurück und ſtellten
ſich im Hintergrund wieder auf. SUnd ſo taten es getreulich alle Paſſagiere, bis alle in einer Reihe
vor dem Thron ſtanden.

Gonny winkte nun Bobby zu, und Bobby neigte ſich wichtig, die
Stufen hinaufſtolpernd zu dem Fürſten

Mein Fürſt, ſprecht zu Eurem Volk, es verehrt Euch!“
Mühſam ſeinen Ernſt bewahrend ſtand der Fürſt nun auf und

hielt eine kleine Rede, öfter von Madame unterſtützt, wenn ſeine
deutſchen Sprachkenntniſſe ihn verließen

„Herrſchaften, ſehr verehrte! Jch finden nicht genug Worte, um
zu ſagen von die große große wie ſagt man

„Freude!“

5 über Jhre Herz„Ja Freude die macht ſo beengt meine
zu meiner Verlobunglichkeit womit Sie mir wünſchen das viel Glü

mit meiner Frau!“
„Braut!“
„Braut! Frau kommt ſpäter. Und ich bitte Sie auch anzu

nehmen unſre große Dank für die ſchöne Feſt, und Sie ſoſſen heute
abend alle ſein hier als meine Gäſte und mir bezahlen mit Jhr Luſt.

„Mich t SMich erfreuen mit Jhre Luſtigkeit fertig!“
Hoch das Brautpaar es lebe hoch hoch und nochmals hoch!“
Die Kapelle ſpielte einen Tuſch und dann ſehr ſtimmungsvoll die

e Nativnalhyhmne, die der Fürſt mit ernſtem Geſicht ſtehend
anhörte.

„Dafür beſonderen Dank, ich lieben ſo ſehr meine Vaterland.
Das klang faſt rührend in die luſtige Stimmung hinein

(Fortſetzung folgt.)

Reklameteil.

macht die Vösche

ſtürzen, doch Gonny rief laut dazwiſchen
Halt meine Herrſchaften, ſtören Sie mir mein Programm nicht.

wird mit Andacht die Schlagſahne
S

m

beſtimme ich, daß auch keiner mich begleite auf meinem
letzten Wege zum Gottesacker, daß keiner ſeine Freude über meinen
Tod verſtecken ſoll unter Flor und Trauerhut. Die Anverwandten, der
Hofmeiſter die Mägde und Knechte des Kreuzhofbauern ſind alle wohl
bedacht in meinem Teſtament beim Amtsgericht drin in der Stadt.
So aber einer von allen dieſen meinen letzten Willen nicht erfüllt, ſo
er doch dieſen meinen letzten Weg zum Goltesacker mit dem Kreuzhof
bauern geht, ſei er ausgeſchloſſen von aller Erbſchaft und allein Gelde
Jſt der Kreuzhofbauer ſein halbes Leben lang einſam geweſen, will er
auch einſam zu Grabe gehn

So war's ſo ſtand's geſchrieben, und ſo konnten ſie bald alle das
kurioſe Schreiben auswendig auf dem Hofe, im Dorfe und drei Meilen
rings herum. Und es war ein Aufſehen und Flüſtern und Lachen da
durch entſtanden wie niemals vorher beim Tod irgend eines An
ſäſſigen. SUnd dieſes Lachen, das in dem Sterbezimmer des Kreuzhofbauern
aufgewacht war, pflanzte ſich fort wie ein Samenkorn, das vom loſen

ind getragen Wurzel ſchlägt, wohin es fällt der Alte ſollſeinen letzten Willen haben der Alte ſoll ſeinen leiten Willen haben

Und hätte der Tote nicht noch mit hartem, wächſernem Geſicht
im beſten Zimmer gelegen, hätten die lachenden Erben auf dem Kreuz
hof tanzen und feiern mögen, weil er jedem nun ein Stückchen Gold
von den bisher ſo ängſtlich gehüteten Schätzen des Kreuzhofbauern
in den Schoß werfen wollte.
Nur dort im äußerſten Winkel des wohlbeſtellten Gartenlandes
jenſeits der Hofmauer, ſtanden zwei zwiſchen Baum und Buſch undlachten nicht.

Ein Burſch und ein Mädchen.
Sie war ein junges, blaſſes, ſcheues Ding mit Kinderaugen unter

den hochgeſteckten Zöpfen, ſie trug das ärmliche Gewand einer Kuh
wagd und war vor achtzehn Jahren als Kind einer Näherin auf dem

reuzhöof geboren, die in jungen Jahren ſtarb. Damals lebte die
reuszhofbauerin noch, die ſich liebevoll der kleinen Waiſe annahm, ſie

ſpielen ließ mit den eignen Kindern, bis dasegroße Sterben im Torſfe
begann. Bis der Kreuzhofbaner ſein Weid, ſeine beiden blühenden
Kinder hinaustragen laſſen mußte zum Friedhof bis ſein Herz hart
wurde wie Stein

Seitdem war alles Lachen ſtumm geworden in Haus und Hofdie meinem Blute eins waren, hat der Herr von mir gehen heißen bis heute

blendend weiss.

Der Knecht, der neben dem Mädchen ſtand, hatte auch lachen
wollen wie die andern, als er den lehten Willen des Kreuzhofbauern
geleſen hatte. Die Margret aber hatte ihn ſo ſeltſam angeſchaut,
ſchier erdrückt von Traurigkeit und Angſten, da konnte er s nicht.
Denn er liebte Margret, er ſchützte die Verwaiſte, Verfehmte vor dem
Spott der andern Mägde, vor der Willkür der Knechte, er war dem
ſcheuen, lieben Dinge gut, ſo lange er denken konnte hier in dem

eimatsdorf.
Und ehe die Sonne über dem Hoftor heute herniederſank hatte

er die ſchmale kleine Hand des Mädchens genommen, und es heim
lich zum Garten lang dis zur Weißdornhecke e zogen

„Hörſt's2“ fragte Margret flüſternd indem ſie ſich in die Arme
des Burſchen drückte. „Sie ſprechen ſo laut im Hauſe, daß man ſchier
meint, ſie könnten den Toten aufwecken.“

„Sollten ſie das?“ fragte der Knecht.
Der helle Madchenkopf ſchüttelte ſich. z
„Nee, Heiner, ſeine Ruh ſoll er haben! Seine Freud am Wieder

ſehn mit der Frau und den toten Kindern!“
Sie ſchluchzte plötzlich auf, als ſie das ſpöttiſche Geſicht des

Liebſten ſah
„Du ſollſt nicht lachen Heiner, ich will's nicht daß Du lachſt

Er war der einzige, der mich nicht gehänſelt und gehöhnt hat auf
dem Hofe. Er iſt nur ſo hart von ſeinem Leide geworden, denn die
andern hatten kein Leid wie ey und waren noch härter zu mir Jetzt
jetzt werd ich wohl wandern gehn müſſen und wo anders Arbeit ſuchen
die Städtiſchen haben kein Wort für mich, und Du biſt arm und
ges ſelher für Dich ſorgen. Nu iſt's vorbei. mit dem Z'hausſein
ier

Er ſtreichelte täppiſch die zuckenden Mädchenſchultern.
„Nee, ne, Margret, is nich. Weißte doch das Teſtament drin

beiſs Gericht! Alle hat er jeſchrieben, alle ſollen was bekommen
von ſeinem Gelde.“

Der junge Kopf hob ſich ſchwer.
„Jch nich, und Du auch nich, wenn Du mich lieb haſt, Heiner

Denn ich ch laß ihn nicht alleine gehn den letzten Weg. Jch
hol mir die Blumen hier auf den Beeten, und ſtreu ſie ihm nach

Der junge Menſch fuhr erſchrocken herum.
„Nee, Margret, tuſte nich! Dent, vielleicht wär's ſo viel daß Di

und ich heiraten könnt, denk, vielleicht wär's, daß jeder Knecht un



Haus und Landwirtſchaft
Von der Sendung der deutſchen Landfrau.

Von Arno Keilitz-Braunſchweig.
Schon von altersher iſt der deutſchen Landfrau nicht nur die

Sorge für Familie und Haus anvertraut, ſondern ſie gilt zugleich als
werteſchaffende Gehilfin des Landmannes und nimmt dadurch im
volkswirtſchaftlichen Leben eine ehren verantwortungsvolle Stel
lung ein, was jedoch in früheren Jahren nach außen hin nur denen
in die Erſcheinung trat. Erſt die Erfahrungen der Kriegszeit haben
gelehrt, daß der Landfrauenarbeit eine hohe Bedeutung beizumeſſen
iſt und daß die dauernde Sicherſtellung der deutſchen Volksernährung
nicht zum wenigſten von einer verſtändnisvollen Ausübung dieſes
Landfrauenberufes abhängt.

Daher muß eine beſſere Berufsausbildung der Landfrauen und
Töchter auf hauswirtſchaftlich- landwirtſchaftliche Gebiete unbedingt
angeſtrebt werden. Sei es nun, daß ſie ihnen durch die Fachpreſſe
und Vorträge oder durch den Beſuch von Lehrgängen, von landwirt
ſchaftlichen (Haushaltungs-) Schulen und gut geleiteten Lehrſtellen
vermittelt wird. Darüber hinaus iſt auch einer zweckentſprechenden
Ausgeſtaltung der ländlichen Mädchenfortbildungsſchule die größte Be
achtung zuzuwenden.

War doch die nahezu hundertprozentige S e der landwirt
wenn Erzeugung in den Jahren von 1880 bis 1913 trotz der
Umſtellung Deutſchlands vom Agrar- zum Jnduſtrieſtaat nur da
durch rn daß eine planmäßige Belehrung der Landwirte in
en mfange einſetzte und die Betriebsführung in der einzelnen
Wirtſchaft den Erfahrungen und Forderungen der Fachwiſſenſchaft
angepaßt wurde So ſollte das Beſtreben vorherrſchend ſein, auch die
mannigfachen Arbeitsgebiete der Landfrau auf e ehe
Grundlage weiter auszubauen, um mit den jetzt zu Gebote ſtehenden
Mitteln möglichſt hohe Erträge erzielen zu können, damit die vielen
Millionen, die in früheren Jahren dem Auslande zufloſſen, dem deut
ſchen Volksvermögen erhalten bleiben.

Von den Betriebszweigen der Landwirtſchaft kommen für die
Landfrau in Frage die Geflügelzucht der Garten bau
die Kleintierzucht und die Milchwirtſchaft, in kleineren

und mittleren Betrieben auch die Pflege und m nud e
eungvieh und Schweinen. witage überall geſchätzt. Die Eierknappheit in den Kriegsjahren hat

ihre Bedeutung hinreichend dargetan. Vox dem Kriege erreichte die
e Deutſchlands aus der Geflügelzucht den Wert von679 Millivnen Mark, während die Auslande infuhr 290 Millionen
Mark betrug Das ergibt einen Geſamtwert des deutſchen Verbrauchs
aus der Geflügelhaltung von 969 Millionen Mark.

Dieſer Geſamtwert erreichte die halbe Höhe des Wertes der deut
ren Steinkohlenförderung mit 1845 Millionen. Mark. Die Werte
er Jnlandserzeugung allein waren ſechsmal ſo groß wie der Wert

der deutſchen Roheiſenproduktion, e ſo groß wie der Wert der
deutſchen Kupfererzeugung und halb ſo groß wie der Wert der Baum
wolleinfuhr, d. h. wenn vor dem Kriege der Wert der deutſchen Ge
flügelzucht verdoppelt worden wäre was gegenüber der Vorkriegs
e ſehr wohl möglich war ſo hätte damit allein die Vorkriegs

aumwolleinfuhr bezahlt werden können
Es t daß dieſer et ſo geringe und imLandwirtſchaftsbetriebe wenig bedeutſame Zweig andfraulicher Tätig-

keit bei genauer Betrachtung doch einen
ſo hohen Wert innerhalb der deutſchen Volkswirtſchaft darſtellt.

Es würde ſich alſo wohl lohnen, eine größere organiſatoriſche und
ſchuliſche Bemühung gerade dieſem Betriebszweige der Lindwirtſchaft

Die Geflügelzucht wird n

ter e ei es auch nur, um die ſchlimme Abh gigkeit der
eutſchen Ernährung vom Auslande zu beſeitigen, in der wir uns jetz!

noch hinſichtlich der Eierprodukkion befinden denn vor dem Kriege
kamen auf den Kopf der Bevölkerung im Jahre 130 Eier, wovon
50 Stück aus dem Auslande kamen. Jch möchte in dieſem Zuſammen

Zeiten, Friedrichs des Großen, erinnern. Als der Alte Fritz näm
ich ſächſiſche Eier auf dem Berliner Markt ſah fragte er ſeine Be
amten: „Können wir das nicht ſelbſt erzeugen 2 Akziſe!“ rief er
„Verzollung! Der große Preußenköntg zwang die möärkiſchenBauern, die bis dahin nur eine verhältnismäßig pärinhe Geflügel

haltung hatten, zur rationellen Hühnerzucht und gab die Ver
anlaſſung zur Steigerung der Eierproduktion auf wirtſchaftszüchteri
ſchem Wege.

Der Dienſt der Landfrau iſt der wichtigſte und
rößte unter allen jenen, die das weibliche Gefleht der deutſchen Volkswirtſchaft leiſtet.

Die Zahl der hauptberuflich in der Landwirtſchaft tätigen Frauen
betrug ſchon bei der letzten Betriebszählung im Jahre 1907 4598 000

rauen bei einer Geſamtzahl der exwerbstätigen Frauen Deuſſch-nd von s Millienen. Da die Summe aller landwirtſchaftlich
Berufstätigen 9 883 000 betrug, erreichte der Anteil der Landfrauen
an der land wirtſchaftlichen Arbeit a 50 Prozent. Es gibt, nach
Dr. Roſa Kempf, keinen anderen bedeutenden Erwerbszweig, der

e an die Maßnahmen eines der größten Stgatsmänner aller

irgendwie einen ähnlich ſtarken Anteil an Frauenarbeit zeigte
Der weitaus größte Teil der in der Landwirtſchaft berufstätigen

Frauen ſind die als Landfrauen und töchter mithelfenden Familien
mitglieder 2840 000, alſo faſt 3 Millionen und gut 60 Prozent der
land wirtſchaftlich berufstätigen Frauen Die im Hauptberufe land

wirtſchaftlich tätige Ehefrau und Haustochter ſtellen alſo nicht nur
das Rückgrat der land wirtſchaftlichen weiblichen Erwerbstätigkeit,
ſondern der deutſchen Landwirtſchaft überhaupt dar.

n jeder Art von Staatsverfaſſung und Geſellſchaftsform, welche
das Privateigentum an Grund und Boden beſtehen läßt. wird die

ran im land wirtſchaftlichen Betriebe dieſe Unerſetzlichkeit beſitzen.
lle die riſettte letzten Endes geiſtigen Kräfte, die in der Leitung

des land wirtſchaftlichen Betriebes liegen, machen die Stellung der
Landfrau ſo bedeutſam; denn die Frau iſt in der Land
re Mitleiterin des Betriebes und in gewiſſem
Sinne ſelbſtändig auf den Gebieten, die ihrer beſon
deren Obhut unterſtellt ſünd. Durch die Arl ihrer Wirtchaftsführung iſt ſie mitbeſtimmend für den Geſamtcharakter

es Betriebes und ſeine Geſamtrentäbilität; denn wenn der Land
wirtſchaftsbetrieb den Höchſtgrad der Leiſtungsfähigkeit erreichen will

jede Magd fufzig Taler bekäm, ſagt der Hofmeiſter Laß nur dem
närriſchen Alten ſeinen letzten Willen
v r Hände des Mädchens ſanken langſam von denen des Burſchen

ernieder.„Jch will das Geld i denn ich weiß über ſeinen Tod keine
daged zu verſtecken unter Trauerhut und Flor wie der Kreuzhof

auer aufgeſchrieben hat. Jch bet doch für ihn, Heiner. Jch geh mit
hinter ſeinem Sarge, weil er I meiner armen Mutter letztem Wege
auch mitgegangen is, wo doch ſelbſt der Herr Paſtor nicht wollte, weil
ſie ehrlos war ü)bers Haar is damals ſeine Hand bei mir ge
angen, und geſagt hat er dazu: „Sei wie Stein, Mädchen, dann
ühlſt' es nich, wie weh es tut. Nu ſind zwei auf dem Hofe, denen

man das beſte fortgetragen hat.“
Einen Augenblick kaute der Burſche verlegen an ſeinen Lippen

herum vor dem jungen, entſchloſſenen Geſicht. Dann riß er plötzlichDu r in e Arme, als wollte er es ſchüten vor einer großen
efahr.„Hab ich zehn Jahre mein Arbeitsgeld geſpart, kann ich's auch

noch ein paar Jahre länger tun, Margret. ann reicht's ja zum
Hochzeitmachen ſür Dich und mich. Jch will das Geld des Kreuzhof
bauern auch nicht, ich laß Dich nicht allein dieſen letzten Weg tun
hinter dem Sarge her die Leute könnten Dich verſpotten, ich geh
mit Margret.“

Da fiel ſie ihm lachend und weinend zugleich um den Hals.
Ich hab Dich lieb, Heiner, ich hab Dich nu erſt recht lieb!“
Das war ein Aufſeh'n im Dorf, dieſes Begräbnis.
Der Herr Pfarrer ſchritt hinter dem Sarge des Kreuzhofbauerndaher ein paar neugierige Weiblein, deren Weh und Wehe nicht von

dieſem Grabgefolge abhing, und zuletzt der Heiner und die Margret.
Die Leute, die am Wege ſtanden, ſteckten die Köpfe zuſammen

über dieſes einzige, ſeltſame Paar vom Kreuzhof, das alſo den letzten
Willen des Verſtorbenen mißachtete. Sie ſahen die Sonntagskleider
der beiden die geſenkten Häupter und die verſchlungenen Hände, und
je begriffen die Andacht nicht in den jungen Geſichtern, die wie ver
onnen und verzaubert vor ſich niederblickten, gerade ſo, als ſähen
ie das Lachen des Spottes, das um ſie her wer, nicht.

m Kreuzhof war der Hohn am größten. Da ſtand kein Mundſtill e e e oegeme Gebaren der Margret und des Heiner.
„Die Geringſten ſein halt auch die Dümmſten“, hieß es ſchaden

den die deutſche Volkswirtſchaft von jedem einzelnen Betriebe
fordern muß ſo muß ein Geſamtplan alle Betriebszweige
umfaſſen.

Um zu erreichen daß den der Landfrau zufallenden Betriebs
zweigen der Landwirtſchaft auch die im Intereſſe des einzelnen Be
kriebes ſowohl, als der Landwirtſchaft liegende Pflege
zuteil wird, haben and wirtſchaftlichei als Beruſsorganſſation
Hausfrauenbereine gebildet, die für Deutſchland ihre Vertretung in
dem Reichsverband der land wirtſchaftlichen Hausfrauenvereine finden
Das Ziel der landwirtſchaftlichen Hausfrauenvereine iſt allerdings
nicht allein die wirtſchaftliche Förderung ihrer Mitglieder durch
Hebung der einzelnen Betriebszweige, Schaffung guter Abſaßtgebiete,
ſondern ſie ſtreben neben der Überbrückung der Gegenſätze zwiſchenStadt und Land auch auf anderen Gebieten Dnregung und Belehrung

an, ſoweit das im Rahmen der Vereinsarbeit durchführbar iſt.
Naturgemäß iſt und bleibt auch für die Zukunft die vornehmſte Auf

abe der Landfrau die Führung des Hausſtandes und die Pflege desFamilienleben

Jedenfalls iſt eine gedeihliche Weiterentwicklung der deine
Landwirtſchaft ohne tatkräftige Mitwirkung der Frauen undenkbar.
Je beſſer es die Landfrauen verſtehen, ihre wirtſchaftliche, ſozialeund kulturelle Arbeit den Zeitverhältniſſen anzupaſſen, deſto a

reicher werden ſie 5 zum Wohle des ſchwergeprüften deutſchen
önVaterlandes betätigen können!

Kleintierzucht.

Hornloſigkeit der Ziegen.
Früher konnte man ſich eine Ziege ohne Hörner eigentlich gar

nicht denken, ja mancher fand eine hornloſe Ziege geradezu unſchön,
vor allem einen Bock. Es iſt aber ganz eigenartig, daß bei allen
organiſchen Weſen die Organe, die wenig gebraucht werden, immer
mehr in ihrer Entwickelung zurückbleiben und ſchließlich ganz ver
ſchwinden. Nun ſind die Hörner eine Verteidigungswaffe der Ziege,
die es als Haustier nicht mehr nötig hat. So fanden ſich denn ſchon
ſehr früh wahrſcheinkich ſchon im Altertum zwiſchen allen
Ziegenſchlägen einzelne hornloſe Tiere, deren Weiterzüchtung aber
keineswegs als erſtrebenswert galt. Erſt in der Neuzeit, als die
Ziegenzuchtvereine mit beſtimmtem Zuchtziel arbeiteten bevorzugte
man immer mehr die hornloſe Ziege. Es läßt ſich ja nicht leugnen,
daß eine ſolche mancherlei Vorzüge hat, vor allem können die oft ſehr

unſere Klee Agegesgest?
Sie ſind der Wer maßſtah einer jeden Zeitung!

langen, gebogenen, ſpißen Hörner leicht Verletzungen der Melkerin,
beſonders aber der Kinder, herbeiführen Auch ſcheinen hornloſe
Ziegen weniger ſtreitſüchtig zu ſein Sie ſind ruhiger nützen das
Futter beſſer aus und weiſen deshalb höhere Milcherträge auf. Bei
Böcken muß man allerdings darauf Gewicht legen, daß außer der
Hornloſigkeit kein weibliches, zu feines und zierliches Ausſehen den
männlichen Charakter des Tieres in ein Zwitterding verwandelt.

Je mehr die Hornloſigkeit durchgezüchtet iſt, deſto ſicherer kann
man auf nur hornloſe Nachkommen rechnen. Aber guch nach langen
Jahren kann immer noch einmal wieder ein gehörntes Lamm geboren
werden. Die Hörner treten ſchon nach 4- 5 Wochen beim Lamm als
ſpitze, zunächſt noch mit Haut überzogene Zacken hervor Zeitweiſe
entwickeln ſich die Hörner nicht weiter, ſondern fallen nach kurzer Zeit
ähnlich wie ein Rehgehörn ab, wie ich es ſelbſt ſchon beobachtet habe
jedoch ſind ſolche Fälle im allgemeinen ſelten. Man behauptet auch
daß Milch von ungehörnten Ziegen einen beſſeren Geſchmack hat.

Rätſelecke

LogogriphScherze.

Es ſind ſinngemäße Worte zu ergänzen, regebenen Be ahe unterſcheiden, wie Welle, Wolle, Wille 1. Der
Mann dort im n iſt gang l. Endlich im h ich die
intereſſante c wieder. 3. Er ſpürte im a vergeblich nach dem
i. l Vor dem u ſaß mein kleiner n. 5. Die Frau ging
mit dem kranken h in die n.

c l
die ſich nur in den an

h

froh, und dem Dümmſten geſchieht es recht, wenn ſie zu nichts kommen

in ihrer Einfalt.“Und ein großes Warten auf die goldenen Schätze des geizigen
Kreuzhofbauern begann in dem herrenloſen Hauſe, in dem plötzlich
jeder Herr ſein wollte.Am Tage nach dem kurzen, prunkloſen Begängnis wurde in der
Staatsſtube des Kreughoſes, in dem großen, ſeit gehn Jahren unbe
nutzten und ungelüfteten Raum das auf dem Gericht deponiert ge
weſene Teſtament des Kreuzhofbauern geöffnet, das allen, die den
lehten Willen des Herrn geehrt hatten, den verheißenden Lohn

b ſollte. Sie ſtädtiſchen Verwandten ſaßen würdig auf
vor dem Amtmann und den Gerichtsſchreibern,
Mägde und Knechte ſtanden in lautloſen Gruppen dahinter Dem
e und lauten ne e Je en und r Lachen war eine
große erwartungsvolle Stille gefolgt.über die weihceſcheuerte Silie ſtreute die Sonne goldenes Licht,
und durch die endlich gebffneten Fenſter ſtrömte friſches Leben in den
toten Raum.

Der Herr Amtmann räuſperte e erſt einige Minuten lang, indem er umſtändlich eine e gelbe Papierrolle auseinanderfaltete.
Ein zitterndes Wohlbehagen, eine lächelnde Atemloſigkeit teilte

ſi u die da zuſahen, mit. „Jetzt kommt's“ dachten alle, jetzt
endlich!“

Es kam auch.Der Amtmann las ſelber, was der Kreuzhofbauer da vor Monats-
friſt aufgeſchrieben hatte.
verſtehen von dem, was ſeine Augen ſelber ſahen,
ſelber ſprachen.

„Jch, der Kreuzhofbauer, der das Ende ſeiner Tage fühlt, und den
Ausgang aus einem mit Not und Tod gezeichneten Leben ſegnet, lage
das eine; „Von allen denen, die meiner Not im Leben wie im Tode
kein Verſtehen hatten, von allen denen, die heute auf mein Geld und
Gut warten, wie ich auf die Barmherzigkeit des Allmächtigen gewartet

abe, ſoll kein einziger auch nur ein Bruchteil meines Beſitzes erhalten.
s müßte denn einer oder der andere unter e ein, der meines

Herzens große Leere, meiner geprüften Seele Menſchenhaß ne
lernte, und der mir, dem gefürchteten Kreuzhofbauern, anhing bis
zum Grabe. Es müßte denn einer oder andre ſein, der meinen letzten,

den erſten Stühlen

und ſeine Lippen

auf dem Sterbebette in Hohn und Verachtung gefaßten Willen recht

verſöhnen, denn nach ed geht noch der gefeſſelte Springer verloren.

der Hofmeiſter, die

Las, und konnte ſchier kein Wörtlein recht

Vierſilbenrätſel.
Es kommt die Erſte wo die Schwalbe
Nach einer andern Heimat zieht,
Drauf kommt die Zweite wo uns balde
Geld für Kohlen aus dem Rauchfang fliegt,
Dann ſieht der Landmann beſorgt nach der 4
Weh, wenn die Nachzucht im W ihm erfriert.
Die Vier vereint, ergeben eine Pflanze auf Wieſen
Das aus deren Wurzeln, von den Arzten geprieſen.

Palindrom. 4 Worte.
Ein Mädel träumt, ſie im Wort,
Ein zweites Wort lag neben ihr,
Entſetzt ſprang ſie von dieſem fort,
Es war ein wildes, ſchwarzes Tier
Sie dreht das erſte Wort, es war entſetzlich,
Dazu die Zähne von dem zweiten Wort.
Kag dieſe zur Freude verwandelten ſich

a dreh'n des zweiten Wort's in beſſ res Wort.

Auflöſungen aus der letzten Nummer
Zahlenſchrift: Das Leben iſt der Güter höchſtes nicht.
Silbenrätſel: Weipert, Eifel, Radau, Teves, Auguſt, Unterholz,Soltau, Cherub, Ebereſche, Nebenzollamt, Wanderer, Jlmenau, St

taube, Lindenberg, Halenſee, Avignon. Wer tauſchen will, hat Luſt
zu betrügen

Logogriph: Ochſen Maul Salat Ochſenmaulſalat.

Schach
Problem Nr. 1.

Weiß: Kg1, Dfs, Tel, d1, Le4, 54, Bas, os, a4,
k2, g2 und hb3.

Schwarz: Ka8, De6, Tes, d8, Sc6, d5, Bas, b7,
o7, 47 und b 7.

Partieſtellung.
Schwarz: Duras, Deutſchböhmen

An e e

Boe
Weiß; Marſhall, Amerika.
Weiß zieht und gewinnt.

Marſhall überſah den Problemzug, zog Tel und

Löſung des Problems Nr. l.
L as! erzwingt den Gewinn einer Figur. Auf ed gewinnt ds.

die Dame. Auch mit dem Qualitätsopfer (T a iſt weiß nicht zu

verlor

n

Neklameteil.

Auſſprin en der

keit e c a Dieſes bewährte Hautſofort e pflegemittel erhalten Sie
Kberall, wo Sie die bekannte Chlorodont- Zahnpaſte laufen

verſtand, der ihn mißachtete und überging aus purer Nächſtenliebe
und um Chriſti Barmherzigkeit willen, der jedem das Seite gibt!
So dieſer meinem Sarge trotzdem nachging, ſo dieſer dem Kreuzhof
angehörte und ſeinem Herrn, beſtimme ich ihn zum alleinigen Erben

aller meiner irdiſchen Güter. Denn ingſteſteht über alle Habgier und allen Böſen So aber keiner mir alſozugetan war, falle das Geld und der Hof des Kreuzhofbauern an die
Stadt zum Zwecke der Armut und den Ausgeſtoßenen des Glückes
zu helfen

18 nach Jeſu Chriſti„Nach Jeſu Chriſti wiederholte der Amtmann beinahe flüſternd
vor Grauen.

Ob ihn die Leute alle nicht verſtanden hatten
Lautlos, mit weit vorgebogenen Köpfen ſtarrten ſie ihn an keine

Bewegung in den robuſten Geſtalten, nur ein einziges faſſungslofesJnbie aſtſtaren e
„Die Margret und der Heiner.“
Hatte es jemand ganz laut in die beängſtigende Stille hinein ge

agt? Oder war es nur ein Gedanke geweſen, der in jedem Kopfea wie ein läſtiges Jnſekt, das herauswollte, herausmußte

Alle Köpfe ſahen ſich plößlich um, und keiner fand, was er ſuchte
Denn die zwei jungen Menſchen, die ſich gut waren von Kindes

veinen an, wußten noch gar nichts von ihrem Glück Sie ſaßen Hand
in Hand in irgend einem Winkel, und zwangen ſich ein Lächeln an
die Lippen, wenn ſie ſich anſahen, damit einer dem anderen nicht die
Not im Herzen zeige, die an Meiden und Scheiden dachte, der eine
hier, der andere da in ſchwerer Arbeit

Und dann wußten ſie alle beide nicht, wer plötzlich ihre Namen
gerufen n Sie n erſchreckt zuſammen und gingen ſtockend
und folgſam wie z Kinder dieſem Rufe nach

ar die Welt verwandelt, die Menſchen verzaubert mit einem
Male

Ein Händeſchütteln gabs und ein Freundlichſein zu der namenloſen
Magd und dem niedrigen Knecht, als wären beide gar die Herren
von Kreuzhof.

Bis ſie's begriffen, was der Tote in ſeinem letzten Willen u
etan. Bis ihnen und allen das Verſtändnis kam, daß nicht

enſchenhaß beſiegt, denn Liebe

en ne

dieſer, und ſei er der Geringſte,

So geſchrieben und beglaubigt am Tage der Sonnwende im Jahre



Nr. 62. Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend den 14. März 1925. Seite 9.

z fa ſpro werden, ſo muß ſchon heute demgegenüber betont werden Schutzgebietsanleihen. Die Aufwertungsbewegung auf dieſem GebieteWirtſchaftliche Wochenſchau. bat d Reich ſo große Verpflichtungen zu Reparations wecken hat engere die ehe Stimmung günſtig, ich verhielt ſich die
Von unſerem wirtſchaftlichen Mitarbeiter. z die Erträgniſſe aus der noch reichlich angeſpannten Steuerſchraube Spekulation ſonſt abwartend mit Raſch auf die bevorſtehende Ent

Zwei Hauptſtücke der ſo dringend nötigen Neuordnung unſeres nicht zur Befriedigung der Börſenſpekulanten verwendet werden ſollten
Steuerweſens die verſchiedenen neuen Steuergeſeße und der
Jinanzausglerch zwiſchen Reich, Ländern und Gemeinden ſind

lichkeit übergeben Das dritte, die Löſung der Aufwertungsfrage,
ſteht noch aus ſie gehört notwendigerweiſe mit zur Steuerreform, die

in geordnete Wiederaufbauverhältniſſe ſein ſoll. Eine ſorgfältige Ar
beit ſteckt in dieſen Entwürfen, ſie machen tatſächlich einen Strich
unter die Steuerwirtſchaft der Jnflation, namentlich was die tech
niſche Seite anlangt.

Sie beträgt 1356, während die nach den bisherigen
e hrtsmarkt war gleichfalls recht feſt.ethoden berechnete Meßzahl für den Durchſchnitt des Monats ſa P

Februar 125,1 beträgt Vorkriegegeit S 100 geſebth. Die nach der um mehr als 2 Prozent höher.
neuen Methode berechneten Ziffern ſind alſo mit den früheren wegen

regliſtert. Andere Spezialwerte, wie Köl
und Zwar wurde für dieſes Papier die günſtige Lage der Kunſtſeide-
induſtrie und Dibidendengerüchte geltend gemacht. Auch Dynamit-
Nobel zogen um mehr als 2 Prozent an Der Banken und Schiff

ſcheidung der beteiligten Parteien in der Eiſenbahnerfrage Bemer
kenswerte Kursveränderungen blieben daher vereinzelt TeilweiſeDie neue Reichsindexzifſer. würden geſtern geſtiegene Werte, wie Harpener, zu Gewinnſivom Reichsfinanzminiſterium, im Entwurf fertiggeſtellt, der Offent Das Statiſtſſche Reichsamt Hat ſoeben erſtmals die in ihren Berech

b nungsgrundlagen erweiterte Reichsinderziffer für die Koſten der

h t ü ch i e Feeine Uberleitung aus dem Notzuſtande während der Stabiliſterung un e für den Durchſchnitt des Monafs Februar ver

cherungen

nRottweiler, ſtiegen weiter

Hamburger Paketfahrt ſtellten
Geld blieb zu unveränderten

Sätzen reichlich angeboten

Dieſe Löſung des Finanzausgleichs, mag ſie auch vom Stand ihrer verſchiedenen Berechnungsgrundlagen nicht vergleichbar. Die Berliner Produktenbörſe vom 14. Mürz.
u z Anderung war erforderlich weil die bisherigen Meßzahlen kein ane n e wandfreies Bild mehr von den talſächlichen Teuerungsverhältniſſen

Länder u. a. die volle Rückgabe der Einkommenſteuer und Körper 9
e (abzüglich höchſtens 4 Proz. Verwallungskoſten des d

eiches), von denen ſie nur 90 Prozent erhielten Der neue Geſetz g
entwurf billigt ihnen nur 75 Prozent zu, gewährt ihnen zwar auf
ihren Wunſch als Ausgleich die oben erwähnten 30 Jroz. aus dem

aben. getreide
Jn Rückwirkung des amerikaniſ

Vormittagsverkehr eine ſehr bedente
ein.

chen Preisſturzes trat ſchon im
t nde Wertverminderung für BrotJm Mittagsverkehr erwies ſich Weißen etwas widerDie e e die mit Beginn der Jnflation zu Anfang en weil ſich zu den ſcharf geſunkenen Preiſen Kaufluſt für

es Jahres 1920 geſchaffen wurden, hatten vor allem die Aufgabe die

Ümſahſteueraufkommen, die ab 1. April 1926 auf 20 rozent geſenkt Woche zu Woche) möglichſt genau wiederzugeben. Seit der Stabili gedrückt.
i 4 5 ſierung unſerer Währung und der Ordnung unſerer Preis verhältniſſe in minder ſtarkem Gradewerden ſollen, wird damit aber die n der Länder kaum aus entſtand in erſter Linie das Bedürfnis nach einem brauchbaren Ver geboten.

reichend befriedigen, obwohl nach dem isherigen Aufkommen die
Länder kaum ſchlechter eher um ein wenitges Beſſer abſchneiden Aber S
die Länder haben an einer ſchwankenden Steuer als Ausgleich für dieſhn g iff i ß r Weizen märkiſcher 218 251, Roggen,entzogenen 15 Progent der Enonnen und Körperſchaftsſteuer um M rebee rn e e e 255 Winter und Futtergerſte Hafer, märkiſcher 195

Mais 205, Weizenmehl 325 85,25, Rog 34
e 138—4, Roggenklefe 14—142; Raps 990. 595, Viktoria

ſo weniger Jntereſſe, als gerade ſie über kurz oder lang geſenkt oder
geſtrichen werden n

Das bedeutende
der Länder und Gemeinden Einkommen Und Kötperſchaſtsſteuer, ſHtigt. Außer den drei Hauptfaäk
und dagegen wird ein nicht geringer Widerſtand der Wirt

denken Kämlich eine zu ſtarke Belaſtung durch einzelne Gemeinden
mit hohem Verwaltungsbedarſ, können natürlich durch einen Laſten

usgleiche aller Laſten. Vor allem aber fürchtet die Wirtſchaft, daß

gmnpfundener Vorzug des neuen Steuerſyſtems illuſoriſch werden ſi
könne, das iſt die Tendenz zur Begünſtigung der ſo notwendigen

werden ſollten, in andrer Form wiederkehren können, wenn Länder K

riegszeit n
genannten Reallöhne feſtſtellen zu können. Dieſen Zweck kann aber Wetentlet

ügeſtändnis ſt das unbeſchränkte Zuſchlagsrecht Hur eine Meßzahl erfüllen, die e e eben 80 kleine Speiſeerbſen 20- Futterer
Zohnung, Bekleidung, mußten auch die ſonſtigen Aufwendungen eines M ken 19—19. Ackerbohnen 19 Wicken

e ſehen die die n worlichkett ſüt die Anſpannung der Halt haltes berhaſichtigt werden. Deshalh wurden die Berechnungs gelbe Lupznen 148. 16;
Steuerſäße weit lieber beim Reich ſehen möchte Die ſchwerſten Be e erweitkert, und die Ausgaben für Körperpflege, Reinigung
n u

e en e e deren Antrag, et V t Denn r r Mausgleich innerhalb des betreffenden Landes auf Grund von zu ermit. Steuern und ſoziglen Abgaben in die Jn rechnung einzubeziehen, erliner Schlachtviehmarkt vomtelnden Verteilungsſchlüſſeln, gemildert verden, aber ſelbſt das Reichs onnte n en eretten nicht ſtattgegeben werden. Auftrieb: 2940 n e 778 Bullen,
jnanzminiſterium glaubt nicht an die Möglichkeit eines völlig gerechten Will man den Reallohn rechnen dann können die Steuer und Ver Kühe und Färſen)

cherungsbeträge vom Lohne zunüchſt abgezogen werden und den ver Ziegen
durch das unbeſchränkte Zuſchlagsrecht ein ſo beſonders angenehm dleihenden Reſtlohn kann man dann mit Hilfe der Jndergiffer hin P St

leichsmaßſtab mit dem Preisniveau der Vöorkriegszeit.

tlich ihrer Kauf

chtlich ſeiner Kaufkraft umrechnen,

bis 190

t e ieferung einſtellte. Der Preisrückſchlag blieb ſehr bedeutend. Gik-us der zunehmenden Geldentwertung erwachſenden Preisberände Forderungen waren natürlich ſehr erhebt
ungen (alſo die Preisſteigerungen von Monat zu Monat, ſpäter von eizen no h gedrückt, ſtellten ſich aber

über der hieſigen Parität. Die Roggenpreiſe waren ſtarkSe te und Hafer wurden mit abwärts gezogen, allerdings
Mehl iſt in bedeutenden Poſten billiger an

Auch Futterartikel gaben im Preiſe nach.
Man intereſſierte ſich ſeht mehr fur die abſolute Höhe der Inder Berliner Produktenmarkt vom 14. März.

märkiſcher 229--232; Gerſte

enmehl 82—34

bſen 1920 Pe
18,5——20; blaue Lupinen

Serradella 1425- 165; Raps

n e et en er t 9,5—96; Torfu Unterhaltung di kehrs d in melaſſe 92, Kartoffelflocken 19--192. Mer Bildung und Unterha ung, und die Verkehrsgufwendungen in r c gilbgrenm. Geireive erſte s und die übrigen Ar
für 1000 Kilograimm.

ärz
909 Ochſen, 1258

2230 Hälber, 7601 Schafe, 7610 Schlveine, 24
Schweine aus dem Ausland 261. Es notierlen: Ochſen:

50-5657, 2. Kl. 44 48, Fl. 87 4. Kl. 90 95; Bullen:
6 G J 3 5Die bisherige Normalration, d. h. der für die „Normal 46-48, 2 41- 3. 36- 46; Kühe und Färſen: 1 46 2. (0 bis

Kgritadung wenn an einmal den boten Joriff, an Stehe ſagt ngen ginn ene Ernthennga und Betleidungebedarf entfernte e S e endes richtigeren negativen ſehen will. die Beſeitigung des konfis ſich mit der Geſundung unſerer Wirſſchaftsverhaltniſſe und mit der I
katoriſchen Charakters unſerer bisherigen Steuergeſehe. Auch fürch. Hebung des allgemeinen Lebenehaltungsſtandes immer mehr von den 60, 6. 57
tet man, daß gewiſſe Mängel, die durch das Bewertungsgeſeß beſeitigt wirklichen Verbrauchsverhältniſſen. Der edarf für Nahrung und

60, 5. 35--42, Stallmaſtſchafe: I. 45——651, 21 33
3. 23 30; Schweine: 2. 65-66, 3. 63--64, 4. 60 62, 5. 58 bis

Säue: 60 ha Ziegen 18—23. Marktverlauf. Jn allenleidung der ſich während der Zeit des Wahrunghelendeg er eblich Gattungen ruhig. Bei Rindern und Kälbern in guter Ware glatt.

2 r 2 S D mund Gemeinden wirklich das Zuſchlagsrecht erhalten unter das Niveau der Vorkriegszeit geſenkt hatte, mußte den Lebens Leipziger Börſe vorm 13. März.
Die Lage der Effektenbörſen wird gegenwärtig faſt entſcheidend gewohnheiten eines Naturvolkes wieder angepaßt werden Es mußten An der heutigen Börſe trat gegenüber dem feſten und lebhafteren

von der jeweiligen Situation des Gelomarktes n Da alſv einmal auch höherwertige Qualitäten von Waren, bei den Preis Verkehr des geſtrigen Tages wieder ſtärkere Zurückhaltung in Er
das Privatpublikum n am e eſchäft nach wie vor

ſchen Lage Die Jnanſpruchnahme der Reichsbank durch die Wirt den Grundſätzen berechnete
chaft iſt nach dem neueſten Reichsbankausweis erheblich zurück

en Geldwirtſchaft ſeit den Finanzſtandalen auf der anderen Seite
ſtehen. Dieſe Gelder haben amvffenen Geldmarkt eine weitere Brakſehnig der Sähe dewirkt, ſodaß Heſtand ungefähr in den Grenzen des vorangegangenen Tages Auch

gegen Mitte der laufenden Woche ägliches Geld teilweiſe ſogar ſchon ſonſt war das Geſchäft außerordentlich ruhig, bei verhält
mit 72 Prozent, allerdings nur vorübergehend angeboten wurde; der 9

übliche ſah v ſich heute um 838 Prozent. Durch dieſe Ver
ä rt die Spekulation eine zugkräftige Anregung, ſodaß die SWien Tage unter Schwankungen durchweg feſte Kurſe erbrachten ſtunden würde London gegen Newyvork mit 478 ſpäterhin aber mit

Es ſcheint dabei als wenn ſich in Kriegsanleihen wieder neue 47 tauſſebewegungen vorbereiten wollen, denn der Anleihemarkt iſt zur e ſchwächer London gegen Paris 98,25, Paris gegen Newyork

erſion feſt, t durch die derzeitigen Verhandlungen im Auf Amſterdam Rotterdam 100 Gulden 167,79 Geld; Brüſſel-Antverpen

7 r u e re Wie e un d 2 e o de Dre Oslo 100 Kronen e e 100 nund 2 der dritten euernotbverordnung von dem Ausſchuß zur Auf irre 17,075 Ge Jugoſlawien 100 Dinar 6,74 Geld; Kopen agen 100 er der er Geschäftera
hebung vorgeſchlagen, um dadurch zu erreichen daß die Regierung das Kronen 7571 Geld Paris 100 Franken 21,63 Geld; Prag 100 Kronen 2 2927
angekündigte die Materie endgültig t Aufwertungsgeſes s Gelb, Schweig 100 Franken 8098 Geld; Stockholm Gothenburg

örſe folgert aus dem langen 100 Kronen 113,06 Geld; Wien 100 Schilling 59,125 Geld e antwert lich. Hr. p. Stegfried Berger fur den politiſchen Teil,
Kunſt und Feuilleton Franz Gomm für Provinz, Lokales und Vermiſchtes:

an

Ha

Ausfehen, ſodaß der Börſe kurzfriſtige Mittet ger ehe nete

Auszahlung Oslo. Jm internationalen Verkehr hat das Pfund ſeine

Geſchäft zu ſteigenden Kurſen entwickelte. Lebhaft begehrt waren auch

ig ermittelungen berückſichtigt werden, andererſens die Ernährungsration ſcheinung.ache auf den Schultern i er zeitgemäßer re werden Die Brot und Kartoffelration wurde e wie ſch

re muſternde berlickſichtigtode entſpre

ichtzahl für denſelben Monat

und der daher auch

Namentlich die Spekulation legte ſi größere Reſerve auf
2 on ſeit langer Zeit bemerkt, in einzelnen Papieren bei derdeshalb vermindert und eine größere Menge von Fleiſch Fettwaren vorhandenen Materiglknappheit ſchon ganz gexingfügige Nachfrage ge

und Eiern und Milch aufgenommen Bei der Emittlung der Preiſe nlgt, um die Kurſe in die Höhe zu treiben. Wirtliche Umſahe waren

r heute nach wie vor nur in verſchiedenen Spezialltätene ent e le ä t Nach alle mehrerer Marktgebieke zu verzeichnen. Von wenigen Ausnahmene g. Gegenwärtig beifnden ſich die Efſektenmärkte in einer Dem iſt die neue Ziffer für e 8 Prozent höher als die nach abgeſehen waren die Kursveränderungen im allgemeinen ganz minimal,

Vnm DeviſenmarktAm Berliner Debiſenmarkt hielt ſich geſtern der Kaufauftrags

nismäßig
ringen Kursveränderungen. Stärkere Abgaben erfolgten u. a. in

teigerung gegenüber dem Dollar fortgeſetzt. Jn den Vormittags

2 und darüber gehandelt. Demgegenüber liegt der franzöſiſche

Von den heutigen Börſen.

Deviſen kurſe vom 14. März.
London 1 Pfund 20,077 Geld; Newyork 1 Dollar 4,195 Geld

d

KINBDE RA G
Größte Febrik der Went
Modene von erlesenem Geschmeck

Lettung: Franz Rößner
Berliner Börſe vom 14. März. Karl Sätele für Volkswirtſchaft und Sport Kurt Rößner für den

Die Börſe wandte ihr Hauptintereſſe dem Markte der deutſchen Berliner Vertretu
Anleihen zu, wo ſich auf Grund unbeſtätigter Zeitungsmeldungen von Für unverlangt etngeſandte Manuſtripte wird keine Gewähr übernommen
einem Beſchluß der Regierung und von der Vermutung über Jnitiatib-

träge der Parteien in der Aufwertungsfrage ein äußerſt lebhaftes Druck

Anzeigen und Reklameteil, (ämtlich in Merſeburg.
na: Walter Aßmus, Berlin Wilmersdorf, Laubacher Str. 35.
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21 Uhr entriß un

zensguten Vater,

a

Im tiefst

Todesanzeige.
Am 14. März 1925, morgens

Tod nach langer, schwerer Krankheit
meinen innigstgeliebten Gatten her-

vater und Onkel den
Stellwerkmelgter J. R.

im 63. Lebensjahre

Merseburg, am Bahnhof 3 und
Ammendorf, den 14. März 1925.

Ernestine Gruß geb. Lehmann
Martha Eckart geb. Grub
Willy Eckart und Enkelkind

Beerdigung Mittwoch, den 18. März von
der Kapelle des städt Friedhofes

s der unerbittliche

Schwieger, Gross-

Kepublttaniſche

Kundgebung
am 22. März 1925 2 Uhr nachmittags in Neumark.

Kameradſchaſten und alle Republikaner vom
Stadt und Landkreis Merſeburg- Querfurt ſind

hierzu herzlich eingeladen. Redner Miniſterpräſident
a. D. Stelling, Berlin, M. d. R. und Landtags

abgeordneter Meincke, Merſeburg.

Reichsbanner Veumark.

r

PreußiſcherAdler
Sonntag abend von 8 Uhr ab

AnterhaltungsMuſik!!
S

Von der Reiſe zurück!

en Herzeleid

dhereil echaien

Franz Wirth, Seifenfabrik Wilhelm Fuhrmann,
Seifenfabrik; Franz Schneider, Seifengeſchäft,

e E2 welche eine zarte, weisse aut u.
blend. schönen Teint erlangen u. er-

ſie beste
on Bergmann g Co. Radebenl

K. Weibgen Ww., Gotthardtſtraße; Otto Stiebritz,
in Neu Röſſen: Franz Müller.

vormittags
werden bei der Bahnmeiſterei Mücheln

I

mit Gebr
öffentlich meiſtbietend gegen

Halle (Saale), den 12. März 1925.
Hentſche Reichsbahn Geſellſchaft.

Der Vorſtand des Betriebsamtes I.

Am Mittwoch, den 18. März d. J
9.30 Ahr

enhehnechwele

Zum Jahrmarkt
empfehle in bekannter Güte

ff Iwärinn. Rosthratwurst

vom Fleiſchermſtr. F. Klotz.

C

Gaſthaus

„Drei Schwäne“.

Nontogt Warme

Jrs. Geſteretvols.
auchswert
Barzahlung verſteigert-

billig zu verkaufen.
erfragen in der Exp. d. Bl. S

Sach feſt
JIDDDDrrecooreräl

10 Uhr Wellfleiſch, Ge
hacktes, nachm. fr. Wurſt.

Tafelförmiges

Klavier
Zu

Gotrtegberes,

abends 8 Uhr
J

Gotterteeg,

große

Preisſkaten
Fortſetzung und Schluß)

J Geiſelröhli

den 14. Märs 25,

den 15. Rärg 23,

Funkenburg

jVnion- Theater
Sonntag, abends 6 u. s Uhr

Dechont- Operette
Zorn letzten Nole?

Frl. Suxl meine Fruu!
Operette in 1 Akt, zuſammengeſtellt von

Arx ter Dechant.
Außerdem

das große Kino-Programm!

Beth's Gesellschaftshaus

m Oaſs teien KONZERT.
Sonnabend und Sonntag Gastspiel des

Stimmungshumoristen Paul Straube.

Sonntag von nachm. 3 Uhr ab

großer Ball.
Berſtärktes Görlach Orcheſter. Tanz frei.

Es ladet frdl. ein
E. Blauſchmidt, Gaſtwirt.

Wilhelm Kloſe.

Bekanntmachung.

Gemeinde Spergau hat
Maurerarbeiten einer

4klaſſigen Schule mit zwei
zu ver

Zeichnung legt bei
Unterzeichnetem bis 18. März

die

Lehrerwohnungen
geben.

1925 aus. Angebote ſind

on er Reſge

zurück
Dr. Hetzer,

Gäste sind herzlich willkommen

C. F. Meister, Hersehurg

Schkopau
Bäckergesellenschaft.

Sonntag, den 15. März, von nachm. 4 Uhr an

Tänzchen.
Der Vorstand

Lieder zur Laute.

Girandſchlößchen
Sonntag, den !5. d. M., von nachm. 4 Uhr an

Tanz frei!
Der Wirt.

Flotte Muſik!
Es ladet ein

Kyufſhänuſer
Sonntag, ab 5 Uhr

SchrammelKonzert
4 Herren.

großer Ball

Einlagen auf Wunſch.

Tel. Nr. 158 und 160. Gegründet 1826. Tel. Nr. 158 und 160.

Fisenhancliung Trägerlagerbis 24. März 1925 mittag r12 Uhr abzugeben Facharzt für innere un
t 5 NervenLeiden.Zie r e Sprechſtunden von 8-1

und 3-—5 Uhr.

Geſelſſhaſts. Verein „Lenz“

Sonnta r e 5 Uhr an
Großes Lager1 Schlafſtelle

offen Leung Nr. 40.

Möbl. Zimmer
zu vermieten
Mälzerſtr. 16, Hinterhaus

Geldgeber
erhält Wohnung
4 Ränme und Zubehör bei
Stellung einer Hypothek von
etwa 2500 Mk. für den Aus
bau der Wohnung. Ang.
unt. „Wohnung“ an die
Exped. d. Blattes erbeten.

Halte von Montag nachm
J Uhr bis Mittwoch früh
einen Transport echte

Bremer Ferkel

Linde“ in Merſeburg

Beſtellungen nimmt auch

hardtſtraße 41 entgegen.

u. Läuferſchweine
im Gaſthof „Zur grünen

preiswert zum Verkauf.

Frau Schnellhyardt, Gott

in gußeisernen und emalllierten Oefen u. Herden
e fransportablen Rachelsfen,.emaill. Randkessel-, Kesselöfen, Kippdämpfern
T-Trägern, gußeis, Säaulen, Bauarfikeln aller Art,

werzinkten Wellhlechen u. Pfannenblechen

Der Bergnügungs Ausſchuß
Es laden freundlichſt ein

Der Wirt.

Billigste Preise
Laeferang frei Verwondungsstelle.

d Fieid. Feuerweht War Conſſe
F. Cürner-Gomp.)Monlag, n

W abends 8 Uhr zum Jahrmarkt zu haben
Johannisſir. 8, im Laden.

finden gute Penſion. Ang.

Appell
im Gerätehaus.

Sämtliche Aus
rüſtungsſtücke

e müſſen zur Stelle

Der Brandmeiſter.

Möhl. Immer
von einem akademiſch ge
bildeten Herrn geſucht. Ang.
unt: 104 an die Exped. d. B.

ſeſeſſelaeſeſeſſe
Sehr ruhiges möbliertes

ſucht älterer Herr. Ang.
unt. 5847 a. d. Exped. d. Bl.

leſe alle
Hypotheten

z. 1. Stelle nur auf Land
wirtſchaft, 8 o Zinſen, bar
Auszahlung Ang. unt. 102
an die Exped d. Blattes.

1300 M.
zu verleihen. Ang. unter
106 a. d. Exped. d. Blattes.

12000 G. Mk.
auf ſichere 1. Hypothek ge
ſucht Angeb unter 103
an die Exped. d. Blattes

S

Ipduotne- 6e

in Merſeburg u. nächſter

a Wm

I

ca. 6000 qm groß, gegen
Barzahlung ſof. zu ver

Kühe u. Kalben
8

Ernſt Leibling.

ſteht v. Sonntag, den 15.
ab ein friſcher Transport

4—6 jähriger, ſchwerer
Erwläncdler, osthreußen

nd Russen

Louis Reimann,
Holble a. G.Landsberger Straße 65.

hochag. Fang

zu verkanfen

Pochtragerde un

ſteht zum Verkauf
Biſchdorf Nr. 2.

Sehr ſchöne,

ſowie

et e Scene Kühe mit Külbern
an Hauptſtraße gelegen,

8

ſtehen preiswert zum
Verkauf bei

Reinh. Geilerkaufen. Angeb. u. h. F.
30 269 an la Haasen-
sten à Voglor, haſſe a 5.

Bahnhof Corbetha
Ein 4 jähriger ſchwerer

Ein gut erhaltener

zu verkaufen
Ob. Burgſtr. 7.

Ein neuer
Handwagen

3 Ztr Tragkraft (Handarb.)
ſtehl zum Verkauf

Saalſtraße Nr. 2.

kaufen

Tücht und Rasgetauden.

veue l. vehr. Hotorräder ?-3P5.

villig zu verkaufen.
Gesſterw Beorsckrrer,

Corbeiha Bhf., Telephon 5.
Rehme auch Hafer i. Zahlg.

Mosatceg,

f Pumrpernickel ff

preiswert zum Verkauf.

Röſſen 2.

veränderungshalber zu ver
Reipiſch 7.

chen
Dienstag Intrtrvoch

von 9 Uhr an.

empfiehlt

Franz Vogel, Roßmarkt 17.

ges
Gonder- Angebot

üge Gurück- u. Wörkkwaren:
2 Wogen Mltengeite gert ten

in allen Größen, gute Qualität und
Konfektion (für Größe 42) Stück

4 Pogten reinwollene Strickwesten

in ſchön. Farb. f. Damen u. Herren Stck. v.

1 Pogten reidwollege Rinderwesten z
in all. Größ. mit ſchön. Beifarben Stck. v. an

Außerdem Kinderkleidchen, Stutzen u. k ſeidene

Jumper, Kafacks, Wäſche ete.
zu außergewöhnlichen Preiſen.

Stand iſt durch Firmenſchild gekennzeichnet.

Erich Zumzow, Apolda I. Th.
G

Hoſtheteaene
in Hochſtämmen und

Beerenobſtofen Büſchen,
Kletterpflanzen, Zierſträucher, ſchönblühende
Stauden aller Art, Stiefmütterchen, Bergiß

meinnicht, Gladtolen uſw. empfiehlt

Alb. Trebst, Nordstr. 12.
Aufträge werden auch im Blumenhaus am

Gotthardtsteiche angenommen.

5

c2322
Gutgehendes

Lebensmittel Geſchäſt
mit Einrichtung in verkehrsreicher Straße mögl. mit
Schlachthans per ſofort oder ſpäter geſucht. Angebote
Unter V. Z. 6729 an Rudvlf Moſſe, Halle a. S.

Auf dem Jahrmarkt! e

po

S

Augarken.
Speckkuchen

Wegzugshalber Speiselartotfeln

I viöbel und Kilchengerät

DHomſtr. 1 Domſtr. 1B. Wendland

VettenSpezialhans

unter 105 an die Exped. d. B

Ingenſoursennſe e eEin ſchöner Beruf füre e e iunge Mäbchen u. Frauen
h ten Elerxtro- iſt das

n e Damenfriſieren.ren leſen m Sureeee
e GSründliche Ausbildung.

Friſierſchule Schönbrodt,

Bettfedern, Jnlette
Betten u. Wäſche
in beſten Qualitäten zu niedrigſten Preiſen.

nene Leiv ig. Querſtr. 331.ne Dienot- Mädchenwird umgeändert, ausge

vermittelt ſtändig der öffent

e e en o erBerſicherungs Zweig Büros
(Leben, Unfall, Haftpflicht, Feuer uſw.)

wird ein erfahrener, ſtrebſamer

Fachenagen
geſucht. Ausführliche Bewerbungen unt. Nr. 5348
J an die Geſch. d. Bl. erbeten. Diskret. zugeſich

e e

fFr Vornehmes, große Gewinne m
pringendes Untern. wird org befäh Herr mit
5-—6000 Mark verfügb Kapital sofort gesucht.
Leitende, angenehme Tätigkeit. Sehr hohes
Einkommen. Offerten unter R. V. 4660 an

Rudolf Mosse, Berlin S. W. 19.

Kleine Anzeigen
haben den beſten Erfolg im
Nerſeba. Korreſpondent.

llerpeganen

verkauft TreGbertts 7.

Heute Sonnabend

J (üchüwerIerneten

ür leichtverkäufliche Neu
heiten in Reklame Artikeln
geſucht.
Expedition d. Bl.

Kinderheim Horburg,

veſſert und aufgebügelt.
H. Bruer, Brühl 9.

liche Arbeitsnachweis des
Zweckverbandes Leung in
Leunawerke, Spergauer Str.
2, Staatstelephon Mexſe
burg 732, Werksteleph. 9244

Für meine Nichte ſuche
Stellung als Hausmädchen
u ſof. od. 1. April in kin

Zu erfragen in der

Für ordentlichen Knaben

lälwerlbnvel
ſofort geſucht.

od. Umg. bei qufem Lohn und

bew, Nähen u. Plätten perf.
Pa. Zeuan vorh. Angeb. an
Frau Wedler, Magdeburg,
Sternſtraße 34, 3. Etg.

Garvsgen
u ſpnrert

Bez. Halle.

Lediger zuverläſſiger
Geſchirrführer fi. Müller Serelatert 34

(Blanchkeſiedla.)-

Aelteres Mädchen,
welches Ausbeſſern u. Plätten

ſofort oder 1. April geſucht.
Röſſen 15.

kann, aDeAlwin Heinrich, n ren e
Maurermeiſter, Koaopf, NeuRöſſen,

Göhlitzſch. Am Torplatz 6—10.

(verleſen)

verkauft Creypau 8.
ferhaus.! Witwer, Geſchäftsmann,
a 50, verträgl., ſ. Frau m. gut.e Charakt. zw.

t Hesr esLISla Auch Einheirat in
Geſch. od. Handel. Ausſ-
Briefe unt. L. P. 432 an
Rudolf Moſſe, Leipzig.

zu verkaufen
Friedrichſtr. 12, hinten.

Rupp und Roll und „Lebewohl“

W

Rupp und Roll ſo voller

d [AnmutN. Ritzen Bogen uneniwegt;
Nirgends drückt der Schuh

die Füße
Die mit Lebewohl“ gepflegt.

e

Gemeint iſt natürlich das berühmte, von viel. Aerzten emp
ſohlene HühneraugenLebewohl für die Zehen u Lebe
wohl Ballenſcheiben f. d. Fußſohle Blechdoſes Pflafter
75 P. erhältl. in Apotheken u. Drogerien, ſicher zu haben

EEEBEEEE 9990999990290

c

bei Emanuel Goiheret-Drogerie. Drogerte F. er.

derloſem Haush. in Merſeb.

Behandl. 23 Jahre, im Koch
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Nr. 62. Merſeburger Korreſponbent. Sonnabend den 14, März 1925.
Seite 11.

Tanzunterricht
in den modernſten Geſellſchaftstänzen

und den üblichen Rundtänzen.
Privat und Einzelunterricht feder Zeit.

Arfula Podolsky. Wilh. Matzantke
Anmeldungen erbeten Schreiberſtr. 1, 1

werden prompt u. preis
wert ausgeführt.
I Koſtenanſchläge gratis

gr. Menz Fiedler,r. Dekorationsmaler,
n Fiſcherſtraße 11.Empfehle

R. Chevr.-Kinderſchnürſtiefel von Mk. Z. an Duutejer I Lohn
R. Cheor DamenSchnürſchuhe 6.90
RindboxHerrenSchnürſtiefel n
ſowie alle Sorten Schuhe u. Stiefel zu billigſten Preiſen von RonenEnten, ſowie

Markt 11 e Gehen Marst 12 Zent Zweravthnern,
t Legetiere.

Heu-Rössen, Preitegtr. 75.

z Gute Legehühner
und zerlegb. Ställe
efert Geflügel

S hof in Mergent
heim 70 Katalog frei.

Kaufe
alte Violinen, Cellos,
Bäſſe uſw., wenn auch zer
hrochen, zur den höchſten
Preiſen. Angebote u. 5778
an die Geſchäftsſſelle d. Bl

F e S D
Kieſels Münchener
Pfennig Bazar

Zu alten Vorkriegspreiſen bekommen Sie bei mir

knöpfe

ſtifte

zwirn

N Jch bitte das

Jumper, Westen, Strickkleider, all die
modernen Sachen in ihren mannigfal-
tigen Arten und Farben, lassen sich
hervorragende mit Persil waschen; sie

Balſam, bewährt bei
hnervöſen Schmerzen
I Rheuma, Schlafloſigkeit,
J Zahnſchmerzen. Allein:

Außerdem bekommen Sie beſonders große Sachen,

53 Gentral-Drogerie d htwoll im Aussehen und3 Stück nach Wahl für 1 Mark W Zupper Narkt regten le Porm, Man wäscht
mal Geschin, Blechwaren, gämtliche Küchennegartrarittel Klee Annegen MWolleachen natürlich immer handwarm. Bude a. Markt

haben den beſten Erfolg im ErMerſebg. Korreſpondent. m
v e

die von keiner Konkurrenz geboten werden können,

2 Stück und 1 Stück ſür 1 Mark.
Bude Roßmarlt. gegenüber Kaufm Wolf

c

Kann ich mich getrost nennen, denn ich gewaähre Ihnen die Annehmlichkeit, beim Einkauf von Möbeln
nur ein Viertel des Kaufbetrages sofort, hingegen den Rest in gletchverteilten Raten innerhalb

u MenatenZahlen zu brauchen Nacit Abeehlus der in meinen Bautichkeiten ſtattgefundenen Möbel-Messe stelle
jeh neben Möbel-Messe-Mustern Einrichtungen aus früheren Lagerbeständen wie folgt zum Verkautf:

Kchlatzimmer Hpelsezimmer Herrenzimmer Küchen
in Eiche u. kiefern, Kompl. in Eiche, kompl. in Eieche, kompl. h 7 teilig
1100-060, Se 760, 860, o 190,- 850, 760 690 950 1190 950 875, 750, 625, 340 290 325, 180 95,

Nach geleisteter Anzahlung kann Lieferung sofort erfolgen

Haus frauen!
Mittwoch, den 18. März. Eröffnung der Abteilung für Einzelmöbel

Auf Zahlungserleichterung
H olzbettstellen weiss nussb od eiche lack Reformbettstellentgeiss ſehr od nuesb lack., Schränke
Waschkommoden Nachttische Spiegel F lurgarderoben Auflagen Steppdecken

s W.
Beachten Sie bitte meine Schaufenster!

Tun
JCddddredd

c

I e
Sera-BDlcnnsteſes
Die buttergleiche süssrahmeekirnte lürs Brot

er edie milehreine Hausmarke PId. 40 P.

er Demamtstenel
die beste zum Kochen, Backen und Braten
Btets frisch gekirnt, da innerhalb 3 Stunden

a in Ihrem Ort aus der abrik

er en riteerhee an J.Generalvertréeter:
W. Patzschke, Huſle g. S, Meckelstr. 5.
Verlangen Sie gratis unsere Kinderzugabe.

Sperlal ans fur

Wohnungs Einrichtungen

Lelpzig, Moabit 31
Ergeseh., III u. b. st. Fahrstunne ar

Große Auswahl in

Promenadenwagen

Telegramm
Jahrmarkk?

Bis Mittwoch mittag verkaufe ich
5 St. Sternhauszwirn 200 m Maſchinenober

für nur 10 Pf. garn, 3 fach 20 Pf.h 3 St. Band, weiß für 1 Nagelbürſte 10 P
nur 10 Pf. 1 Zahnbürſte 10 Pf.

I 2 Dyd. Beitbezug- 5 P. Lockennadeln 10 Pf.
M knöpfe für nur 19 Pf. P. Hagrnadeln 10 Pf.

3 Dhyd, Hoſenknöpfe 2 Dtzd. Sicherheits
Metall 10 Pf. nadeln Stahl 10 Pf.

2 Dtzd. Druckknöpfe 12 Stahlfedern 10 Pf.
roſtfrei 10 Pf. 2 St Libellenſpangen

12 Dtzd. Hruckknöpfe 10 Pf.
roſtfrei 55 Pf. 5 P. Eiſengarn

1 Dyzd. Patenthoſen Schüuhbänder 35 Pf.

ragenknöpfe 10Pf. 1 Reſt Strumpfband6 Shd. Reißbren- e
200 St. Stecknad. 10 Pf. Kaffeelöffel 40 Pf.
3St. Schlüſſelringe 10Pf. 6 gr. Eßlöffel 90 Pf.

J 2 Docken Hausleinen 1Kinderhoſenträg. 40Pf.

Vocke Stickwolle 10 Pf.

Bedarf decken, ohne Kaufzwang mein großes Lager
anzuſehen. Bei mir finden Sie tauſende Bedarfs
J artikel zu ſtaunhaft billigen Preiſen. Jch gewähre

trotzalledem nur für Merſeburg dem Mitbringer
dieſer Anzeige bei Einkauf von 2 Mark an ein

J Geſchenk gratis. Meine Buden ſind kenntlich mit

Hitohhorn-Knopt- D4 Nadelbude

und an den vielen hängenden Plakaten mit Preiſen

gegenüber dem Fleiſchermſtr. Beyer

zum

10 Pf. 1 Füllfeder 75 Pf.
Pf.

10 Pf. 6 Stück Aluminium

10 Pf. 3 Rollen a 50 m Er
f ſatzſeide 20 Pf.

geehrte Publikum, bevor Sie ihren

roter Jirma:

verſehen.

rſe
tragend, ſelten hübſches Tier,

zu verk. Göhren Nr. 11.

Vebeneinkommen9 durch ſchriftliche G

arbeiten.Heim Proſrett durch
Ultalls-Verlag. München 240.

beſeit. ſchnellKrätzurgan ad ander
unſchädl. Jucken u. faſt alle
Hautleiden. Gotthardt
Drogerie. Auch Verſand

H. Heßler
Kirchſtr. 7.

I

3

9

n en
S mit u. ohne gruen

empfiehlt 5
buchgructerel

S I Böhue,
4 Merseburg,
J Kl. Ritterstr. 8.h

r Piſſchonn PiberPuppenwagen

beſtehend aus:
war Anmeldungen fetztKarl Lesſering,

An der Geiſel 8.
e

Ziehung 17. u. 18. März Bis Ende März stelle ich mein Lager in den

Lederwaren Karl Weber

Leiden Sie an HehtungKaufmänniſche Hrivatſchule h wen mere Ralbentrindnng
K. Bireinigt und entfettet das Haar auf Halle a. S. Töpferplan t Leipziger Turm) Ketrchunnten hoptechwer Mir äne vier ürpe

Glaskörper m. Metallſtänder,

roghenem Wege, macht es locker u. t dann hilft Jhnen nur noch eins:ſte Muf d Jarb Alle Verdeg leicht zu kristeren, verleiht feinen Buchführung, ehe e aſchinenſchreiben, Jnhalieren Sie mit unſerem
nur neueſte Muſter und Farben. te Verdecke Duft Zu haben in Friseurgeschätt erdt Olator „Denkftopetra“werden ausgeſſert, neu bezogen, gefüttertu garniert Barlümer. Drogerien u. Apotheke r DOſterkerrſerg Wert Dre

erbeten. Doppelgebläſe, Naſenolive, Verſchluß
ſtopfen, Glastrichter u. 1 JIl. Eukalyptus
el. Vor minderwertigen Nachahmungen
kann nicht genug gewarnt werden. Ver

Schon nach einigen Tagen
werden Sie Erleichterung verſpüren.

Berfand ab Fabriklager per Nachnahme Mk. G. 50

lars Seumeftr. 17.
Bote

Geöldh Loterit
Metallwaren6335 Gewinne

bar ohne Abzug Mk. Glas waren
gerahmten Bildern

Reisekoffern usw.

Aut diese sünstige Einkaufsgelegenheit erlaube

ioh mir besonders aufmerksam zu maohen,

d S 9 S S S

„Schaumpon

s S S S S

10000Looſe à Mk. 3.30
Porto u. Liſte 35 Pfg. extra
werſ. auch unter Nachnahme

Westreter für Merſeburg und Umgegend Hans Herzog

Herein Dreſe, neMerſeburg WBortvert 8.

prächtigen und

Achten Sie

genau auf
die

Le
und ein Packchen des bekannten Haarpflege-
mittels Schaumpon mit dem schwarzen Kopf,
das für 20 Pfennig überall zu haben ist mehr
brauchen Sie nicht, wenn Sie Ihrem Haar die
Wohltat einer Waschung verschaffen wollen.

löst sich in warmem Wasser sofort auf, gibt

raschend, hält die Kopfhaut gesund und
i gibt schön gepflegtes und glänzendes Haar
h Hersteller: Hans Schwarzkopt, Berlin-Dahlem.

beim Einkauf 4

mit dem schwarzen Kopf

weichen Schaum, reinigt über

d sltbekannte
Schutzmarke
„Schwarzer

Kopf
Poſtſcheck 84889.

J Bitte genau auf Straße zu achten. W n
2 Minuten vom Marktplatz

le eglrage 4 o all m an n a 4
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Tanz Anterricht.
Meine Frühßohrsgzirrkel, ge

trennt für Gehtüler und Kateflente,
beginnen Mitte April.

Privan- Jörrkeb, ſowie Eszel-
ezgadtergröcht zu jeder Zeit. Alle Zirkel
umfaſſen auch die neueſten Tänze. Gefl.
Anmeldungen in meiner Wohnung Schmale
Straße 19 I erbeten.

C. Ebelsteg,
Lehrer der Tanzkunſt

e

W

S

u

S

e

he e e e

Rundfunk Empfangsanlagen
Eingang von Neuheiten in

Lautſprechern, RadioApparaten u. Zubehör

Dito Hctesler
Telephon 315. S Steinſtraße 11.

e s

Merſeburger Korreſpondent.

Jnletts eged
Bezüge

von den billigſten bis

Sonnabend den 14. März 1925.

zu den beſten Qualitäten als reiner, wohl

tza, Merſeburg
Gotthardtſtr. 3739Fernruf 332

ſchmeckender Kaffee Zuſatz

ſeit Jahrzehnten bewährt.
Millionen trinken ihn je
doch ohne Bohnenkaffee!

S Pfund nur 50 Pfg.

Hocderne Kleider

für das
krühſahr

1925

n.

in
Mäntel

Röcke
gebot?

I Kopfläuſe mit Brut!
vernichtet über Nacht

t Edelfluid
Wohlriechend! Sehr ſauber

Ritter-Drogerie

Schaftſtiefel
e

Barchenhennen

erceee Gütkſfaer.
I Schmäle Straße 21.

Schlafzimmer
echt Birke, pol.

1 Spiegelſchrank
180 em breit

2 Bettſtellen m. Pat Rahm.
2 dreit. Aufl. m. Keil
J n r m. Marm.a ränke mitaparte ApothekenFacons, 2 Stühle, gep.
1 Handtuchhalter

prima komplettStoffemann ne 41500. Mk.

Kkaufe man nur bei

meeGesellschaft
m. b. H.,

Aue CSerre,Leipziger Strasse Nr. 69.

Saatkartoffeln
anerkannte, aus Pommern
und Schleſien Sandboden

verkauft ladungsweiſe

Hans Eitner A.G.

Speiſezimmer
echt Eiche

1 Büfett, 220 em breit

Herrenzimmer

echt Eiche
1 Bücherſchrank

189) em breit

Metallbetten,
Küche Eſchebach

1 Büfett mit Linol.
1 Tiſch mit Linol.

anPriv. Kat. 58Ejrei. Eiſen
möbelfabriß Suhl i. Thür

Kredenz
1Auszugtiſch Ruſchew.

6 Stühle mit Rindled.

komplett

t Klappbank m. Linol
2 Stühle m. Linol.
1 Rahmen
1Handtuchhalter

komplett

1 Schreibtiſch
1 Tiſch, rund
2 Stühle mit Rindled.
1 Schreibſeſſel

mit Rindleder
komplett

Verkreker
ür den Verkauf meiner Holz
rouleaux u. Jalouſien geſucht.

Hohe Srovtſton
Carl Nieſel, Neurode

i Schleſ.

Koſtenloſe Aggfbetwvahrtang.

Es handelt ſich um Qualitätsmöbel, welche für dieſe Preiſe nicht mehr

hergeſtellt werden können und für die ich volle Garantie gewähre!

Lieferung frei Haus burch garrz Deegtſchlaets.

Zestzer Giraße Gb.

billige Möbel
terrenamner

d ſchlaf n weise
bücherechränke

Screidtihe
hleiderschränte

und hüchen

dürſen.
lische und Stühle

reichersHLetpzig Möbelhaus, Halle a. S.,
Gr Steinstrasse 82,

1 Treppe (Kkein Laden)

Mangfeſteranzüge
Leipzig, Tel. 16 108.

099 h n
für Knaben

Geſchäfts Ersſfrng.
Den geehrten Landwirten von Corbetha, Rattmannsdorf und

Umgegend zur Mitteilung, daß ich meine Gahegtede voll und ganz 9
wieder betreibe und daneben noch eine

Gtellgeanecheres
eröffne, ſodaß ich in Zukunft in der Lage bin, ſämtliche Reparaturen ſowie
Reuanfertigungen aller nur vorkommenden Schmiede und Stellmacher
Arbeiten ſofort ausführen zu können.

Um werten Zuſpruch bittet

Herren Wagner,
Schmiedemeiſter und Wagenbauer, ehemaliger Oberfahnenſchmied,

Eorbethe bes Gehroport. 9

Her „Merſeburger Korreſpondent“
iſt die in Stadt und Kreis Merſeburg meiſtgeleſene Tageszeitung. Darum haben

kleine Anzeigen in demſelben nachweisbar den beſten Erfolg.

G ä
Geſchefſts-Erosſſferesgeg.
Bringe hiermit den Einwohnern von Jrareklebess ad

Aer gegens zur Kenntnis, daß ich das

Fahrrad-
u. Nähmaſchinen- Geſchäft

von Odto Hergersge
übernommen habe. Ich bitte, das Vertrauen, welches Sie Herrn Hampe
entgegengebracht haben, auch auf mich zu übertragen.

Ferner empfehle ich mich zur Wersführeeng Gore ſcöeeat-
tächere Bepasgcatearess er eberiet ſehen Decht- ans
Kocgſecaseskeagesgs, Durch langfährige Erfahrungen als Betriebs-
monteur auf großem Werke ſichere ich Jhnen prompte Ausführung zu.

e

SS
Hochachtungsvoll

Egoses Aeskönrg
Soeassklebess.

e

S
S

D.

nun
erfordert für uns die heutige Zeit. Dem leben
gebenden Blute, der Grundſubſtanz in unſerem
Organismus, müſſen wir daher unſer Augen
merk zuwenden. Man befolge daher den Rat
der Arztewelt, die allen denen, deren Nerven
infolge übermäßigen Verbrauches an roten
Blutkörperchen dem Lebenskampfe nicht voll
gewachſen ſind, das blutbildende Köſtritzer
Schwarzbier verordnen. Das echte
Köſtritzer Schwarzbier wird wegen ſeines
herben, vollwürzigen Geſchmackes auch auf die

Dauer gern getrunken. Zu haben bei
Carl Schmidt, Biergroßhandlung, Unter
Altenburg 10, Fernſprecher 369; Bernhard
Oeltzſchner, Biergroßhandlung, Obere Burg

ſtraße 9, Fernſprecher 374
oder in allen durch Schilder und Plakate kennt
lichen Geſchäften. Man achte dabei aber, um
vor Nachahmungen geſchützt zu ſein, auf das

geſetzlich geſchützte Wappen-Etikett.

a P. Harniſch, Oelgrube 1.

Wir bitten unſere Kundſchaft davon Kenntnis zu
nehmen, daß wir vom 16. März 1925 ab bis auf
weiteres für

Gukhaben
zur täglichen Verfügung. 5 90
für Geld auf 15— 30 Tage feſt, bezw. mit

entſprechender Kündigung 7
für Geld darüber hinans S

Zinſen jährlich vergüten. Mit Wirkung vom gleichen
Tage ab ermäßigen ſich ebenfalls die Sollzinſen.

Die Merſehurger Vanken u. Sparkaſſen.

C
beſt. aus: Bandſäge, komb. Abricht- und Dichten-

hobelmaſchine, komb. Fräſe, Langlochbohrmaſchine, und
Kreis äge preiswert zu verkaufen.

Pelarges Gcholle,Nordhauſen a. Harz Fernſprecher 1322.

Apins Anzeigen finden nachweisbar die beſt
Verbreitung im „Merſe
burger Korreſpondent“.

Korpeelerez, Fettlesbögkest
wirkt alt. Sie können ſchlanker werden nach Gebrauch der Dr. Geyers in mee

tabletten. Garantiert unſchädlich. Preis: Packungen 4 3.- W
Drei Packungen 8.50 Mk.

Leiden Sie an Rheumatismus? Gicht?
Nehmen Sie Rheumaſpezial Artikel „Rheumageiſt“, ärztl. begutachtet und Rheumatis
mustee „Salutol“, geſ. geſch. Preis Packungen 4 5.50 und 8.50 Mk. Porto extra.

Fraogen-Agtökel?
Bonn tasvelloſer Wöerkaeseg ſind bei krankhaften Störungen der Regel
meine Spezial- Artikel. Garantiert unſchädlich. (Organiſche Veränderungen aus
geſchloſſen.) Zahlreiche Dankſchreiben. Garnitur Tropfen, Tee, Pulver uſw. 12, Mk

Eserearech-Apothere, Verläga W. 15 46, Poſtſchließfach 69.
e

Stahlmatr., Kinderbetten dir.
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Nachſtehend bringe ich das Ergebnis der Hengſtkörung am 12.
Merſeburg, den 10. März 1925.

Hengſtkörung.
Februar 1925 in Magdeburg für den Landkreis Merſeburg zur Kenntnis

Der Landrat.
Guske.

Des HengſtEigentümers Des Hengſtes

Tag derName GeburtName Wohnort
Farbe und
Abzeichen

d aAbſtammung Standort Körbefund
Mutter Züchte

Franz Heine Wüſteneußhſch Viktor v.

Schlade
bach

18. 3. 22
1g.

Fuchs m. Otter n

6957
Pilot v.

Berkau 228
abgekört

Bl.

Bullenkörung.
Nachſtehend bringe ich das Ergebnis der Nachkörung eines Bullen zur Kenntnis:

Name des Beſitzers es Bullen
Wohnort Alter

(Jahre)
des Bullen

Iſt gekort Standort
an bisFarbe Raſſe

Weber, Richard, Landwirt Oberelobicau I

Merſeburg, den 10. März 1925.

Niede
rungsviehſchwarz Obercelobicaubunt

5. März 1925 bis zur Herbſt
körung 1925

Der Laudrat.
Guske.

80Betrifft Wahlordnung für die Wahl der
Vertreter der Arzte und Krankenkaſſen

zum Vertragsausſchuß.
Die Herren Arzte und die Vorſtände der Krankenkaſſen des Kreiſes

mache ich ergebenſt darauf aufmerkſam, daß die vom Oberverſicherungs
anit erlaſſene Wahlordnung für die Wahl der Vertreter der Arzte und
Krankenkaſſen zum Vertragsausſchuß im Bezirke des Verſicherungsamts
Merſeburg Land im Geſchäftszimmer des Verſicherungsamts KleineRitterſtreße 19, Zimmer 83 waährend der Dienſtſtunden zur Einſicht

nahme ausliegt.

Merſeburg den 7. März 1925.
Der Vorſitzende des Verſicherungsamts Merſeburg Land

Guske, Wahlleiter

83 Polizeiverordnungbetr. Eberkörung in der Provinz Sachſen
Auf Grund der 88 137, 139, 140 des Geſetzes über die allgemeine

Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G. S. S. 195) und der 88 6, 12, 15
des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 (G.S.
S. 265) ſowie des Artikels II und III des Reichsgeſetzes über Ver
mögens s und Bußen vom 6. Februar 1924 (R.G. Bl. 4ff.), endlich
des g. 2 des Geſetzes über die Regelung des Körweſens uſw. durch
Polizeiverordnung vom Auguſt 1922 (Pr. S. S. 225) wird mit r
ſtimmung des n für die Prov. Sachſen verordnet, was folgt

S Zum Bedecken fremder Sauen, ſei es unentgeltlich oder gegen
Bezahlung dürfen nur ſolche Eber verwendet werden, welche durch Körung
des zuſtändigen Köramts ſar zuläſſig zur Zucht erklärt worden ſind.8 2. Der h des 8 1 nd nicht unterworfen
a die in die Zuchtbücher des unter Aufſicht der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen ſtehenden Schweinezüchterverbandes ein
getragenen Eber, ſolange ſie in ihnen geführt werden

b die Statkonseber der mit Staatsbeihilfen eingerichteten Eberhaltungs-
genoſſenſchaften und Gemeindeeberſtationen, ſolange ſie noch der Kon
trolle der Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen en

c die auf den Verſteigerungen des in der Provinz Sachſen beſtehenden
Schweinezüchterverbandes erworbenen Eber, r ſie durch die Ver
bandskörkommiſſion gekört und dementſprechend gekennzeichnet ſind.
Dieſe Befreiung von der Körung gilt jedoch nur für 1 Jahr nach
erfolgtem Ankauf. Jeder Eberhalter, der einen auf einer Verſteige
rung der gedachten Art erworbenen Eber zum Bedecken fremder Sauen
verwendet, iſt verpflichtet, dem Köramt ſofort von dem Anſſtellen des
Ebers zum Decken ſchriftlich unter Beifügung des Abſtammungs-nachweiſes und des gen Mitteilung zu machen;
die im Eigentum einer Erbengemeinſchaft ſtehenden Eber, die lediglich
zum Bedecken der der Gemeinſchaft als ſolcher gehörenden Sauen
verwendet werden.

s 3. Die Körung der Eber geſchieht durch ein Köramt, deſſen
Mitglieder von dem Landrat auf Vorſchlag der Landwirtſchaftskammer zu
ernennen ſind.

s 4. Jeder Kreis bildet einen Körbezirk unter einem Vorſitzenden
Der Vorſitzende des Köramtes iſt berechtigt, mit Zuſtimmung des Vor
ſtandes der Landwirtſchaftskammer Unterbezirke zu bilden.

g. 5. Die Termine der Körung werden von dem Landrat im Ein
vernehmen mit dem Vorſitzenden des Köramts in den Kreisamtsblättern
bekannt gegeben.

g. 6. Nach Ablauf eines Jahres nach dem Jnkrafttreten dieſer
Polizeiberordnung werden grundſätzlich zur Körung nur ſolche Eber zue für die ein Abſtammungsnachweis einer von der Deutſchen Land
wirtſchafts- Geſellſchaft anerkannten oder
Züchtervereinigung vorgelegt werden kann.

s 7. Für jeden zur Körung vorgeführten Eber wird eine Gebühr
in der vom Oberpräſidenten mit Zuſtimmung des Vorſtandes der Land
wirtſchaftskammer feſtzuſeßenden Höhe erhoben (vgl. S 11 der Polizei
verordnung).

g 8. Es wird ein Mindeſtdeckgeld feſtgeſetzt (ſiehe 9 6 der Aus
führungsvorſchriften).
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g 9. Der Eberhalter iſt verpflichtet, in allen Fällen ein Geſund
eitsatteſt eines approbierten Tierarztes zu verlangen, wenn er Urſache
at, anzunehmen, daß in dem Stall, aus welchem die dem Eber zugeführte

Sau ſtammt, eine Seuche herrſcht, die durch den Deckakt Verbreitung
finden kann.

S 10. 1. Deckt ein nicht angekörter Eber, für den nicht die Aus
nahmevorſchriften des S 2 zutreffen, unentgeltlich oder gegen Bezahlung,
ſo wird der Beſitzer für jeden einzelnen Fall mit einer Geldſtrafe von
100 bis 500 Goldmark und, ſofern das Strafmaß geſetzlich erhöht wird,
bis zu der höchſten, geſetzlich zuläſſigen Geldſtrafe, an deren Stelle, falls
ie nicht beigetrieben werden kann, die entſprechende Haſtſtrafe tritt, be
traft. Der Beſitzer einer Sau, der dieſe durch einen der Ankörung
unterliegenden, aber nicht gekörten Eber decken läßt, verfällt für jeden
einzelnen Fall einer gleichen Geldſtrafe oder entſprechenden Haſt.

2. Erhebt ein Beſitzer eines Ebers ein geringeres Deckgeld, als es
ufolge des S 6 der Ausführungvorſchriften für den betreffenden Bezirke iſt, ſo verfäſtt er in eine, Geldſtrafe von 100 bis 500 Goldmark,

an deren Stelle, wenn ſie nicht beigetrieben werden kann, eine entſprechende
Haftſtrafe tritt.

3. Beſitzer von Ebern, die den Beſtimmungen des S 8 der Aus
führungsvorſchriften bezüglich der ordnungsmäßigen Führung der Deck
bücher zuwiderhandeln, verfallen in eine Geldſtrafe von 50 bis 200 Gold
märk, an deren Stelle, wenn ſie nicht beigetrieben werden kann, eine ent
ſprechende Haftſtrafe tritt.

4. Bei vorſätzlichen Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften des
g 1 iſt zugleich die Einziehung der Eber durch das Gericht zu gewärtigen.

8 11. Der Oberpräſident en mit Zuſtimmung des Vorſtandes der
Landwirtſchaftskammer die Ausführungsvorſchriften zu der Polizeiverord
nung, betreffend die Eberkörung in der Provinz Sachſen, erlaſſen.

g 12. Die Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver
kündung in Kraft. Alle bisherigen Vorſchriften werden hiermit auf
gehoben.

Magdeburg, den 30. Januar 1925.
Der Oberpräſident der Provinz Sachſen

Ausführuungsvorſchriften
zur Polizeiverordunng über die Eberksrung in der Provinz Sachſen

vom 30. Jannar 1925.
Auf Grund des S 11 der Polizeiverordnung vom 30. Januar 1925

erlaſſe mit Zuſtimmung des Vorſtandes der Landwirtſchaftskammer
fölgende Ausführungsvorſchriften:

S 1. Das Köramt.
1. Das Köramt für Zuchteber beſteht aus einem Vorſitzenden, deſſen

Stellvertreter, einem Mitgliede ſowie 2 Erſatzmitgliedern, die von dem
Landrat aus den von dem Vorſtand der Landwirtſchaftskammer vorzuM re Sachverſtändigen auf 6 Jahre zu ernennen ſind. Aus ieſen

itgliedern ernennt der Vorſtand der Landwirtſchaftskammer den Vor
ſitzenden. Abgeſehen von dem Amt des Vorſitzenden, für das die ge

rignetſte Perſon zu wählen iſt, ſoll ſich die Zahl der übrigen Mitglieder
des Köramtes möglichſt zufammenſetzen zur Hälfte aus Züchtern der Zucht
richtung des veredelten Landſchweines und zur anderen Hälfte aus Züchtern
der Richtung des deutſchen Edelſchweines. Als Beauftragter der Land
wirtſchaftskammer tritt der zuſtändige Bezirkstierzuchtinſpektor oder deſſen
Stellvertreter dem Köramt als ſtimmberechtigtes Mitglied in allen Fällen,
joweit es ſeine Tr r te erlauben, bei. Scheidet ein Mitglied des
Köramtes durch den Tod oder aus ſonſtigen Gründen aus, ſo muß für

den Reſt der Amtszeit ein neues Mitglied ernannt werden. Nach Ablauf
der Amtszeit eines Köramtes hat dieſes ſolange die Geſchäfte zu erledigen,
bis das neue Köramt ernannt iſt.

2. Das Köramt iſt bei e e von 2 von dem Landrat er
wannten Mitgliedern, von denen eins der Vorſitzende oder deſſen Stell
vertreter ſein muß, beſchlußfähig.

3. Werden in einem Kreiſe mit Zuſtimmung des Vorſtandes der
Landwirtſchaftskammer mehrere Unterbezirke eingerichtet, ſo iſt für den
ganzen Kreis ein Vorſitzender zu ernennen, außerdem für jeden einzelnen
Bezirk ein Stellvertreter des Vorſitzenden und ein Mitglied der Kör
on men und endlich für dieſe beiden je ein Erſatzmann. Die Kör
kömmiſſionen der einzelnen Unterbezirke ſind vollzählig, wenn der Vor
en den nur für den Bezirk ernannten beiden Mitgliedern hinzutritt,
ſie ſind e ähig, auch wenn der Vorſitzende nicht an der Körung teil
nimmt, jedoch bleibt in jedem Falle der Vorſitzende für die Körung im
geſamten Kreiſe verantwortlich.

4. Die Mitglieder en bei der Körung der ihnen ſelbſt ge
hörenden oder von ihnen ſelbſt gezüchteten Eber aus.

5. Das Köramt faßt ſeine Beſchlüſſe nach Stimmenmehrheit. Bei
Stimmengleichheit entſcheidet die Stimme des Vorſitzenden bezw. ſeines
Stellvertreters.

6. Die Mitglieder des Köramts erhalten für die Ausübung ihrer
Tätigkeit Tagegelder umd Reiſekoſten, deren Betrag aus den eingehenden
Körgebühren zu beſtreiten iſt. (u vergl. J 7 der Ausführungsvorſchriften.)

7. Der Kreistag kann beſchließen, daß die Koſten auf die Kreis
kommnnalkaſſe übernommen werden, in welchem Falle auch die Körgebühren
in dieſe Kaſſe fließen. Jn Stadtkreiſen tritt an die Stelle des Kreis
tages die Stadtverordnetenverſammlung und an die Stelle der Kreis
kommunalkaſſe die Stadtkaſſe.

8 2. Körtermin und Ort.
1. Es findet je ein Hauptkörtermin im Frühjahr und im Herbſtan den von dem Landrat im Einvernehmen u dem oper des

Köramts und dem zuſtändigen Bezirkstierzuchtinfpektor zu beſtimmenden
Tagen und Orten ſiott.
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2. Außer dieſen Terminen finden Nachkörungen nur in beſonders
dringenden Fällen und gegen erhöhte Gebühren ſtatt.

3. Die Körtermine ſind von dem Landrat nach Ort, Tag und
Stunde durch das Kreisblatt bekannt zu machen.

S 3. Anmeldung zur Körnng.
1. Die Anmeldung eines Ebers zur Körung hat ſpäteſtens 3 Wochen

vor den Körterminen bei dem zuſtändigen Landratsamt unter genauer
Angabe der Zuchtrichtung, Farbe und Abzeichen, Alter und Standort des
DTieres zu erfolgen.

e n Sauen im Sinne des g 1 der Polizeiverordnung ſind
diejenigen nicht mit einbegriffen, deren Beſitzer in dauerndem Arbeits
verhältnis zu dem Eigentümer des Ebers (Privateberhalter) ſtehen.

3. Bei der Anmeldung eines Ebers iſt der Originalabſtammungs
des betreffenden Tieres vorzulegen. Nach Ablauf eines Jahres

nach Jnkrafttreten der Polizeiverordnung ſind Eber ohne Abſtammungs
nachweis grundſätzlich von der Körung ausgeſchloſſen

Die zur Körung vorzuführenden Eber müſſen im beurteilungs-
fähigen Alter ſtehen, mindeſtens jedoch 7 Monate alt ſein.

5. Eber, die erſt nach dem Körtermin erworben ſind, oder aus be
ſonderen Gründen nicht bei den vrdentlichen Körterminen vorgeſtellt
werden konnten, können in beſonderen Nachkörterminen gekört werden.
Für die Nachkörungen kann die Anmeldefriſt von dem Landrat abgekürzt
werden.

S 4. Körverfahren.
1. Die Ankörung der Eber erfolgt für den Kreis. Nur innerhalb

deſſen Grenzen d ein Eber zum Decken aufgeſtellt werden. Der Deckort
des Ebers iſt von dem Beſitzer bei der Körung anzugeben.

Die angekörten Eber erhalten eine Kennzeichnung. Abgekörte Eber
werden durch ein beſonderes Zeichen kenntlich gemacht.

Die älteren, bereits mehrfach gekörten Eber können von dem Kör
amt von einer Wiederkörung widerrnflich befreit werden

2. Dem Beſitzer des Ebers ſind die Gründe der Abkörung oder
Nichtankörung auf Wunſch im Termin mündlich zu eröffnen.

Die Beſchlüſſe des Köramts werden durch ein Verfahren be
gründet, deſſen Handhabung in der von der e ver en ter heraus
gegebenen Auleitung zur Ansübung der Kreis-Eber

Die Entſcheidung des Köramts iſt endgültig. S e
4. Dem Beſitzer eines angekörten Ebers wird ein Deckbuch nach

ümſtehendem Muſter erteilt.

S 5. Geltungsdauer der Körunn g.
Die Körung hat Gültigkeit bis zum entſprechenden Hauptkörtermin

des nächſten Jahres. Für nachgekörte Tiere beſtimmt das Köramt den
nächſten Körtermin. Nach Beendigung des Körgeſchäfts ar das Köramt
das Ergebnis dem Landrat mitzuteilen. Die Ergebniſſe der Körung ſind
in dem Kreiblatt zu veröffentlichen.

6. Mindeſtdeckgeld.

Der DOberpräſident ſetzt alljährlich im Einvernehmen mit dem Vor
ſtand der Landwirtſchaftskammer ein Mindeſtdedgeld bezirksweiſe feſt.

8 7. Körgebühren.
Für jeden zur Körung vorzuführenden und wieder angekörten Eber

8 4 Ziffer 1 Abſ. 3 wird eine Anmeldegebühr erhoben, und zwar
3) für die Frühjahrs- und Herbſtkörung, S
b) für die Nachkörungen,

die gleich bei Anmeldung der Eber in die Kreiskommunalkaſſe einzuzahlen
iſt. Die Höhe der Gebühren wird von dem Landrat im Einvernehmen
mit dem Vorſitzenden des Köramts bei der r der Anmelde
termine bekanntgegeben. Jn ehe Gebühren ſind einbegriffen die Koſten
für die Ausfertigung des Dedckbuches.

Aus den Körgebühren ſind die Koſten der Termine und die ſonſtigen
Koſten des Körgeſchäfts zu beſtreiten. Ein etwaiger überſchuß iſt zur
u lene der Schweinezucht, insbeſondere zur Eberprämiiernng in dem

etreffenden Kreiſe zu verwenden.

g. 8. Deckbuch.
Die Beſitzer der angekörten Eber haben für jeden Eber ein De

buch 8 4 Ziffer 4 zu führen, in welchem der Name und Wohnort des
Beſitzers, Alter und Zuchtrichtung, Farbe und Abzeichen des weiblichen
Tieres, ſowie Monat und Tag des Sprunges einzutragen iſt.

Das Deckbuch iſt dem Polizeibeamten und dem beamteten Tierarzt
auf Verlangen zur Einſicht vorzulegen.

Nach erfolgter Nachkörung erhält der Eberhalter ein neues Dedbuch.
Das bisherige Deckbuch iſt bei dem nächſten entſprechenden Körtermin dent
Köxamt auszuhändigen.

8 9. Beſonvere Beſtimmungen
Jn den Stadtkreiſen finden die r Beſtimmungen über

die Errichtung, Zuſammenſetzung und Tätigkeit des Köramts mit der
Maßgabe Anwendung, daß an Stelle des Landrats der 1. Bürgermeiſter
an Stelle des Kreistages die Stadtverordnetenverſammlung und an Stelleder Kreiskemmnaltoſt die Stadtkaſſe tritt.

S 10. Schlußbeſtimmung.
Dieſe Ausführungsvorſchriften treten mit dem Tage der Veröffen

lichung der Polizeiverordnung über die Eberkörung in der Provinz
Sächſen vom 80. Jannar in Kraft. Alle bisherigen Vorſchriften
werden hiermit aufgehoben. h

Magdeburg, den 80. Januar 1825.
Der Oberpyäſident dex Provinz Eschſes

örung beſchrieben iſt.
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Guske. J
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e

Ergänzungsfleiſchbeſchau.
Der Herr Regierungspräſident hat angeordnet, daß dem Tierarzt

Dr. Miriſch in Schkeuditz die Ergänzungsfleiſchbeſchau in allen näher an
Schkeuditz als an Merſeburg gelegenen Orten zu übertragen iſt.

Jn Abänderung meiner in der Sonderausgabe Stück 39 des Kreis
amtsblattes veröffentlichten Einteilung der Fleiſchbeſchau Ergänzungs
fleiſchbeſchan und Trichinenſchaubezirke wird hiermit die Ergänzungs

aften des Fleiſchbeſchaubezirks Dölkau, alſo
Dölkan nebſt Gutsbezirk Günthersdorf nebſt Gutsbezirk, Beuditz, Ermlitz
Rübſen nebſt Gutsbezirk, Horburg, Kleinkiebengu nebſt Gutsbezirk Kötzſch
litz nebſt Gutsbezirk Maßlau, Möritzſch, Oberthau nebſt Gutsbezirk, Roß
niß Röglitz, Wehlitz, Weßmar nebſt Gutsbezirk, Zweymen, Göhren und
Zſchöchergen dem Tierarzt Dr. Miriſch in Schkeudiß übertragen.

Die Ortsbehörden erſuche ich, für vrtsübliche Bekanntmachung
Sorge zu tragen.

Merſebu g, den 12. März 1925.
Der Landrat.

Guske.

Fleiſchbeſchau und Trichinenſchau.
Auf Anordnung des Herrn Regierungspräſidenten ſind mit Wirkung

vom 1. April v. Js. ab geteilt worden:
L ver Fleiſchbeſchanbezirk Milzaun in die Bezirke

Milzan,
umfaſſend die Ortſchaften Biſchdorf, Bündorf nebſt Gutsbezirk, Knapendorf,
Milzau, Netzſchkau nebſt Gutsbezirk und Unterkriegſtedt nebſt Gutsbezirk und

Oberkriegſtedt,
Amfaſſend die Ortſchaften Oberkriegſtedt, Schadendorf und Burgſtaden.

Beſtellt ſind
zum Trichinenſchauer ſür den Bezirk Milzau:

Landwirt und Gemeindevorfteher Wiegand in Milzau,
zum Stellvertreter des Trichinenſchauers für den Bezirk Milzau:

Barbier Galander in Niederclobicau;
Stelle des ordentlichen Trichinenſchauers iſt unbeſetzt;

Tierarzt Dr. Helm in Lanchſtädt,
zum Stellvertreter des Trichinenſchauers des Bezirks Oberkriegſtedt:

Londwirt und Gemeindevorſteher Wiegand in Milzau;
I. der Trichinenſchaubezirk Milzan in die Bezirke

Milzau,
alen die Ortſchaften Biſchdorf, Bündorf nebſt Gutsbezirk, Knapendorſ,

zau, Nehſchkan nebſt Gutsbezirk und Unterkriegſtedt nebſt Gutsbegirk un

Oberkriegſtedt,
infaſſend die Ortſchaften Hberkriegſtedt, Schadendorf und Burgſtoden.

Beſtellt ſind

a) zum Trichinenbeſchauer für den Bezirk Milzau:
Landwirt und Gemeindevorſteher Wiegand in Milzau,

zum Stellvertreter des Trichinenbeſchauers für den Bezirk Milzau:
Barbier Galander in Niederelobicau;

die Stelle des ordentlichen Trichinenbeſchauers iſt unbeſetzt,
zum Stellvertreter des Trichinenbeſchauers des Bezirks Oberkriegſtedt:

Ländwirt und Gemeindevorſteher Wiegand in Milzau.

Bis zum Jnkrafttreten der vorſtehenden Regelung wird die Fleiſch
Beſchau im Bezirk Milzan und im Bezirk Oberkriegſtedt durch den neu
beſtellten Jleiſbeſchauer Wiegand und die Trichinenſchau im Bezirk
Milzau und Oberkriegſtedt ebenfalls durch Wiegand in Milzau wahr
genommen

Die Ortsbehörden erſuche ich, für ortsübliche Bekanntmachung der
vorſtehenden Regelung Sorge zu tragen.

Merſeburg, den 12. März 1925.
Der Landrat.

Guske.

Reichspräſidenkenwahl.
Die Auslegung der Stimmliſten (Stimmkarteien) für die

an 29. d. M. ſtattfindende Reichspräſidentenwahl hat unter vor
heriger bzw. gleichzeitiger ortsüblicher Bekanntinachung, die

außer Ort und Zeit der Auslegung den Hinweis enthalten muß,

daß innerhalb der Auslegungsfriſt Einſpruch erhoben werden
kann, in der Zeit

vom 20. bis 23. März 1925
zu erfolgen.

Soweit die Liſten bereits auslegungsfertig ſind, kann ihre
Auslegung bereits vom 15. März ab erfolgen. Jedenfalls läuft

die Auslegungsfriſt bis zum 23. d. M.
Auf die in Stück 11 des Min. Blattes für die inn. Verw.

veröffentlichten Beſtimmungen und auf mein an die Orts und
Ortspoligzeibehörden gerichtetes Rundſchreiben, betreffend Reichs

präſidentenwahl vom heutigen Tage, weiſe ich beſonders hin und

erſuche um genaueſte Beachtung, insbeſondere Jnnehaltung der
darin für die Berichterſtattung geſetzten Termine.

Merſeburg den 13. März 1925.

Der Landrat.

Guske.

87 Straßenſperrung.
Wegen Vornahme von Schüttungs- und Walzarbeiten wird die

Provinzialſtraße Lützen--Pegau von km 6,0 bis 106 (d. i. von
Gr. Görſchen bis Stöntzſch i S.)
vom 23. März bis 5. April d. J. geſperrt werden.

Der Verkehr wird über Kl. Görſchen- Theſau- Werben nach
Stöntzſch und umgekehrt nach Gr. Görſchen verwieſen

Merſeburg, den 12. März 1925.
Der Landrat.

J. V. Walbe.

für den geſamten Verkehr für die Zeit

W Einreichung der Rechnungen für den
Staat.

Wir erſuchen alle Firmen, Lieferer, Handwerker uſw. ſowie alle
Behörden und Beamten, die innerhalb n e e aus der
Zeit vom I. April 1924 bis einſchließlich 91 Märy 1925 herrührende

orderungen an den Staat zu erheben haben, ihre Rechnungen und
orderungsnachweiſe baldmöglichſt, ſpäteſtens aber bis zum 2. April d. J.

sinzureichen.

Mexrſeburg, den 25. Jebruar 1925.
Regierung.

Beröſfentlicht:
Die Gemeinde (Schul) Kaſſen werden darguf Hingewieſen daß die

Einhaltung des Abrechnuygstermines mit der Kreistoſſe 11. April
25



zur rechtzeitigen Fertigung des Jahresabſchluſſes der ſtaatlichen Kaſſen
unbedingt erforderlich iſt.

Merſeburg, den 13. März 1925.
Der Landrat.

J. V. Walbe.

89] Viehſeuchen polizeiliche Anordnung.
Die Maul und Klauenſeuche in den Gehöften:

n des Ludwig Beil in Ennewitz,
b des Richard Goldacker in Ennewitz

iſt erloſchen
Die für die Ortſchaft und das Gehöft angeordneten Schutz

maßnahmen werden hiermit aufgehoben.
Da die Desinfektion in den u Seuchenfällen m

Albert Banſe-Schafſtädt, Paul Buſch-Burgſtaden, Rabenſtein-Oberkrieg
ſtedt und Oskar Wachsmuth Kleingräfendorf abgenommen iſt, wird die
Sperre für die vorgenannten Ortſchaften aufgehoben. Die vorſtehend auf
geführten Gehöſte bilden einen Sperrbezirk, für den die angeordneten
Sperrmaßnahmen beſtehen bleiben.

Merſeburg, den 14. März 1925.
Der Landrat.

J. V.: Walbe.

l Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung.
Zum Schutze gegen die Maul und Klauenſeuche wird auf Grund

der 88 18 ff. des Vie ſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909 (RGBl. S. 519)
mit Ermächtigung des Herrn Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und
Forſten folgendes angeordnet:

8 1.

Wegen des Ausbruchs der Maul und Klauenſeuche in dem Gehöft
des Landwirts Peuſchel in Beuditz

bildet die vorſtehend aufgeführte Ortſchaft einen Sperrbezirk

82.
Für den Sperrbezirk treten die in der viehſeuchenpolizeilichen An

ordnung des Herrn Regierungspräſidenten vom 23. Dezember 1924
Amtsblatt der Preuß. Regierung in Merſeburg Stück 1/1925 angeord
neten Maßnahmen in Kraft. e

Die Maßnahmen gemäß 8 7 der viehſeuchenpolizeilichen Anordnung
vom 283. Dezember v. J. (ſ. o. bleiben für das Gebiet des Landkreiſes
Merſeburg in Kraft.

Merſeburg, den 14 März 1925.
Der Landrat.

o Viehſeuchen polizeiliche Anvrdnung.
Auf Grund der 88 17 und 78 des er ich vom 26. Juni

1909 (Reichsgeſehblatt Seite 519) wird hierdurch mit Ermächtigung des
Herrn Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten folgendes be
ſtimmmt:

8 1.
Sämtliches Kleinvieh, das auf der Eiſenbahn im Regierungsbezirk

Merſeburg befördert wird, iſt bei der Entladung vor der Entfernung von
den Eiſenbahnrampen amtsärztlich zu unterſuchen. Ausgenommen ſind diejenigen Tiere, die mit der Giſenvehe unmittelbar den öffentlichen Schlacht

häuſern zugeführt werden. S82
Der Beſitzer oder Führer eines unterſuchungspflichtigen Vieh

transportes hat die Ankunft der Tiere rechtzeitig, ſpäteſtens jedoch 12
Stunden vor dem Eintreffen am Unterſuchungsort, dem zuſtändigen be
amteten Tierarzt anzuzeigen und darf das Vieh vor erfolgter amtstierärzt
e Unterſuchung von der Entladeſtelle nicht entfernen oder entfernen
aſſen.

8 3.
Zuwiderhandlungen werden nach 9 76 des Viehſeuchengeſetzes

beſtraft.
g.

Die Koſten der amtstierärztlichen Unterſuchung regeln ſich nach
24, 25 des Preußiſchen Ausführungsgeſetes vom 25. Juli 1911

eſetzſamml. S. 149). e
Dieſe Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung im

Regierungsamtsblatt in Kraft.
Merſeburg, den 20. Januar 1925.

Der Regierungspräſident.
gez. Grützner,

Veröffentlicht:
Merſeburg, den 12. März 1925.

Der Landrat.
J. V.: Walbe.

re
(Armenfürſorge)

hält ſtets vorrätig
Buchen Kunſtdruckerei Th. Rößner

Merſeburg Kl. Ritterſtr. 5
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Annahme von Spavreinlagen bei zeitgemäßer Verzinſung
friſtigen Anlagen.

Klei
h

Günſtige Bedingungen bei lang

Ausführung bankmäßziger Geſchäfte zu kulanten Bedingungen.

Kontokorrentverkehr mit und ohne Kreditgewährung.
Gewährung von Darlehen gegen ſatzungsgemäße Sicherheiten.
Angenehme Bankverbindung für Handel, Gewerbe, Jnduſtrie, Landwirtſchaft, Beamte, Hausbeſitzer u Sparer.

Sweige bezw. Annghmeſtellen:
in Papitz (Gemeindekaſſey, in Ceuung (Zweckverbandskaſſe) und in vielen anderen Orten des Kreiſes
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